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ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.
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Jnſeraie e geren r de Hat ſge Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.
Halle a. S., im Oktober 1909.

Expedition der Halleſchen Zeitung.
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Um die Ehe!?
Einige Kundgebungen der letzten Wochen haben uns

von neuem gezeigt, daß in unſerem öffentlichen Leben auch
außerhalb der ſozialdemokratiſchen Kreiſe Strömungen
vorhanden ſind, die wir als ernſtliche Gefahren für die
Jnſtitution der Ehe, und das will ſagen: für die Grund-
lage unſerer Geſellſchaft anſehen müſſen. Wenn auch in
einer Verſammlung des Bundes für Mutterſchutz
in Berlin von der Vortragenden (Frau Grete Meiſel-Heß)
das Konkubinat, von einer anderen Dame (Frau Adele
Schreiber) die freieLiebe geprieſen wurde, ſo hat das jeden-
falls den Vorzug einer unzweideutigen Stellungnahme
zur Ehe. Aber auch der ebenfalls in Berlin abgehaltene
Verbandstag der fortgeſchrittene n Frauen-
vereine hat Forderungen aufgeſtellt, die auf eine Unter
grabung des Ehe und Familienlebens hinauslaufen.
Die Hauswirtſchaft ſei in der Auflöſung begriffen, damit
höre die Frau auf, Mittel zum Zweck zu ſein. Ebenbürtig
müſſe ſie künftig dem Manne gegenübertreten und deshalb
unter den gleichen Bedingungen wie er zu allen Berufen
zugelaſſen werden, damit ſie ſo zur wirtſchaftlichen Selbſt
ſtändigkeit gelangen könne. Die Pflichten der
Gattin und Mutter müßten, wo ſich Konflikte er-
gäben, hinter den höheren Jntereſſen des
Berufs und öffentlichen Lebens zurück-treten. Und in logiſcher Anwendung dieſes Satzes
wurde auch gefordert, daß die Frau über ihr Mutterwerden
ſelbſt zu beſtimmen haben müſſe. Der Allgemeine
deutſche Frauenverein,, der gleichzeitig in Darm-
ſtadt tagte, nimmt zwar in der Theorie in den Fragen der
Ehe und Familie eine poſitive Haltung ein, erkennt die
Pflichten der Frau in dieſem Punkte als die vornehmſten
an, aber auch er fordert die völlige Gleichberechtigung der
e im Bildungsweſen, im Berufs und öffentlichen
Leben.

Und doch kann kein Zweifel darüber ſein, daß die Er-
füllung dieſer Forderungen auflöſend auf das
Familienleben wirken würde. Schon die Aus-
bildung der Frau für einen Beruf wird ſie vielfach körper-
lich in einer Weiſe beeinfluſſen, die ſie denn Manne nicht
gerade begehrenswerter erſcheinen läßt, unter Umſtänden
ihre Fähigkeit zur Erfüllung der Mutterpflichten be-
einträchtigt. Vor allem aber wir ſagen damit nichts
neues, aber immer von neuem muß dieſer Widerſpruch den
Frauenrechtlerinnen vorgehalten werden man ver-
ſchlimmert das Uebel nur, wenn man immer
weitere Berufskreiſe der Frau zugänglich macht, und es
damit dem Manne erſchwert, ſich eine Exiſtenz zu gründen,
die ihm eine Heirat ermöglicht. Die Folge kann nur ſein,
daß die Zahl der Frauen, die ledig durchs Lebens gehen,
weiter anſchwillt.

Nun pflegen die Frauenrechtlerinnen ihre Forderung
nach Erſchließung weiterer Berufskreiſe für die Frau damit
zu begründen, daß eine Zwangslage vorhanden ſei.
Es gebe eben mehr Frauen als Männer, deshalb müßten
zahlreiche Frauen ledig bleiben, und für deren Fortkommen
müſſe geſorgt werden. Dieſes Argument hat aber, wenn
wir die große Fülle heute bereits vorhandener Frauen-
berufe berückſichtigen, nach den Ziffern der Statiſtik keine
Berechtigung mehr. Denn den 4 399 256 ledigen
Frauen im Alter von 18 bis 45 Jahren ſtanden bei der
Zählung von 1900 5 227 512 ledige Männer gegenüber,
und wenn wir die Verwitweten und Geſchiedenen hinzu-
nehmen, immer noch 4714 061 Frauen gegen 5 318 836
Männer. Wir haben alſo auch in dem zweiten Falle noch
einen Ueberſchuß von 604 775 auf der männlichen Seite.
Dieſer Ueberſchuß dürfte in Verbindung mit den Erwerbs
ſtellen, die auch jetzt ſchon den Frauen im privaten oder
öffentlichen Berufsleben offenſtehen, mehr als hinreichen,
um die Tatſache auszuſtreichen, daß die Männer von
18 Jahren im allgemeinen noch nicht in der Lage ſind, eine
Frau zu ernähren. Stände alſo der Frauenbewegung die
Förderung des Ehe und Familienlebens als erſtes Ziel
vor Augen, ſo müßte ihr Streben nicht dahin gehen, dem
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Sonnabend, 30. Oktober 1909.
Manne durch den Wettbewerb der Frauenarbeit die
Exiſtenz und damit die Heiratsmöglichkeit zu erſchweren,
ſondern vielmehr dahin, ihm auf alle Weiſe die Hinder-
niſſe aus dem Wege zu räumen, die die Schwierigkeiten des
heutigen Wirtſchaftslebens der Familiengründung be
reiten. Davon aber hört man in der heutigen Frauen
bewegung herzlich wenig, weil ſie, wie das bei den „fort-
geſchrittenen“ Frauen ja auch unverhohlen zum Ausdruck
kam, von einer weitgehenden Geringſchätzung der Frauen
arbeit in Haus und Familie beherrſcht wird.

Daß dieſe Geringſchätzung keine neue Erſcheinung iſt,
ſondern bei den von ihren geiſtigen Gaben überzeugten
Frauen recht weit zurückdatiert, wiſſen wir u. a. aus einer
Stelle in Goethes Wilhelm Meiſter. Durch den Mund
Lotharios wendet ſich Goethe dort gegen den Vorwurf, die
Männer wollten alle höhere Kultur für ſich behalten, man
wolle die Frauen zu keinen Wiſſenſchaften zulaſſen, man
verlange, daß ſie nur Tändelpuppen oder Haushälterinnen
ſein ſollten. Hiergegen wird erklärt, daß das Regi-
ment des Hauſesdie höchſte Stelle ſei, die eine
Frau einzunehmen fähig ſei. Der Mann müſſe in ſeinem
Berufsleben immer Rückſichten nehmen und könne ſo nie
zur Harmonie mit ſich ſelbſt gelangen. Die Frau aber
herrſche im Jnnern wirklich, ſei Herrin über die Mittel zu
ihren Zwecken, und was ſei das höchſte Glück des Menſchen,
als daß wir das ausführen, was wir als recht und gut ein-
ſehen! Wo ſollen, wo können unſere nächſten Zwecke
liegen als innerhalb des Hauſes? Von niemandem
abhängig, verſchafft die Frau dem Mann, den ſie liebt,
erſt die wahre Unabhängigkeit, die häusliche, die innere.
„So kann er ſein Gemüt nach großen Gegenſtänden wen-
den, und wenn das Glück gut iſt, das dem Staate ſein, was
ſeiner Gattin zu Hauſe ſo wohl anſteht.“ Solche goldenen
Worte haben bei unſerer Frauenbewegung keinen rechten
Kurs mehr. Es iſt aber höchſte Zeit, daß derjenige Teil der
Frauenwelt, der durch ſein Tun und Laſſen ſich zu
den von Goethe ausgeſprochenen Jdealen bekennt, das
Schweigen breche, das in der Oeffentlichkeit den falſchen

hervorruft, als handele es ſich bei dem von der
Frauenbewegung vertretenen Programm, das geſamte Be-
rufsleben (und auch das politiſche) den Frauen zugänglich
zu machen, um eine Forderung, hinter der die ganze
Frauenwelt ſtehe. Wir dürfen auf dieſer ſchiefen Bahn
nicht weiter hinabſchreiten, denn ſie führt letzten Endes
zur Auflöſung unſeres Familienlebens, auf dem unſere
ſittliche, wie auch unſere rein materielle Zukunft be

ruht. G. G.Ein Aufruf zur Verſtändigung und das
Echo in der Preſſe.

Die vom Vorſtand des „Reichsverbandes gegen die
Sozialdemokratie“ erlaſſene Kundgebung, die in Nr. 501
der „Hall. Ztg.“ zur Veröffentlichung gelangte, iſt in den
weiteſten Kreiſen zuſtimmend aufgenommen und ſo auf-
gefaßt worden, wie ſie gemeint war, als eine Mahnung
zur Verſöhnung und zur Verſtändigung. Der Grundton
dieſer Zuſtimmungen lautete in allen Lagern, denen es mit
der Bekämpfung der Sozialdemokratie wirklich ernſt iſt:
„Ein rechtes Wort zur rechten Zeit“. Die Selbſtzerfleiſchung
des Bürgertums darf nicht ſo weiter gehen. Friede und
Beruhigung muß endlich eintreten, wenn nicht der ge-
meinſame Feind des geſamten deutſchen Bürgertums, die
Sozialdemokratie, die Früchte ihrer zügelloſen und ver-
hetzenden Agitation weiter einheimſen ſoll.

Gelegentlich iſt geſagt worden, ein allgemeiner Mahn-
ruf zur Einigkeit hätte ſchon viel früher erfolgen
müſſen. Allein er wäre früher wahrſcheinlich im Streit
der Parteien wirkungslos verhallt. Der ganze Groll unter
den feindlichen Brüdern mußte ſich erſt im vollen Umfange
entladen, ehe die nüchterne Erwägung wieder zur Geltung
kommen konnte. Die bürgerlichen Parteien mußten erſt
am eigenen Leibe ſpüren, wohin die Reiſe geht und wem
ihr Streit nützt. Es mußten erſt Wahlſchlappen kommen,
bis die Einſicht, zwar langſam nur, aber doch allmählich
weitergreifend, ſich Bahn brechen kann, daß die Schuldfrage
immer wieder aufrollen, nichts heißt, als fortgeſetzt Oel
ins Feuer gießen.

Die ernſten Mahnworte von angeſehenen Männern
verſchiedenſter Parteirichtung und Lebensſtellung müßten
überall dort Beherzigung finden, wo die vaterländiſche
Sache Leitſtern iſt, die ſchließlich doch über den Parteigeiſt
ſiegen muß, den Bismarck einſt vor Gott und der Welt-
geſchichte anklagte. Wo der gute Wille vorhanden iſt, muß
er aber auch zur Tat reifen, jeder muß in ſeinen Kreiſen,
in ſeiner Partei, überall, wo er Einfluß hat, ſeine Stimme
erheben zugunſten der Verſöhnung und Verſtändigung.

Der Aufruf hat in der ganzen Preſſe, größtenteils
durch wörtlichen Abdruck, Beachtung gefunden. Rückhalt-
loſe Zuſtimmung findet er bei den Porteien der Rechten.

Die konſervative „Kreyzzeitung“ gibt dem Wunſcbe
Ausdruck, daß dieſer Aufruf nicht ohne nachhaltigen Erfolg

bleiben und daß auch tatſächlich jeder an ſeinem Teile in

gemäß

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

den Reihen der eigenen Parteifreunde zur Beruhigung
und Verſöhnung wirke. Die „Schleſiſche Zeitung“ rühmt
die „durchaus würdige Form“ des Aufrufs.

Von nationalliberalen Blättern begrüßt die
„Magdeburgiſche Zeitung“ den Aufruf als ſehr ſym-
pathiſch.. Das links nationalliberale „Leipziger Tageblatt“
verlangt törichterweiſe, der Reichsverband hätte in die
Steuerkämpfe eingreifen ſollen. Da er dies nicht getan
habe, möge er auch jetzt den einzelnen Parteien ruhig über-
laſſen, mit der Sozialdemokratie fertig zu werden. Das
im nationalſozialen Sinne redigierte „Leipziger Tage-
blatt“ ſollte doch ſoviel Einſicht beſitzen, zu erkennen, daß
der Reichsverband ſchon ſatzungsgemäß in die Frage der
Steuerreform nicht eingreifen konnte und daß ein ſolches
Eingreifen die Zerklüftung nur vermehrt hätte. Die
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ erklärt ausdrücklich ihre
Uebereinſtimmung mit dem Aufruf.

Unfreundlich iſt das Echo in der freiſinnigen
Preſſe. Die „Voſſiſche Zeitung“ unterſtellt der Kund-
gebung, daß ſie lediglich eine Mahnung ſei, Abſtand zu
nehmen von der Bekämpfung der Konſervativen. Dem
„Berliner Tageblatt“, das tagtäglich die Verbrüderung mit
der Sozialdemokratie predigt, iſt natürlich der Aufruf
des Reichsverbandes auf die Nerven gefallen. Das Blatt
will von Verſöhnung nichts wiſſen, da ſie angeblich im
Namen des „Hurrapatriotismus“ erfolge, den der Reichs-
verband berufsmäßig vertreibe. Es iſt dasſelbe Organ,
das mit Befriedigung konſtatierte, die Konſervativen in
Sachſen hätten bei den Landtagsſtichwahlen beſchloſſen, alle
bürgerlichen Kandidaten, auch die linksſtehenden, zu unter-
ſtützen, und daran die Mahnung knüpft, die Freiſinnigen
möchten ja nicht gleiches mit gleichem vergelten, ſondern
der Sozialdemokratie zum Siege verhelfen.

Das Hauptorgan der Zentrumspartei, die
„Germania“, beſchäftigt ſich mit der Kundgebung des
Reichsverbandes in zwei Artikeln. Jn dem erſten wird ge-
ſagt, daß den Wunſch nach Frieden jeder teilen werde, der
es mit dem Vaterlande gut meine, daß man aber ſich großen
Erfolg nicht verſprechen könne, weil, wenn vom Zuſammen
gehen der bürgerlichen Parteien die Rede ſei, man ſtill-
ſchweigend oder offen die Zentrumspartei ausnehme. Jn
dem zweiten Leitartikel „Verſöhnung?“ befaßt ſich ſodann
die „Germania“ noch ausführlicher mit der Kundgebung
und ſtellt die Frage, ob der Reichsverband die Zentrums-
partei jetzt auch zu den ſtaatserhaltenden Parteien rechnen
wolle und ob der Mahnruf zur Verſöhnung ſich auch auf
den Kampf gegen das Zentrum erſtrecken ſolle. Mit
mißtrauiſcher Krittelei iſt der Sache nicht gedient. Der
Reichsverband hat ſchon im Jahre 1904 bei dem Zentrum
angefragt, ob es ihm helfen wolle in ſeinen Beſtrebungen.
Damals hat das Zentrum ausweichend geantwortet und
ſich ſeine volle Aktionsfreiheit bei Wahlen vorbehalten.
Trotzdem hat der Reichsverband ſtets unentwegt ſein Pro-
gramm, auch wo es ſich um das Zentrum handelte, ver-
folgt und hat z. B. bei den Wahlen von 1907 auch das

gegen die Sozialdemokratie nach
Es iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß der

Zentrum in Mainz
Kräften unterſtützt.
jetzige Artikel des Verbandes zu den „ſtaatserhaltenden
Parteien“ auch das Zentrum rechnet und ſich auch an
deſſen Unterſtützung gewandt hat. Auf den grundſätzlichen
Kampf anderer Parteien gegen das Zentrum einzuwirken,
hat der Reichsverband nicht das Recht, denn er will ja
keineswegs alle Parteiunterſchiede ausſchalten, ſondern
lediglich Parteien taktiſch einigen zu einer beſonderen Auf-
gabe, zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie.

Als letzter Vorwurf wird dem Reichsverband verübelt,
daß er nicht gegen die Nationalliberalen in
Baden, die ein Bündnis mit der Sozialdemokratie
ſoeben wieder geſchloſſen haben, ſeine warnende Stimme er-
hoben habe. Dieſer Vorwurf iſt unberechtigt, denn der
Reichsverband hat es an ſolchen Mahnungen nicht fehlen
laſſen. Er hat wiederholt ganz entſchieden und eindring-
lich gegen derartige Bündniſſe in Baden Stellung ge-
nommen.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt natur-
von dem Vorgehen des Reichsverbandes nicht er

baut und gibt ihrem Verdruſſe im bekannten Sauherden-
tone Ausdruck, das beſte Zeichen, daß ſie ſich getroffen
und geängſtigt fühlt.

Alles in allem kann der Reichsverband mit dem Er-
folg ſeiner Kundgebung zufrieden ſein. Hoffentlich wirkt
ſie in dem gewünſchten Sinne. Das Königreich Sachſen,
Neuſtadt, Koburg reden wahrlich eine mahnende Sprache!

Aus der konſervativen Partei.
Jm Abgeordnetenhauſe zu Berlin tagten am Mittwoch

der Engere Vorſtand (Zwölfer-Ausſchuß) und der
Weitere Vorſtand (Fünfziger-Ausſchuß) der konſer-
vativen Partei unter dem Vorſitze des Herrn Landes-
direktors Frhrn. v. Manteuffel, um über organi-
ſatoriſche Fragen und die politiſche Lage in einen Ge
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Monarchie und aus allen Deilen des Reiches außerordent
lich zahlreich, und es konnte im Verlauf der Debatten eine
erfreuliche allgemeine Uebereinſtimmung unter allen Mit
gliedern des Geſamtvorſtandes feſtgeſtellt werden. Den in
weiten Kreiſen der Partei laut gewordenen Wünſchen nach
einem Parteitage beſchloß der Weitere Vorſtand durch Ein
berufung einer allgemeinen Delegiertenver-
ſammkung der Partei auf Sonnabend, den
11. Dezember, nach Berlin Rechnung zu tragen. Dieſe
Delegiertenverſammlung wird ſich unter anderem auch mit
Ergänzungen des Organiſationsſtatuts zu beſchäftigen
haben, insbeſondere auch über Aufnahme und Ausſchluß
von Mitgliedern. Der bisherige Geſchäftsführende und
Engere Vorſtand wurden durch Akklamation einſtimmig
wiedergewählt; anſtelle eines im Herbſt vorigen Jahres
ausgeſchiedenen Mitgliedes wurde der Oberbürgermeiſter
von Dresden Geheimer Finanzrat Dr. Beutler, in den
Engeren Vorſtand (Zwölfer-Ausſchuß) gewählt.

Arbeitspenſum des Reichstags.
Ein Teil der Vorlagen, die dem Reichstage bei ſeinem

für die zweite Hälfte des November in Ausſicht genom
menen Wiederzuſammentritt oder bald danach zugehen
werden, läßt ſich jetzt bereits überſehen. Es gehören dazu
zunächſt die bereits vom Bundesrate genehmigten Vor-
lagen, alſo der Handelsvertrag mit Portugal, die Straf-
prozeßordnung und der Entwurf über die Haftung der Be
amten des Reichs. Es ſind ferner dazu zu zählen die
Entwürfe, die wegen der Jnnehaltung von Friſten vor
gelegt werden müſſen, ſo der Entwurf, der das handels
politiſche Verhältnis zu England verlängert und die No-
velle zum 15 des Zolltarifgeſetzes über die Hinter-
bliebenenverſicherung. Dazu werden ſich natürlich alle
jenen Vorlagen geſellen, deren Erledigung ſich inzwiſchen
noch vollziehen läßt und deren Einbringung ſchon im erſten
Teile derReichstagstagung zweckmäßig iſt. Dazu gehören in
erſter Reihe der Reichshaushaltsetat für 1910 und der
Nachtragsetat für 1909. Aber auch andere Entwürfe
dürften ſchon bald an den Reichstag gelangen. So für den
Fall, daß dies notwendig wird, die Talonſteuergeſetz
novelle, ſowie der eine und der andere der Entwürfe, die
der Reichstag in ſeiner vorigen Tagung unerledigt gelaſſen
hat. Auf jeden Fall wird der Reichstag bei ſeinem
Wiederzuſammentritt einen ſo großen Kreis wichtiger Vor
lagen vorfinden, daß er ſich über Mangel an Stoff für
die Erörterungen in ſeinem erſten Tagungsabſchnitte nicht
zu beklagen brauchen wird.

Reichstagsabgeordneter Paul Lehmann.
Man ſchreibt uns: Nach der Abſtimmung über die Erb

ſchaftsſteuer im Reichstage und dem aus dieſer ſich er-
gebenden Ausſcheiden des Abg. Paul Lehmann aus der
nationalliberalen Fraktion erhob faſt die geſamte liberale
Preſſe die Forderung, daß Herr Lehmann nunmehr auch
ſein Mandat niederlegen müſſe, da er ſich in Widerſpruch
zu den politiſchen Anſchauungen ſeiner Wähler geſtellt
habe, und als dieſe Anzapfungen die gewünſchte Mandats-
niederlegung nicht herbeiführten, fielen in jenen Blättern
über Lehmann recht harte Worte. Nun hat ſich heraus
geſtellt, daß Abg. Lehmann tatſächlich an die Niederlegung
ſeines Reichstagsmandates gedacht und die Frage dem Vor-
ſitzenden des Jenenſer nationalliberalen Reichsvereins,
Juſtizraat Zeiß, zur Entſcheidung vorgelegt hat. Herr
Zeiß hat ihn jedoch beſtimmt, das Mandat zu behalten, da
anderenfalls der Verluſt des Wahlkreiſes an die Sozial
demokratie zu gewärtigen ſei. Lehmann iſt ſeinerzeit als
Kompromißkandidat der Nationalliberalen, Konſervativen
und des Bundes der Landwirte aufgeſtellt nd dann von
den Freiſinnigen in der Stichwahl gegen die Sozialdemo-
kraten unterſtützt worden. Juſtizrat Zeiß erklärte es für
ſehr fraglich, ob der Zuzug der freiſinnigen Wahlſtimmen
bei einer Neuwahl ausreichen werde, den eventuellen Aus
fall der Wahlhilfe der Konſervativen und des Bundes der
Landwirte im Kreiſe zu erſetzen. Es liege weder im
Jntereſſe der nationalen Sache noch in dem des Wahl-
kreiſes, jetzt durch eine Neuwahl die Gefahr des Verluſtes
des Mandats an die Sozialdemokratie heraufgihe mwören.

soh.

Dentſches Reich.
Die badiſche Regierung und der Groſßblock. Zu den

badiſchen Landtags Stichwahlen ſchreibtneuerdings das amtliche Organ der badiſchen Regierung:
Eine Bemerkung in dem Artikel der (nationalliberalen)
„Badiſchen Landeszeitung“ Nr. 494 „Das neue
Baden“ kann nicht unwiderſprochen bleiben. Die Zeitung
ſagt, das badiſche Volk „bewahre als ein heiliges Ver-
mächtnis die herrlichen Worte ſeines verewigten Großher-
zogs Friedrich I., die am 30. Auguſt 1860 alſo fielen: „Jch
konnte nicht finden, daß ein feindlicher Gegenſatz ſei
zwiſchen Fürſtenrecht und Volksrecht. Jch wollte nicht
trennen, was zuſammengehört und ſich wechſelſeitig er
gänzt Fürſt und Volk, unauflöslich vereint unter dem
gemeinſamen ſchützenden Banner einer in Wort und Tat
geheiligten Verfaſſung.“ Auf das entſchiedenſte
muß Verwahrung dagegen eingelegt wer-
den, daß dieſe in der Tat herrlichen Worte unſeres ver-
ewigten Großherzogs dazu benutzt werden, das badiſche
Volk aufzurufen zur Wahl von Sozialdemokraten, alſo
von Vertretern derjenigen Partei, welche die Monarchie
und damit die Grundlage unſerer „in Wort und Tat ge-
heiligten Perfaſſung“ bekämpft. Geradezu frevent-
lich aber iſt folgende Bemerkung in Nr. 501 der (nat.lib.)
„Münchener Neueſten Nachrichten“: „Man weiß ja, daß der
Großherzog, im Gegenſatz zu ſeinem heimgegangenen
Vater, dem Großblockgedanken (d. h. dem Bündnis
aller Parteien von Baſſermann bis Bebel) ab-
hold iſt.“ Jn Baden weiß jedermann, daß der Großblock
von 1905 unſerem verewigten Großherzog
tiefen Schmerz bereitet hat.“

Das Defizit der Automobilſteuer hat, wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, jetzt, nach dem dritten Jahre ihres
Beſtandes, eine beträchtliche Höhe erreicht. Bei Ein
bringung des Geſetzes wurde der Ertrag der Steuer pro
Jahr mit 316 Millionen Mark veranſchlagt.
Demgegenüber ſtellt ſich der tatſächliche Ertrag der Steuer
folgendermaßen: 1908: 1 876 668 Mk., 1907: 1 567 270
Mark, 1906: 1 189 725 Mk. Das Defizit des letzten Jahres

Finanzminiſter erklärte dabei,

beträgt mithin 46,35 Prozent. Die Steuer hat im Ver
lauf von 3 Jahren nur umweniges mehr als die
Hälfte der veranſchlagten Summe eingebracht. Gegen
über dem Erträgnis des Jahres 1906 iſt ein r
der Summe für 1907 zu konſtatieren, während im
Jahre der Betrag noch nicht ganz die Höhe des erſtge
nannten erreicht hat.

Daß die Berufsgenoſſenſchaften den im S 6 des neueſten
Finanzgeſetzes vorgeſchriebenen Betriebsfonds für dier r der Unfallrenten durch die Poſt ſchon
für das Jahr 1910 werden aufbringen müſſen, iſt ſicher. Ueber
dies hat auch das ReichsVerſicherungsamt in letzter Zeit die

Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften erſucht, ſchon jetzt für die
Bereithaltung der nötigen Mittel das Erforderliche e
zu veranlaſſen. Es wird ſich jetzt nur um die Art und Weiſe
handeln, in der ſo große Beträge aufgebracht werden ſollen, wie
ſie zur Bildung der betreffenden Betriebsfonds nötig ſind.
Hoffentlich tritt man recht bald in die notwendigen Be-
ratungen ein.

Das Privatunterrichts- und Erziehungsweſen nach
dem neuen Schulunterhaltungsgeſetz. Auf Grund des neuen
Volksſchul-Unterhaltungsgeſetzes iſt die Genehmigung zur
Errichtung von Privatſchulen und Privat-Erziehungs-
anſtalten von der Regierung zu erteilen, der auch die Auf-
ſicht über dieſe Anſtalten obliegt. Als Kommiſſare der
Schulaufſichtsbehörde können außer den Regierungs und
Schulräten auch die Kreisſchulinſpektoren, in beſonderen
Fällen auch Ortsſchulinſpektoren fungieren. Die Er-
teilung von Erlaubnisſcheinen an Priviatlehrperſonen
ſowie zur Gründung von Familienvereinsſchulen iſt den
Kreisſchulinſpektoren übertragen, denen auch die Aufſicht
über den Privatunterricht zuſteht.

Ueber den Religionsunterricht in den höheren Schulen ſpricht
ſich der EGvangeliſche Ober-Kirchenrat in einer auf
den Reviſionsergebniſſen der Generalſuperintendenten in den
letzten 15 Jahren aufgebauten Denkſchrift dahin aus, aus den
Reviſionsberichten der Generalſuperintendenten gehe zwar hervor,
daß hier und da Religionslehrer vorkommen, die kein völlig un
mittelbares Verhältnis zum kirchlichen Bekenntnis haben mögen,
daß aber keinerlei Klage in den Berichten erhoben werde darüber,
daß ein Widerſpruch mit dem Bekenntnis der Kirche im Religions
unterricht gelehrt werde. Umgekehrt werde vielmehr von der
Mehrzahl der revidierten Anſtalten „poſitiv bezeugt, daß der
Unterricht, den die Reviſoren kennen gelernt hätten, mit Wärme
und Entſchiedenheit im Geiſte des evangeliſchen Bekenntniſſes
erteilt werde“. Sonſtigen Klagen, die außerhalb dieſer Berichte
laut geworden ſind, iſt der Evangeliſche OberKirchenrat zwar nach
gegangen, aber er hat keinen Grund zum Einſchreiten gefunden.

Noch ein roter Wahlſieg weniger. Bei den ſächſi
ſchen Landtagswahlen muß noch eine weitere
Korrektur des urſprünglich gemeldeten Wahlergeb-
niſſes eintreten. Auch im 47. ländlichen Kreiſe haben die
Sozialdemokraten nicht, wie es anfangs hieß,
im erſten Wahlgange geſiegt. Es fehlen dem Kandidaten
zwei Stimmen an der abſoluten Mehrheit, ſo daß er mit
dem Nationalliberalen in Stichwahl ge-
kommen iſt. Dadurch vermindert ſich die Zahl der im erſten
W gewählten Sozialdemokraten nunmehr von 16
auf 14.

Aus Bayern. Den meiſtumſtrittenen Artikel des
bayeriſchen Einkommenſteuer-Geſetzes, den
Steuertarif, hat die bayeriſche Abgeordnetenkammer mit
den Stimmen des Zentrums und einiger Liberalen unver-
ändert nach der Regierungsvorlage angenommen. Der

daß mit Annahme dieſes
Tarifs im Zuſammenhang mit dem im Einkommenſteuer-
geſetz vorgelegten Erleichterungen (Kinderprivileg und
Schulkinderabzug) Bayern das günſtigſte deutſche Steuer
geſetz haben werde. Ferner erklärte der Miniſter die Be
hauptung von der Exiſtenz geheimer Regierungsfonds in
Bayern für vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Verurteilung. Die Reichsdisziplinarkammer
verurteilte den Oberpoſtaſſiſtenten Zollitſch, den
bisherigen Vorſitzenden des Verbandes mittlerer Reichspoſt und
Telegraphenbeamten, wegen Dienſtvergehens zur Strafver-

e re unter Verminderung des Dienſteinkommens um ein
De el.

Ausland.
Spanien und Marokko. Jm ſpaniſchen Aintsblatt wird

ein Erlaß veröffentlicht, durch den ein Kredit von
68 Millionen Peſetas zur Deckung der Koſten des Marokko
feldzuges angewieſen wird. Die Gemeinderatswahlen
ſind auf den 12. Dezember angeſetzt worden.

Vom Kongoſtaate. Mit Bezug auf die Entſendung kleiner
engliſcher, deutſcher und kongoleſiſcher Streifkorps in das
Grenzgebiet der drei Staaten erfährt das Reuterſche Bureau,
daß ſich nichts ereignet habe, was mit Wahrſcheinlichkeit auf
einen Konflikt hinſichtlich des ſtrittigen Gebiets zwiſchen Eng-
land und dem Kongoſtaate ſchließen laſſe. Die in einigen
Kreiſen lautgewordenen Befürchtungen werden in Londoner
offiziellen Kreiſen nicht geteilt. Die Verhandlungen zwiſchen
London und Brüſſel nehmen ihren Fortgang.

Griechenland. Der Marineminiſter erklärt es für un-
richtig, daß Marineoffiziere gedroht hätten, ſich des Arſe-
nals zu bemächtigen, weil ihre Forderung, die älteren
höheren Offiziere, die nicht aus Schulen herausgegangen
ſeien, ſollten entlaſſen werden, nicht erfüllt worden ſei.
Die Offiziere hätten nur einen Wunſch in dieſem Sinne
ausgeſprochen. Die Regierung werde der Kammer einen
Geſetzentwurf vorlegen, der die Altersgrenze herabſetzt.
Wenn dieſer Entwurf Geſetz werde, ſo werde er die Außer-
dienſtſtellung von etwa 24 Offizieren nach ſich ziehen.

Die Luftſchiffahrt.
Verkauf eines deutſchen Lenkballons nach England?

Alle deutſchen Erfinder und Konſtrukteure lenkbarer Luft-
ſchiffe haben es bisher für eine Ehrenpflicht gehalten, alle
Anerbietungen des Auslandes abzulehnen. So iſt es
beſonders vom Grafen Zeppelin bekannt, daß er
ſich rundweg geweigert hat, ein Luftſchiff ſeines
Syſtems nach England zu liefern. Und ebenſo haben die
Mitarbeiter des Grafen Zeppelin auch die glänzend-
ſten Angebote aus Amerika, wobei Millionen als Preis ge-
nannt wurden, kühl abgelehnt. Nun ſcheint aber
doch ein deutſcher Lenkballon nach England verkauft worden
zu ſein. Die „Frankf, Ztg.“ meldet nämlich: „Der Er
finder des Lenkballons Ruthenberg hat ſein Patent
für 320 000 Mark an die engliſche Regierung ver
kauft.“ Wir wiſſen nicht, ſo bemerken hierzu die „L. N.
N.“, welchen Wert dieſer Lenkballon für die praktiſche Ver

hat und ob ſein Konſtrukteur ſein Patent zumcſt wie das ſonſt üblich iſt. der deutſchen Regierung
zum Kauf angeboten hat; immerhin macht es einen pein-
lichen Eindruck, ein deutſches Luftſchiff nach England ver-
handeln zu ſehen.

Der Flug des Ballons „Tſchudi“ über die Oſtſee. Der
Ballon des Berliner Vereins für Luftſchiffahrt
ſtieg, wie ſchon berichtet worden iſt, am Sonntag vormittag
in Berlin auf, überflog die Oſtſee in der Richtung über
Bornholm und landete ſchließlich bei Löttorps auf der
ſchwediſchen Jnſel Oeland. Ueber den Verlauf dieſer
Fahrt wird dem „Berl. Tagebl.“ folgendes berichtet:

„Der Ballon „Tſchudi“ war am Sonntag vormittag 9 Uhr18 Minuten bei ſchönem Wetter aufgeſtiegen. en
hatte Herr Berliner. Außerdem befanden ſich als Begleiter in
der Gondel der Berliner Zahnarzt Thormeyer und ein Herr
Kloſe. Da dauernd bedeckter Himmel und kühle Witterung
herrſchte, konnte die Fahrt ruhig vor ſich gehen, ohne daß irgend
welcher Ballaſt ausgeworfen zu werden brauchte. Zunächſt nahm
der Ballon die Richtung nach Norden, dann bog er nach Oſten
ab. Die Oſtſee erreichte der Ballon um 12 Uhr 10 Minuten, und
war öſtlich von Zinnowitz. Hier verließen die Fahrer das Feſt
and. Jnzwiſchen hatte ſich die Windſtärke im Norden be-

deutend geſteigert und der Ballon flog in Höhe von etwa500 Metern auf die Oſtſee hinaus. Die Wert konnte um ſo
ruhiger gewagt werden, da von den 17 Sack Ballaſt noch 12 Sack
vorhanden waren. Die Luft über dem Meere war dunſtig. Erſt
wenn der Ballon ab und zu niedere Luftſchichten aufſuchte,
hatten die Fahrer einen weiten Ausblick über das Meer. Die
See war ſo bewegt, daß die Fahrer in tauſend Meter Höhe
noch die Schaumwellen mit bloßem Auge erkennen konnten. Um
142 Uhr nachmittags ſichtete der Ballon die däniſche Jnſel Born-
holm in nordweſtlicher Richtung. Der Ballon fuhr an der Jnſel
vorüber, und man ſichtete um 5 Uhr den Leuchtturm von Karls-
krona in Schweden. Vorher hatten die Jnſaſſen noch einen
prachtvollen Sonnenuntergang beobachtet. Nach Sonnenunter-
gang ging der Ballon mit dem 70 Meter langen Schlepptau auf
etwa 20 Meter über der See herab. Jn zwei Stunden war bis
hierher kein Ballaſt ausgeworfen worden. Mit Vergnügen
beobachteten die Fahrer, daß mehrere Schiffe und Segler plötzlich
ihren Kurs änderten und auf den Ballon losſteuerten, wohl in
der Meinung, daß die Jnſaſſen des Ballons gefährdet ſeien. Von
Karlskrona aus blieben die Fahrer im Bereich der ſchwediſchen
Leuchttürme, die ſich an der Küſte zerſtreut vorfinden. Um 6 Uhr
abends wurde der Leuchtturm an der Südſpitze Oelands ge-
ſichtet. Jn Höhe von 8 Metern fuhr jetzt der Ballon über die
brauſenden Wogen dahin. Nach 7eſtündiger Seefahrt wurde die
Nordſpitze Oelands erreicht, und gegen 8 Uhr abends erfolgte die
glatte Landung. Noch über die Hälfte Ballaſt war in dem
Ballon, ſo daß die Fahrt noch ſtundenlang hätte ausgedehnt
werden können. Nach der Landung wurde der Ballon verpackt.
Montag früh 7 Uhr traten die Luftſchiffer die Rückreiſe nach
Berlin an. Der Ballon war über 1016, Stunden in der Luft und
hat eine Entfernung von 550 Kilometern zurückgelegt.“

ſich amAuf der Flugbahn zu Großborſtel ereignete
Donnerstag nachmittag bei Probeflügen zu der heute,
Freitag, beginnenden Hamburger Flugwoche in-
folge ungünſtigen Windes ein Unfall. Als der Flieger
Edwards mit ſeinem Voiſon- Apparat einen 50 Meter
hohen Flug um die ganze Bahn gemacht hatte, wurde er in
noch größerer Höhe nach dem Borſteler Gehölz zu getrieben.
Er wollte in einer Schleife zum Ausgangspunkt zurücf-
kehren. Der Apparat wurde aber vom Winde
niedergedrückt und blieb in den Kronen der
hohen Bäume hängen. Die Feuerwehr wurde her-
beigerufen, und mit ihrer Hilfe wurde der Apparat ge-
borgen. Er erlitt mehrere Beſchädigungen, während
der Flieger ſelbſt un verletzt blieb.

Antoinette Flugapparat. Die bekannten Sportsleute
Flintſch, Stuttgart, und der erfolgreiche N. S. U.-Fahrer
Wiencziers, Neckarsulm, haben einen Antoinette-Flug-
apparat erworben, denſelben Typ, mit welchem Latham ſeine
Erfolge erzielte. Die Herren beabſichtigen, damit die dem-
nächſtigen Konkurrenzen zu beſtreiten, zunächſt diejenigen von
Monaco.

Sechste ordentliche Generalſynode 1909.
(4. Plenarſitzung.)

Berlin, den 28. Oktober.
Nachm. 2 Uhr. Eingangsgebet: Syn. Bourwieg. Der Vor-

ſitzende eröffnet die Sitzung, in der heute eine nur kleine Tagesordnung
erledigt wurde, und verteilt eine Reihe neuer Petitionen an die Kom
miſſionen. Ein Antrag der 8. Weſtpreußiſchen Provinzialſynode betr.
anderweite Regelung der Bezüge der Pfarrwitwen Ref.
Syn. Umbeck wird in Anſehung der ſoeben erſt eingetretenen, ſehr
erfreulichen Neuordnung auf dieſem Gebiete bisher Höchſtbezug der
Witwe 1300 Mk., jetzt 1800 Mk. für erledigt erklärt. An der lebhaften
Debatte beteiligten ſich die Syn. Paſche, Karmann, D. Müller und der
Königl. Kommiſſar.

Ueber zwei finanzielle Vorlagen wird zur Tagesordnung
übergegangen Ueber den Antrag der Kreisſynode Lennep auf An
nahme des dreijährigen Steuerdurchſchnitts als Unterlage für die landes
kirchliche Beſteuerung und über den Antrag der 12. Sächſiſchen
Provinzialſynode betreffend nochmalige Zulaſſung des Anſchluſſes
von Geiſtlichen an den Pfarr Witwen- und Waiſenfonds, unter Ab-
lehnung eines in der Sitzung eingebrachten Antrages einer erneuten
Friſt von drei Monaten,

Auf der wargtzen Tagesordnung ſteht u. a. der Antrag des
Syn. von Hegel und Genoſſen betr. Vermehrung der
Generalſuperintendenturen, namentlich in Sächſen
und Pommern. Nächſie (5.) Plenarſitzung Freitag 2 Uhr.

Vermiſchtes.
Die Hauptziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie, die am

6. November beginnt, gewinnt ein vermehrtes Jntereſſe dadurch,
daß in ihr 8000 Gewinne im Betrage von 2 566 700 Mk. mehr als
bisher gezogen werden. Durch Uebergang der bisherigen
Braunſchweigiſchen Staatslotterie an die Preuß. Lotterieverwal-
tung wurde mit Beginn der 221. Lotterie die Anzahl der Loſe um
16 000 vermehrt. Der entſprechende Mehrbetrag an Gewinnen iſt
aber nur der letzten, der fünften Klaſſe, zugute gekommen, ſo daß
deren Chancen dadurch weſentlich geſtiegen ſind.

Noch ein Attentat auf einen Wachtpoſten. Aehnlich wie in
Mainz ſo wurden auch in Hildesheim Mittwoch nacht auf
den Militärpoſten am Galgenberge nicht weniger als acht
Schüſſe abgefeuert, die jedoch ſämtlich fehlgingen, Die Schüſſe
wurden in Abſtänden zu je vier abgegeben. Trotz der eifrigſten
Nachforſchungen iſt es nicht gelungen, eine Spur des Täters zu
entdecken, Auf Regimentsbefehl wird von jetzt ab an dem Scheiben
ſtand am Galgenberg ein Doppelpoſten aufgeſtellt.

Studentiſcher Bierboykott in Bonn. Eine Vertreterverſamm-
lung der Bonner (nicht, wie mitgeteilt, der Berliner)
Studentenſchaft beſchloß einſtimmig die Verhängung des Bier
bohkotts am 2., November über alle Lokale, die die Preiſe un
verhältnismäßig erhöht haben.

W. Schußwaffen in Kinderhand. Der 12jährige Sohn de
Bahnarbeiters Schuſter in Ha zielte mit einem ert
gewehr auf ſeinen 14jähri uder. Das Gewehr ſich,
und der Schuß ging dem Kleinen durch den Unterleib. Das Kind
iſt gleich darauf geſtorben.
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Unbekannte Räuber er
Geldſchrank des Provinzialirrenhauſes in Averſa und

i illion. Die Ein-brecher waren durch einen unter dem Kaſſenzimmer befindlichen

Millionendiebſtahl im Jrrenhauſe.
hen den

Wien Wertpapiere im Betrage von einer

en eingedrungen. Jn Santa Maria Capua Vetere wurdengeh der Tat verdächtige Perſonen verhaftet.
W. Die Affäre Steinheil. Aus Paris meldet man: Ein un

xontrollierbares Gerücht beſagt, daß der Prozeß Steinheil, der
am 3. Rovember beginnt, möglicherweiſe nach einer der erſten
Verhandlungen vertagt werden könne, weil die Vernehmung
eines Zeugen vielleicht eine Ergänzung der Unterſuchung not
wendig machen werde. Der Zeuge iſt angeblich einer der Be
laſtungszeugen. die nachträglich geladen worden ſind.

Unglück beim Manöver. In Belfaſt (Jrland) ſtürzte beim
Manövrieren des Cheſhire- Regiments ein Ponton um. 36 Mann
fielen ins Waſſer. Zwei Soldaten ertranken, ein dritter wurde

ährlich verletzt.lebergefnrtellte So nſchtäger. Das Schwurgericht in Bonn

verurteilte den 31jährigen Handlanger Buſch und den 35jährigen
Tagelöhner Kohlsmann aus Ramersdorf, die vor 12 Jahren
einen Ackerknecht aus Oberkaſſel erſchlagen und den Leichnam auf
das Bahngeleiſe gelegt hatten, um die Spuren des Verbrechens
zu verwiſchen, zu fünf und vier Jahren Zuchthaus.

W. Die VBVonner Kriminalpolizei verhaftete am Mittwoch
zwei internationale Hochſtapler namens Haſelbeck und Schmid.
Vier bahnlagernde Koffer, die geſtohlene Wertſachen enthielten,
wurden beſchlagnahmt.

N. G. C. Exſultan Abdul Hamid läßt ſich impfen. Man
ſagt, es gebe Leute, die ſich, um die Langeweile zu vertreiben, die
Haare ſchneiden laſſen. Faſt ſcheint es, als w. Abdul Hamid,
der entthronte Beherrſcher der Gläubigen, allmählich auf einem
ähnlichen Standpunkte angekommen. Der Druck erzwungener
Untätigkeit laſtet offenbar ſo ſtark auf ihm, daß ihm alles Neue,
jede Unterbrechung des ewigen Einerlei der langſam dahin-
ſchleichenden Stunden, willkommen iſt. Erſt hieß es, er wollte
feine Memoiren ſchreiben. Aber er hat das Vorhaben bald genug
aufgegeben und behauptet, er könnte die Geſchichte ſeiner Regie
rung nicht für die Nachwelt zu Papier bringen, wenn man ihm
nicht alle Urkunden überließe, die nach ſeiner Abſetzung in Hildiz
HKiosk gefunden und beſchlagnahmt wurden. So greift er denn
zu anderen und ſonderbareren Ablenkungen. Das neueſte iſt:
er läßt ſich impfen! Ob das auch aus Furcht vor der
Pockenkrankheit geſchieht, vermögen wir nicht zu verraten Jeden-
falls hätte dieſe Furcht ſich einigermaßen ſpät eingeſtellt, ſinte
malen Monſieur Hamid“ ſo nennen ihn die Jung-
liberalen neuerdings nicht eben reſpektvoll am letzten 22. Sep-
tember das 67. Jahr ſeines Lebens vollendet hat. Nach echt
orientaliſchem Deſpotenbrauche entſchloß ſich Abdul Hamid aber
nicht eher, ſich der Jmpfung zu unterwerfen, bevor er ſich nicht
aus eigenem Augenſchein von der Ungefährlichkeit der kleinen
Operation über J Und echt orientaliſch iſt es auch, daß
er zunächſt Damen ſeines Harems impfen ließ und die
Folgen davon abwartete. Dann erſt willigte er ein, die Jmpfung
an ſeiner einſt ſo geheiligten und gefürchteten Perſon vornehmen
zu laſſen. Aber er duldete vorläufig nur, daß ihm unterhalb
des Knies drei kleine Blutstropfen entzogen wurden,
„Monſieur Hamid“ hat ein Grauen vor dem Blute, von dem einſt,
durch ſeine Schuld und auf ſein Geheiß, ſo viele Ströme ver-
goſſen wurden!

Halleſches Kunſtleben.
Aus Künſtlerkreiſen. Herr Karl Kurz-Stolzenfels,

der bekannte Heldentenor, der ſich z. Zt. im Gaſtſpiel-Engagement an
unſerem Stadttheater beſindet, hat ſich dieſer Tage in Wiesbaden friſche
und ſchöne Lorbeeren geholt, Er wirkte dort gemeinſchaftlich mit dem
Wiesbadener Männergeſangverein in einem von der Königlichen Kur
verwaltung veranſtalteten großen Kurkonzert mit, wo der Rinaldo von
Brahms zur Aufführung gelangte. Der treffliche Soliſt errang einen
glänzenden Erfolg, der ſchon nach der Generalprobe ſich in ſo enthu
ffaſtiſcher Art ausſprach, daß dort zugleich mit dem Publikum auch das
Orcheſter und der Chor in den ſtürmiſchen Applaus einſtimmte, der ihm
dargebracht wurde. Herr KurzStolzenfels ſei auch an dieſer Stelle zu
ſeinem künſtleriſchen Siege beglückwünſcht.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend gehen neu einſtudiert „Die Quitzows“ in Szene, und
zwar als dritte Vorſtellung im WildenbruchZyklus. Das
gewaltige Schauſpiel Wildenbruchs hatte bei ſeiner Erſtaufführung in
Berlin im Jahre 1888 einen ſo großen Erfolg, daß es in nicht ganz
zwei Jahren über 100 Wiederholungen erlebte. Die Regie führt
Karl Scholling. Sonntag nachmittag findet eine der beliebten
Fremden Vorſtellungen bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Zur Aufführung
gelangt „Der Waffenſchmied von Worms“, Lortzings volks-
tümliche melodienreiche Oper. Fräulein Lucie Fiebiger tritt
darin erſtmalig als Marie auf. Sonntag abend wird der neue
Operettenſchlager „Die Förſterchriſtl“ zum vierten Male wieder
holt. Dem reizenden Werk iſt der Erfolg ſeit der Premiere treu
geblieben ausverkaufte Häuſer waren ſtets an der Tagesordnung.
Hieran hat nicht nur die einſchmeichelnde Muſik Jarnos ſchuld, ſondern
auch der hübſche Jnhalt des Textbuches, das, jede Obſzönität ver
meidend, Humor und Ernſt miſchend, eine ſpannende unterhaltende
Handlung aufbaut. Montag: „Die Quitzows“. Dienstag „Der
Troubadour“ (mit Ballett). Mittwoch: „Die Karlsſchüler“
(Schülerkarten à 1,10 Mk.). Donnerstag: „Figaros Hochzeit“.
Freitag: „Die Förſterchriſtl“.

Raovul von Koczalski ſetzt ſeine mit ſo eminentem künſt-
leriſchem Erfolge begonnenen Chopin-Klavierabende am 9. No-
vember in den „Kaiſerſälen“ fort. Wiederum hat der ſhm-
pathiſche junge Künſtler ein wundervolles Programm auffgeſtellt,
welches ihm Gelegenheit geben wird, alle Vorzüge ſeines Chopin-
ſpieles, als deſſen unbeſtrittener Meiſter er in der muſikaliſchen
Welt gilt, aufs neue zu zeigen. Hoffentlich iſt an dieſem, er-
leſenſte Kunſtgenüſſe verſprechenden Abend die ganze klavier-
ſpielende Welt in den „Kaiſerſälen“ verſammelt. Kartenverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Kammermuſik. Jn wenigen Tagen, am nächſten Diens-
tag, beginnen die Kammermuſikabende und es ſei mit Genug-

tuung feſtgeſtellt, daß die hieſige Kammermuſikgemeinde in alter
Treue und Vollſtändigkeit wieder verſammelt ſein wird. Zweck
dieſer Zeilen aber möge ſein, auch die weiteren Halleſchen
Muſikkreiſe nochmals auf dieſe wundervollen Abende auf-
merkſam zu machen und um Unterſtützung des verdienſtvollen
Unternehmens, das jetzt ſein 27. Konzertjahr beginnt, durch rege
Beteiligung am Abonnement zu bitten. Was gerade der Kammer
muſik in einer Zeit der vielfachen Verflachung in ſonſtigen
Muſikzweigen für eine Bedeutung zukommt, weiß jeder Muſikfreund; konzentrieren ſich doch gelviſſermaßen in ihr die höchſten

Erſcheinungsformen und Tonwerke der reinſten Muſik, der ge-
waltige Geiſter wie Beethoven oder Brahms mit ihren
beſten Werken den Stempel der Weihe aufgedrückt haben.
Abonnementsbeſtellungen können bei Herrn Heinrich
Hothan noch erfolgen.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Stahlwerksverband.

Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerksverbandes am
28. Oktober wurde die Freigabe des Verkaufs von Halbzeug
und Formeiſen für das erſte Quartal 1910 zu den ſeit-
herigen Preiſen und Bedingungen beſchloſſen. Ueber die Ge
ſchäftslage wurde mitgeteilk: Das n in Halb
zeug hat ſich weiter befriedigend entwickelt. Auch auf dem Aus
landsmarkte iſt die Stimmung weiter feſt. Jn ſchwerem Eiſen
bahnmaterial liegen die Verhältniſſe in bezug auf unſere haupt-
ſächlichſten Jnlandsabnehmer, die deutſchen Staatsbahnen, nach
wie vor ungünſtig, und nach allen eingegangenen Jnformationen
hat es den Anſchein, als ob auch für das nächſte Jahr mit einem
entſprechend größeren Bedarf dieſer Verwaltungen nicht ge-
rechnet werden dürfe. Dagegen iſt das Auslandsgeſchäft von
ſchwerem Oberbaumaterial lebhaft. Viele Bahngeſellſchaften ſind
dazu übergegangen, ihren Bedarf für mehrere Jahre, und zwar
bis zum Jahre 10912, ſchon jetzt zu decken. Jn Grubenſchienen
hält der rege Abruf im Jnlande ſowohl wie beſonders im Aus-
lande an. Die Preiſe ließen jedoch immer noch zu wünſchen
übrig. Etwas ruhiger liegt der Rillenſchienenmarkt, jedoch iſt
auch hier gegen das Frühjahr hin auf ein lebhaftes Geſchäft zu
rechnen. Der Jnlandsverkauf von Formeiſen für das vierte
Quartal hat ſich in den letzten Wochen gehoben. Für das nächſte
Frühjahr iſt bei den Abnehmern Zuverſicht auf ein beſſeres Ge-
ſchäft vorhanden, allerdings läßt ſich noch nicht überſehen, welchen
Einfluß die Erhöhung des Bankdiskonts in Deutſch
land ſowohl wie in den verſchiedenen auswärtigen Ländern aus-
üben wird. Auf dem Auslandsmarkt hat die Beſſerung des Ab-
ſatzes angehalten und der Spezifikationseingang iſt zufrieden-
ſtellend. Jn Großbritannien zeigt ſich eine zubverſichtliche
Stimmung im Geſchäft und auch nach anderen Ländern iſt der
Verkauf lebhafter geworden.

e

y. Von der Berliner Börſe. Vom 29. Oktober d. J. ab
werden Rheiniſche Stahlwerke Aktien ausſchließlich
Dividendenſchein ſür 1908/09 mit Zinsberechnung vom 1. Juli 1909
gehandelt und notiert.

y. Die Zuckerraffinerie Magdeburg -Sudenburg ſchließt die
Kampagne 1908/09 mit einem Verluſt von 81700 unter
Hinzurechnung der notwendigen Abſchreibungen im Betrage von
82 900 mit 114 600 (290 188) ab.

W. Der Auffichtsrat der Malzfabrik Mellrichſtadt hat beſchloſſen,
der Generalverſammlung, welche am 27. November ſtattfinden ſoll, die
Verteilung einer Dividende von 79 (wie im Vorjahre) vorzu
ſchlagen.

Allſtedt. Der Auſſichtsrat ſchlägty. AktienBierbrauerei
61 Dividende vor.

y. Die Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, teilt
unter dem 22. Oktober mit, daß ihre einzelnen Betriebsabteilungen
zurzeit flott beſchäftigt ſind und daß ſich die Verwaltung den
Kursrückgang ihrer Aktien nicht erklären könne. Auch ſie
hätte indeſſen unter der allgemein ſchlechten Konjunktur im erſten Halb
jahr gelitten und könnte ſich ein genaues Bild über die Ausſichten des
laufenden Geſchäftsjahres heute noch nicht machen.

y. Eiſenhüttenwerk Kenla bei Muskau, A.G. in Kenla. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 2 Prozent feſt.
Auf Anfrage teilte die Verwaltung mit, daß ſeit Beginn des neuen
Geſchäftsjahres eine Erholung des Marktes feſtzu
ſtellen ſei und daß ſeitdem der Markt ſich beſſere. Der bei der
Geſellſchaft bis zum 26. Oktober vorliegende Auftragsbeſtand überſteige
den des Vorjahres bedeutend.

y. Die Burbacher Hütte in Saarbrücken erzielte 1908,09
einen Gewinn von 3 433 493 gegen 4813 322 C. im Vorjahre,
wovon 1 797 987 C. zu Rücklagen und 1 440 000 für eine Divi
dende von 30 (wie i. V.) verwendet werden ſollen. Der Reſt
ſoll vorgetragen werden.

Eiſengießerei und Schloßfabrik, A.G. vorm. Gebr. Judik
in Velbert. Der Aufſichtsrat beſchloß, eine Dividendevons6 Pro
zen t. (i. V. 7 Prozent) bei reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen
vorzuſchlagen.

y. Eiſen und Stahlwerk Hoeſch, A.G. in Dortmund. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 14 Pro z. feſt. Die
außerordentlichen Abſchreibungen von 1 Millionen für den Umbau
und die Verlegung von Werksanlagen wurden von der Verwaltung da
mit erklärt, daß man verſchiedene Betriebe habe moderniſieren müſſen.
Jm erſten Quartal des neuen Geſchäftsjahres war die Be
ſchäftigung in den BProdukten bei beſſeren Preiſen gut, dagegen habe
ſie in den AProdukten, namentlich in Eiſenbahnmaterial, zu
wünſchen übrig gelaſſen. Man rechne wieder auf ein gutes Er
gebnis, wenn keine Rückſchläge eintreten.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bierhändler Otto Edmund Friedrich Kaßler in Leipzig-

Stötteritz. Handelsfrau Sprince Sonntag, Jnhaberin eines Möbel-
eſchäfts in Leipzig-Plagwitz. Milchhändler und Geſchirrhalter Alfred
och mann in Friedrichroda. Nachlaß des Fabrikanten Franz Her

mann Jühling in Zeulenroda.
(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.

Wettexüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 209. Oktober, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur 2Ort druck vatnr Wind Wetter er niedrig z
Stand Stand 25

Halle 767,0 9 80 2 (hhalbb. 14 6
Torgau 757,1 9 80 wolkig) 15 8
Nordhauſen 766,6 o 80 1 halbb. 13 7
Magdeburg!) 756,0 8 s02 bedegt 14 7 o
Gardelegen 756,6 4 8 1 bededt 12 3
Brocken s W S S meeNachmittags und abends Regentropfen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das ſüdweſtliche Tiefdruckgebiet iſt nordoſtwärts fortge-

ſchritten, hat aber an Jntenſität abgenommen. Auf ſeiner Süd-
oſtſeite hatte der Bezirk bei ſüdlichen bis ſüdöſtlichen Winden
trübes, mildes Wetter Niederſchläge ſind nur vereinzelt und in
eringen Mengen gefallen. Da das Tiefdruckgebiet weiter zu ver-
lachen ſcheint, ſo können wir noch auf die Fortdauer des milden
Wetters ohne nennenswerte Niederſchläge rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 30. Oktober: Wolkig, mild, keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 29. Oktober, morgens 5 Uhr: Das nord-
weſtliche Hoch breitet ſich ſüdwärts aus, während der ſüdweſtliche Luft
wirbel langſam an Tiefe abnimmt. Jn Deutſchland herrſcht bei
allmählich ſteigendem Barometer und ziemlich milder Temperatur
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter, ſtellenweiſe haben Regen-
fälle ſtattgefunden. Langſames Sinken der Temperatur, zunächſt noch
vielfach mit etwas Niederſchlägen, iſt zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Oktober: Etwas kälteres,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Oktober Etwas kälteres, teils
heiteres, teils wolkiges Wetter mit Nachtfroſt und Reif nur noch
ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.

Wasſſerſtände am 20. Oktober:
Saale: Halle Untp. 1,79, Obp. Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,94, Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,47, Kalbe
Untp. 0,38. El be: Leitmeritz 0,47, Außig 0,28, Dresden

1,71, Torgau 0,09, Wittenberg 1,14, Roßlau 0,50,
Barby 0,71, Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,20, Witten
berge 0,98, Hohnſtorf 0,58, Mulde: Düben 0,38.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 28. Oktober 1909.
Eheſchließungen Der Kaufmann Reinhold Böhme, Gr. Klaus-

ſtraße 40 und Klara Geier, Kl. Klausſtr. 1.
Geboren Dem Former Ernſt Schneppe, Herbartſtr. 4, T. Anna.

Dem Schloſſer Bernhard Walter, Ladenbergſtr. 3, T. Elſe. Dem Ar-
beiter Alfred Dreßler, Lilienſtr. 5, S. Richard.

Geſtorben: Der Chemiker Adolf Driedger, 56 J., Merſeburger
ſtraße 98. Der Maurer Paul Schmidt aus Cönnern, 18 J., Klinik.
Des Bäckermeiſters Hermann Schinke Ehefrau Hedwig geb. Hauptmann,
31 J., Schönitzſtr. 10. Des Bäckermeiſters Hermann Selter Ehefrau
Eliſe geb. Meißner, 42 J., Steinweg 30. Des Arbeiters Albert Her-
eſelle T. Frieda, 4 Mon., Ludwigſtr. 41. Der Wagenſchieber OttoSweiger aus Groitzſchen, 24 J., Klinik. Der Arbeiter Otto Seidewitz

aus Niemegk, 43 J., Klinik. Der Schmiedemeiſter Karl Siebecke aus
Schraplau, 37 J., Klinik. Der Maſchiniſt Auguſt Loth aus Calbe a. S.,
44 J., Bergmannstroſt. Des Gerichtsvollziehers Paul Mennicke S.
Paul, 3 Mon., Krukenbergſtr. 19. Des Schloſſers Wilhelm Sorger T.
Eliſabeth, 4 Mon., Wolſſtr. 22. Des Steinhauers Louis Böhland
Ehefrau Melita geb. Böhland aus Reichardtswerben, 38 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Formers Otto Meinhardt S. Otto, 1 J., Berg-
ſtraße 4. Des Formers Karl Schmidt T. Charlotte, 7 Mon., Streiber-
ſtraße 35.

Auswärtige Aufgebote: Der Drogiſt Walter Uhlendorf und
Mathilde Fiſcher, Sondershauſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 28, Oktober 1906.
Geboren Dem Bauarbeiter Paul Krüger, Gr. Brunnenſtr. 51a,

S. Paul. Dem Zuſchneider Johannes Nickel, Fritz Reuterſtr. 12,
S. Hans,

Geſtorben Des Maurers Wilhelm Mai T. Frieda, 3 Wochen,
Angerweg 11. Der Fleiſchermeiſter Friedrich Schmidt aus Eisdorf,
62 J., Breiteſtr. 3b6. Die Witwe Friederike Haeſer geb, Lindemann
aus Berlin, Brandenburgerſtr. 12. Des Kaufmanns Kurt Borges T.
Annemarie, 5 J., Reichardtſtr. 3.

S ;„JZTJJFàGàJàJZVerantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, LAllgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſketyte und Beiträge übernimmt die KRedakien
keinerlei Berpflichtungen.

Runyadi Jànos
(Saxlehner“s Bitterquelle.)

lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES

Sehr

villige
Preise!

hrossen Rerbst-Sp
hat Donnerstag dem 28. OKtober er begonnen

und bietet hervorragend günstige Gelegenheit zum Einkauf in

cischzeugen Nandtüchern Küchenwäsche Leibwäsche
Für Haus-, Aussteuer- und Weihnachtsbedarf.

H. G. Weddy-Pönicke,
Leinenhaus Wäschefabrils,

Der Verkauf meiner diesjährigen

ezial-

aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Leipzigerstrasse 6, part., L-, II. u. III. Et.
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Münchener
Anternation. Kunstaustellungs-

LotterioNeu eröffnet!
Jünglings Paletots, Ulstor,

nur hiesige Verarbeitung,

K. 12.50 16 20 25 29.
Kinder Paletots, Kieler Py-Iacketts,

erprobte starke Qualitäten, warm gefüttert, Riesenauswabl,

Mk. 4.50 5.50 6.50 8,50 10.50 bis 19.

Herren Paletots, Ulster, Anzüge
jeder Art,

boden Jonpen, Pelze, Pelz lJonnen,

gerade Nummer) Kauft,

muss gewinnen
Münchener Lose à 2Mk.
Porto und Liste extra 30 Pfg.

hier zu haben in allen CLoge- cverkaufsstellon u. zu beziehen
durch das Lotterlebureau der
X. Internationalen Kunstaus-
stellung zu Münohen und durch

Lud. Müller Co.
in Berlin C. Breitestr. 6.

Panes, Hosen und Westen Beſte Hauk,Creme u. SeifenSpenialitaten
empfiehlt billig die Parfümeriein unerreichter Auswahl und Preis würdigkeit. Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91,

S
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4 u röultun

Vornehme Maß Anfertigung im l. Stork. Salon-Binrichtungen, n
r rErstklassige erprohte Zuschneider. e Wörrwwer,

mit 2 und Zteiligen An ſokleideſchränken, nomod. Kücheneinrichtungen,
Vertikows, Prunkſchränke, V
Steg- und Ausziehtiſche, m9 Kleider und Wäſcheſchränke, H.
Rohr- u. Lederſtühle, Pfeiler lid
u. er e Stoff mu. Plüſchdiwans, Sofaumbaue, SGr. Ulrichstrasse 19 IIalIIe a. S. Ecke Bölbergasse. mee z
Kredenz verkauft ſehr preis owert durch große Gelegenheits- ſoGrößtes und vornehmstes Haus für elegante entäufe

Herren- und Knaben- Bekleidung am PlatZe. kriedrich Peilehe,
7 Tel. 2450. Geiſtſtraße 25. gelSonntags auch geöffnet. un

S

3 —ccCoACA 7 mohär Vioderrerkäuter w Grosses Geld-Preiskegeln.
Segen v ntga n W Sonntag, den 31. Oktober 1909, von nachm. 3 Uhr ab 3S o8 ereins.St wWreſe Tages Konkurrenz-Kegeln.Gratulationskarten Schubkarte 50 Pfg. Bahn im Hotel „Kaiſer Wilhelm GeMappen mit Briefbogen O Dauerkeg eln. 8Shhreie- und Poſtpapiere 7 Schubkarte 1 Mk. Bahn im Reſtaurant Wielop, Charlottenſtr. za

Schilirſtifte LOUIS Lokalverband Hall. Kegelklnbs mFedern n Deutſcher Keglerbund). 4 herFederhalter 6163) Der Vorstand. treidiverſe Tinten müneten Clektrische Heleuchtungskörperngelgerätſchaften

Fergamentpapiere 7 Leipzigerstrasse 7 Kronen Ampemn, Tisohlamnen eto. n
ZigarrenBeutel er. Ken in grösster Auswahl und allen Preislagen. aufBilligſte Bezugsquelle n u reAltin üentze K. Rast, Halle (Saale),

fäll24 senhmeerstr. 24.

Jede Mutter Speiseservico Kaffeeservice Allgemeiner Deutscher Versicherungs Vereind
e Kind vor Waschgarnituren, Küchengarnituren Sogründet 1875. in Stuttgart Auf Gegenseitigkeit. iS Skro h eln Vnter Garantie der Stuttgarter Nit- und Rückvorsichernngs Aktiengesellschatt, regeDe n. pue G n 3 S 9 3 rn jtu re n kk über W Mältionen Marſe. Ga
S nei z Haftpflicht-, Vnfall-, Lebens- ee ff. in- u. ausländische Kristalle Versicherung.Eingeben von

Medizinal- Nickel-Kaffeeservice e Kupferhbowlen Gesamtversicherungestand: 770 060 Versicherungen.
Hebertran Pmalston Reinnickel- u. Aluminium-Kochgeschirre r n.
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel. e nur vbesthewährte Fabrikate, We (4677 W. Lotze, Subdirektor in Halle a. S., Rathausstr. 4 I;
R Erleichtert das Zahnen. e Carl Schrader, Generalagent in Halle a. S., Halber-z Weck- Apparate und -Gläser, neneh agent in Halle a. S., Krukenbergstr. 12; Friedr. KlIop-billiges weisses Porzellan, Steingut und Glas re

in unerreiehter Auswahl zu äusserst denkbar und anerkannt billigen Preisen. Unhrmaoher in Landsberg, Bez. Halle a. S. Aug. Rünle-
manm, Sohuhmachermeister in Lauehstädt; Rich.P Versand nach auswärts unter Garantie Für Bruchrreiheftt. Schumann in Merseburg, Oelgrube 15.

53 DrogerieM ax Räcdler, er 8.

GSGOGG nenH. Schnee Nachft.,
Gr. Steinſtr. 84. [5146

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,.
30. Oktober.

1741. Die Malerin Angelika Kauffmann geboren.
1768. Der Forſtmann Heinrich Cotta geboren.
1785. Der Gartenkünſtler Fürſt Hermann von PücklerMuskau

eboren.1864. Friede zu Wien. SchleswigHolſtein und Lauenburg fällt
an Preußen und Oeſterreich.

1870. Erſtürmung von Le Bourget.
1888. Unterzeichnung der SuezKanalKonvention ſeitens der be

teiligten Mächte.
1905. Zar Nikolaus II. gibt ſeinem Lande eine Verfaſſung.

x

Tagesſpruch: Mannhafte Kühnheit iſt es, das Uebel feſt ins
Auge zu faſſen, es zu nötigen ſtandzuhalten, es
ruhig, kalt und frei zu durchdringen und es
aufzulöſen in ſeine Beſtandteile. Fichte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Oktober.

Vom Halleſchen Herbſtmarkt.
Alles hat ſich im Laufe der Zeiten gewandelt: der Jahr

markt iſt geblieben und er iſt überall derſelbe. Jn Halle oder
wohin man kommt, überall das gleiche Leben und Treiben, wie es
ſchon vor 50, vor 100 Jahren Alt und Jung immer wieder von
neuem anzog. Dieſelben Buden, dieſelben Zelte, dieſelben Ver
guügungen. Ja, man kann wohl behaupten, auch dieſelben Geſichter.
Wie jeder Lebensberuf ſeinen Typus der ausübenden Perſonen ſchafft,
ſo iſt auch der jahrmarktsbeſuchende Handelsmann in ſeinem Weſen
noch ganz derſelbe, wie er ehedem war: der kleinbürgerliche Händler-
geiſt iſt in ihm lebendig, reizt ihn zur regſamen Betätigung ſeines
Verkaufs und Anlockungsgenies an, worin ſich vielleicht auch manch
mal ein wenig Aufdringlichkeit miſcht, und wenn der Händler eine
Händlerin iſt, dann offenbart ſich dieſer Geiſt in einer ſchier unerſchöpf
lichen Wortfülle. Aber noch etwas anderes ſchafft das Bild des Jahr-
markts und gibt dieſem ſein eigenartiges Gepräge: das iſt der
Schimmer der Romantik, der über den mehr oder minder
fürnehmen Reiſewagen der fahrenden Leute, der Schauſteller,
und ihren Unternehmungen gebreitet iſt. Auch hier wieder das Bild
von ehedem, nur ein wenig anders, buntfarbiger aufgeputzt als einſt,
ſonſt aber ganz wie früher. Und dieſe Lebensläufe in auf und ab
ſteigender Linie müſſen wunderſame Kräfte ausſtrömen daß dieſe
fahrenden Leute nimmer von ihrem Berufe laſſen können, ſondern daß
ſie von ihm gefeſſelt bleiben, wie der Bruder Straubinger von der
Landſtraße. Hier wie dort derſelbe Reiz, der in der Freiheit der Un
gebundenheit wirkſam wird. Dieſer romantiſche Zauber berückt ſelbſt
unſere realiſtiſche Straßenjugend, denn es gab bei dem Aufbau der
Schaubuden keine aufmerkſameren Zuſchauer als ſie und wo es nur
ging, halfen die jugendlichen Zuſchauer eifrig mit. Manchem von ihnen
mochten wohl ſehnſüchtige Wünſche kommen, daß er doch die Schulbank
fliehen und mit in die Welt hinausziehen könnte. Abenteuerſinn,
Abenteurerblut. Die gleiche Gefühlsherkunft, der unſerer Jugend Vor
liebe für Jndianergeſchichten und noch übleren Erzählungen geſchildert
iſt, Früher lauſchte man auf den Märkten den Bänkelſängern. Sie
ſcheinen verſchwunden zu ſein aber ihr Geiſt iſt leider geblieben,
und er erweiſt ſich recht lebendig, ſo daß die um die Zukunft unſeres
Geſchlechts ehrlich beſorgten Menſchenfreunde alle Hände voll zu tun
haben, um die ſchlimmſten Auswüchſe der Schund
literatur zu tilgen. So ſeltſam es klingen mag, auch der
Jahrmarktbeſucher hat ſich gegen ſeinen Vorfahren aus der Bieder
meierzeit durch nichts verändert, als höchſtens durch einige Aeußerlich
keiten, die Mode und andere Lebensverhältniſſe notwendigerweiſe
hervorbringen mußten. Aber der Arbeiter, der Beamte, der Gewerbe
treibende, vielleicht auch der Gelehrte, der Künſtler, der Großkaufmann
müſſen dem Jahrmarkt einen Beſuch abſtatten, obwohl ſie wiſſen, daß
er alle Jahre das gleiche Bild bietet, obwohl ſie gewärtig ſein müſſen,
daß ſie in der drangvollen Enge überall anecken und anſtoßen, ſie, die
ſonſt die verkörperte Korrektheit ſelbſt ſind. Es ſteckt immerhin einige
Weisheit in dem „ſchönen“ Liede: „Ja, ſo ein Jahrmarktsrummel,
Bummel iſt doch ſchön Man hegt wohl im Stillen die immer
wieder betrogene Hoffnung vielleicht iſt diesmal doch etwas los. So
drängte ſich geſtern nachmittag eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge
auf dem Roßplatze. Aber die Menſchen erlebten nichts Beſonderes,
jedenfalls weit weniger als die im Waſſerturm einquartierte Polizei
wache, die alle Augenblicke in Anſpruch genommen wurde als
Helferinin allen Nöten, zur Wiederauffindung kinderverlaſſener
Eltern und elternlos gewordener Kinder und dergleichen. Und die ge
fälligen Polizeimänner halfen, wie es nur immer möglich war. Jhr
ſchönſter Lohn aber war, wenn ſich in verweinte Kindergeſichter ein
Strahl von Freude ſlahl, ſobald die im Trubel abhanden gekommene
Mutter oder der Vater wiedergefunden war. Jahrmarktsleben! Auf
dem geſtrigen Viehmarkt waren 253 Pferde, 255 größere Schweine und
1497 Läuferſchweine aufgetrieben. Antrieb und Nachfrage waren ſehr
rege, obwohl die Preiſe ziemlich hoch gingen. Der Krammarkt war
gegenüber anderen Jahren außerordentlich gut von Händlern beſucht.
Ganz gewaltig war der Andrang von ſogenannten Ramſchjuden aus
Leipzig. Die Verkäufer machten zum größten Teil recht gute Geſchäfte.

Schaubuden ſind gegen 30 anweſend. r.
Ausſchußſitzungen. Der Bauausſchuß der Stadtver

ordnetenverſammlung bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Mittel zu den Jnſtandſetzungsarbeiten auf dem Stadtgute am
Völlberger Wege. Die Mitglieder des Ausſchuſſes für die Feſt-
ſtellung des Stadthaushaltsplanes tagten eben-
falls geſtern und befaßten ſich mit der 20 MillionenAnleihe, deren
Vorlage mit einigen Abänderungen Zuſtimmung fand in der
Weiſe, daß die Beſchaffung eines elektromobilen Feuerlöſchzuges
geſtrichen, hingegen der in Höhe von 1 Million Mk. geforderte
Fonds zur Erwerbung von Grundſtücken auf 2 150 000 Mk. ver
ſtärkt wurde. Dem Magiſtrat wurden alſo nicht 20, ſondern
21 Millionen Anleihe bewilligt. Ferner hielt der Finanz-
ausſchuß eine Sitzung ab, welcher die Beſchaffung von Ein-
richtungsgegenſtänden für das Siechenhaus genehmigte, ebenſo
den Landerwerb vom Grunſtück Barfüßerſtraße 11, die Penſionie-

rung eines Polizeiſergeanten befürwortete, für die Bedürfniſſe
des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes eine Summe nachbe
willigte, die Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes auf dem Südfriedhofe genehmigte, ferner den
Erwerb des vom Grundſtück Meteritzſtraße 2 zur Straße ent
fallenden Landes und einen Zuſchuß für den Hausfrauenverein.

Sprachheilkurſe in den ſtädtiſchen Volksſchulen. Die ſeit
längerem für mit Sprachgebrechen behaftete Kinder der ſtädtiſchen
Volksſchulen eingerichteten Sprachheilkurſe nehmen auch im
Winterhalbjahr ihren Fortgang. Es ſind im ganzen drei Kurſe
vorgeſehen, von denen einer für die jüngeren Schüler der drei
erſten Schuljahre beſtimmt iſt und jeden Dienstag und Freitag
nachmittag von 2--4 Uhr in der alten Volksſchule, Neue Prome-
nade, ſtattfindet. Kurſusleiter iſt Herr Lehrer Fr. Sommer I
Die beiden anderen Kurſe ſollen die Schüler der ſpäteren Schul
jahre aufnehmen und in wöchentlich vier Einzelſtunden Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag, mittags von 12--1 Uhr ab-
gehalten werden. Von ihnen findet der eine unter Leitung des
Herrn Lehrer P. Schnelle im Schulhaus Taubenſtraße ſtatt.
Die nicht geheilten Schüler früherer Kurſe werden auf dieſe
beiden neuen Kurſe verteilt. Der Unterricht hat bereits geſtern
bezw. heute begonnen.

Warmes Frühſtück für arme Schulkinder.
Auch in dieſem Jahre ſoll wiederum, wie amtlich bekanntgegeben

wird, an arme Kinder der ſtädtiſchen Volksſchulen während der kalten
Wintermonate warmes Frühſtück, beſtehend aus Roggenmehlſuppe mit
je einem Weißbrötchen, verabreicht werden, wofür im Etat wie in den
Vorjahren 5000 Mk. ausgeworfen ſind. Die Eltern, welche ſich um
dieſe Vergünſtigung für ihre Kinder bewerben wollen, haben ſich in der
Zeit vom 1. bis 6. November d. Js. bei den Schulleitern zu melden,
Die Auswahl der Kinder erfolgt nach den Vorſchlägen der Rektoren
und Klaſſenlehrer und nach Anhörung der BezirksArmenkommiſſionen,
Ohne Antrag der Eltern dürfen keine Kinder vorgeſchlagen werden.
Die Anmeldung geſchieht auf Formularen, die vom Bureau der Schul
verwaltung ausgegeben und bis zum 10. November ausgefüllt an
dasſelbe zurückgereicht werden müſſen. Die Speiſung ſelbſt beginnt bei
Eintritt kalter Witterung, vorausſichtlich erſt nach den Weihnachts
ferien.

Bauſtellenverkauf. Der Magiſtrat gibt aufs neue den Verkauf
von 17 ſtädtiſchen Bauſtellen bekannt. Neu iſt in der Bekanntmachung,
daß der Magiſtrat auf Wunſch der Reflektanten in Unterhandlungen
über beſondere Bedingungen einzutreten gewillt iſt. Es handelt ſich
hierbei um die Errichtung von Häuſern mit Kleinwohnungen
(Milderung der ſtrengen Baubedingungen) und Gewährung von Erb-
baurechten.

Weinleſe und Obſtmarkt in Meran. Alle diejenigen, welche
noch Loſe zu der Wohltätigkeitslotterie des 22. Oktober beſitzen,
werden höflichſt gebeten, dieſe bis zum 30. d. Mts. nachmittags
5 Uhr Schimmelſtraße 7 gegen etwaige Gewinne einzulöſen.

Vom Stadtgut Gimritz. Ein direkter Wirtſchaftsweg, welcher
vom NietlebenCröllwitzer Wege abzweigt und in gerader Richtung nach
dem „Feldſchlößchen“ führt, iſt kürzlich vom Stadtgut angelegt worden.
Dazu iſt die Kohlenbahn der Grube Neuglück kurz vor dem Tunnel
durch eine Holzb rücke überbrückt worden. Bekanntlich wird auch
auf unſerm Stadtgut eine rationelle Schweinezucht betrieben. Jetzt
ſieht man wieder auf den abgeernteten Rübenfeldern die fetten Borſten
tiere weiden.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Wie man uns nitteilt,
werden die mit Ende dieſes Jahres aus der 1. Abteilung ausſcheidenden
Stadtverordneten, die Herren Juſtizrat Dr. Keil, Geh. Baurat Reck,
Geh. Kommerzienrat Steckner, Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Schmidt
Rimpler, Generaldirektor Zell und Kaufmann Kobe zur Wiederwahl
empfohlen. Jn den Vororten, in denen noch bis Ende 1911 ab-
eſondert von der Altſtadt gewählt wird, werden die Herren Geh.Konmecgienrat Dr, Lehmann für die 1. Abteilung, Gärtnereibeſitzer

Spindler für die 2. Abteilung zur Wiederwahl und Privatmann
Schubert, Trotha, für die 3. Abteilung zur Neuwahl auf 6 Jahre
empfohlen. An Stelle des vorzeitig aus der 1. Abteilung ausge
ſchiedenen Herrn Baumeiſter Wolff muß noch eine Neuwahl ſtattfinden,
man hat aber noch nicht erfahren können, wer dafür in Ausſicht ge
nommen wird.

Der fünfte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend in
Wickes Gaſtwirtſchaft eine gutbeſuchte Verſammlung ab, die ſich lediglich
mit den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen in der dritten Ab
teilung beſchäftigte. Der Liſte des Ausſchuſſes des Allgemeinen Bürger
vereins wurde zugeſtimmt.

Miſſions- Konferenz der Provinz Sachſen.
Der Vorſtand der Provinzial Miſſionskonferenz hat in ſeiner

letzten Sitzung am 19. d. M. beſchloſſen, eine neue Ausgabe (die
fünfte) des „Hilfsbüchlein“ zu veranſtalten und Anfang des
nächſten Jahres in die Hände der Mitglieder gelangen zu laſſen.
Die nächſtjährige Konferenz fällt auf den 31. Januar und
1. Februar und wird weſentlich in der üblichen Weiſe verlaufen.
Jn das Programm iſt wiederum eine beſondere Lehrer Kon
ferenz eingefügt, welche „die Einführung in die Miſſionskunde
im Anſchluß an die Behandlung der Apoſtelgeſchichte in der
Schule“ zur Beſprechung bringen ſoll. Wie in früheren Jahren,
wird wiederum den dieſe Konferenz beſuchenden Lehrern ein
freier Schultag erwirkt werden.

Vom nächſten Jahre ab wird Superintendent Krückeber g
Wanzleben die Leitung der Agenten- Konferenz und, zu
nächſt noch in Gemeinſchaft mit Paſtor Strümpfel-Sachſenburg,
ſpäter allein, auch die der Miſſions-Predigtreiſen über-
nehmen. Bezügliche Anträge und Anfragen ſind alſo fortan an
ihn zu richten. Auch im Jahre 1910 wird der Vorſtand der
Miſſions- Konferenz wieder vier Stipendiaten zu
dem Miſſionslehrkurſus in Berlin vermutlich in der
Oſterwoche) entſenden. Die Jahresbeiträge der Mitglieder ſind
durch die Agenten bis zum 15. Dezember an Fabrikbeſitzer Bene
mann in Sennewitz abzuführen. Das Programm der ge-
ſamten Miſſions- Konferenz werden wir ſpäter bekannt geben.

Reformationsfeſtfeiern. Eine abendliche Gemeindefeier
veranſtaltet nach dem „Kirchl. Gemeindebl.“ die Neumarkt-
gemeinde in ihrem Gemeindehauſe. Domprediger Liz. Baumann
wird in Anknüpfung an das Calvinjubiläum dieſes Sommers
darüber ſprechen, was unſer gegenwärtiges kirchliches Leben, auch

das von mehr lutheriſchem Gepräge, aus der Geſchichte Calvins
und des Calvinismus an bleibendem Gewinn haben kann. Unter
den Geſangsdarbietungen des Abends ſeien beſonders die aus der
reformierten Kirche ſtammenden Pſalmen hervorgehoben. Jn
der Petruskirche wird der Hauptgottesdienſt am Reformationsfeſt
durch beſondere muſikaliſche Einlagen verſchönt werden; ihre Mit
wirkung haben zugeſagt der Männerchor der Eröllwitzer Aktien
Papierfabrik und Fräulein Elſe Ritter für zwei Sologeſänge.

Das Jahresfeſt der Stadtmiſſion. Wer geſtern nachmittag
die unten und oben ſtark beſetzte Marktkirche geſehen hat mit
ihren mehr als 1000 Beſuchern aus allen Teilen und allen
Ständen unſerer Stadt (auch die Männerwelt und beſonders die
Akademiker waren ſtark vertreten), wer am Abend den zum
Brechen vollen Thaliaſaal, aus dem viele wieder fortgingen, weil
ſie keinen Sitzplatz erhalten konnten, beſuchte, dem ward es klar,
daß dies Jahresfeſt der Stadtmiſſion der Sammelpunkt aller
chriſtlichen Kreiſe unſerer Stadt geworden iſt. Tätige Liebe

das eint die Gemeinde Chriſti auch in unſerer Stadt. Beim
Feſtgottesdienſt hielt Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt die
Eingangs- und Schlußliturgie, Herr Paſtor Samuel Keller
die Feſtpredigt über Matth. 9, 35——-38. Das Wort von der Größe
der Ernte und dem Mangel an Arbeitern führte der Redner in
eingehender Weiſe aus und legte jedem die Verpflichtung der
Mitarbeit dringend ans Herz. Am Abend begrüßte nach einem
Poſaunenbvortrage Herr Paſtor Meinhof die Verſammlung,
worauf Herr Paſtor Hobbing den Jahresbericht gab, der wieder
mit den großen Zahlen aufwartete, die einer Stadtmiſſionsarbeit
nun einmal eigentümlich ſind, Rieſenzahlen des Elends, leiblicher
und ſeeliſcher Not, aber auch Rieſenzahlen, wenn ſie uns auch
nicht ſo rieſig erſcheinen, von dem göttlichen Segen, der auf
ſolcher Liebesarbeit ruht und von ihr in bedrängte Menſchen-
herzen ausgeht. Frau Profeſſor Schmidt-Haym hatte auch
diesmal wieder ihre reife Geſangskunſt in den Dienſt des Abends
geſtellt und erfreute durch zwei Geſangsvorträge. Herr Paſtor
Keller ſprach dann über „Mittel gegen das Sterben“ und
empfahl eine innige Verbindung mit dem, der Geiſt von unſerem
Geiſte hat, eine dauernde Gegenwart habe und ſittlich vollkommen
ſei und uns deshalb allein ein Mittel gegen das ewige Sterben
geben könne: Jeſus Chriſtus. Wer die dauernde Gegenwart
Chriſti im Glauben hat, der hat auch ſchon das Leben, er
empfängt es nicht etwa erſt am jüngſten Tage. Mit gemein
ſamem Geſang und Gebet ſchloß dann die Feier.

Kirchliche Konferenz. Eine neue Einrichtung wird auf An
regung des Kgl. Superintendenten in der Ephorie HalleLand I dadurch
getroffen, daß künftig jedes Jahr einmal eine Konferenz der Mitglieder
der Gemeindekirchenräte und der kirchlichen Gemeindevertretungen ſtatt-
finden ſoll. Zum erſten Male wird dieſe Zuſammenkunft ſtattfinden
am 9. Dezember d. Js. nachmittags 3 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16. Nach einem Begrüßungsworte
des Ephorus, Herrn Konſiſtorialrats a. D. Gutſchmidt-Reideburg, wird
dieſer einen Vortrag halten über die Verfaſſu ung der evan-
geliſchen Landeskirche; Herr Paſtor Paſche- Dieskau wird
über die Rechte und Pflichten der Kirchenälteſten
und Gemeindevertreter, Herr Kammerherr von Bülow-
Dieskau über unſer Kirchenblatt referieren, An den zweiten Punkt ſoll
ſich eine Diskuſſion anſchließen. Schon jetzt ſeien alle Mitglieder der
kirchlichen Körperſchaften genannter Diözeſe auf dieſe wichtige Ver-
ſammlung hingewieſen.

Konferenzen für weibliche Jugendfürſorge. Die Zeit vom
14.--16. November wird für Leipzig im Zeichen der weiblichen
Jugendfürſorge ſtehen durch allerlei Feſte und Konferenzen, auf die
wir alle Freunde und Gönner der genannten Arbeit in der Nähe und
Ferne ſchon heute aufmerkſam machen möchten. Die Konferenz des
deutſchen Nationalkomitees zu internationaler Bekämpfung des Mädchen-
handels, die am 16. November in Leipzig tagen wird, gab Gelegenheit
zur Angliederung einer Konferenz der „deutſchen Ba hun
hofsmiſſion“, welche durch ihre Ausdehnung auf über 70 deutſche
Städte als vortreffliche Schutzmaßregel für die Bewahrung der reiſenden
jungen Mädchenwelt bekannt ſein dürfte. Die Teilnahme ſteht auf
vorherige Anmeldung beim Bureau der deutſchen Bahnhofsmiſſion
Berlin N A, Tieckſtr. 17 I, allen an der Arbeit intereſſierten Kreiſen
frei. Für Quartierbeſtellungen (auch Gaſtquartiere ſind zu haben)
wolle man ſich an Frau Geheimrat His, Leipzig, Königſtr. 22, bald
wenden. Die Tagung findet am Montag, den 15. Okt., vormittags
10 Uhr in der Roßſtr. 14 ſtatt. Von 3—6 Uhr nachmittags erfolgt
eine Beſprechung der ſchon vor Jahr in Halle a. S. bei der Jahres
konferenz des Verbandes der evangeliſchen Jungfrauenvereine Deutſch
lands angeſchnittenen Frage, ob und inwieweit von Seiten der Jung-
frauenvereine, Klubs für junge Mädchen uſw. eine Mitarbeit in der
Sittlichkeitsfrage geſchehen könne. Letztere Beratung geht natürlich
die Vorſtände der eben genannten Vereine in erſter Linie an, wird
aber, wie auch die am Abend des 15. beginnende, ſich über den
16. erſtreckende Konferenz zur Bekämpfung des Mädchen-
handels über den engeren Kreis hinaus alle wahren Freunde und
Freundinnen unſeres deutſchen Volkes und vorzugsweiſe ſeiner weiblichen
Jugend intereſſieren. Auf Meldung beim Bureau des Verbandes
Berlin N 4, Tieckſtr. 17, iſt die Teilnahme ohne weiteres geſtattet.

Die Muſikgruppe Halle des Verbandes deutſcher Muſik-
lehrerinnen veranſtaltete geſtern, Donnerstag, den erſten Vor-
tragsabend im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 über „Bau und
Funktion der Stimmorgäane und deren krankhafte
Störungen“. Herr Prof. Dr. Freſe vermittelte den Hörern an
der Hand von Modellen und Zeichnungen und durch eine klare
Darſtellung zunächſt die Kenntnis des Kehlkopfes, in dem die
Stimme gebildet wird. Die Jnſekten bringen durch mancherlei
Tätigkeiten gewiſſe Geräuſche hervor. Bei den Wirbeltieren findet
eine fortſchreitende Entwickelung der Stimmorgane ſtatt, bis man
zu dem Menſchen kommt. Die Fiſche ſind ſtumm, aber manche
bringen auch Töne hervor. Die Fröſche haben ſchon einen ent
wickelten Kehlkopf mit beweglichen Stimmbändern. Die Reptilien
erzeugen ein ziſchendes Geräuſch, indem ſie aus dem Kehlkopf Luft
heraustreiben. Die Singvögel haben zwei Kehlköpfe, von denen
aber nur der obere dem des Menſchen vergleichbar iſt. Der menſch-
liche Kehlkopf liegt unterhalb der Zunge und des Zungenbeins.
Er wird beim Schlingen, Sprechen und Singen gehoben und da
nach geſenkt und iſt auch etwas ſeitlich verſchiebbar. Man fühlt
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Der Kehlkopf iſt ein ine eſtaltetes Rohr, das durch ein
Knorpelgerüſt geſtützt wird, welches aber auch die Bewegung der
Stimmbänder regelt. Dieſes Knorpelgerüſt ſetzt ſich in der Haupt
ſache aus dem Schildknorpel, der mit dem Zungenbein in Ver
bindung ſteht, dem Ringknorpel und den Stelkknorpeln zuſammen
die zum Stellen der Stimmbänder dienen. Der Kehldeckel ſchließt
den Kehlkopf gegen das Eindringen von Fremdkörpern ab. Ober
halb der den Kehlkopf durchgiehenden S änder befinden ſich
die falſchen Stimm oder Taſchenbänder. Zwiſchen fe einem
Stimm und einem Taſchenband befindet ſich eine Aushäöhlung, der
Ventrikel. Die Bewegungen im Körper werden durch die Muskeln
hervorgerufen, deren Einwirkung auf die Stimmbänder der Vor
tragende näher kennzeichnete. Die Muskeln girſangeg ihre An
regungen wieder von den Nerben, Die, welche die Tätigkeit des
Kehlkopfes veranlaſſen, ſind ungemein kompliziert. Weiter er
örterte er die Vorrichtungen zum Schutze der Luftwege, wie ſie
ſich in der Zunge, im Kehlkopfdeckel und der überaus empfindlichen
Schleimhaut darſtellen. Das nächſte Mal will Segr rof. Dr.
Freſe über die Tätigkeit des Kehlkopfes ſelbſt ſprechen. ießlich
führte er noch einen Mann vor, bei dem man die Stimmbänder
von zur ſehen kann. Dieſer wird auch am nächſten Vortrag zu
gegen ſein.

Max Klinger als Bildhauer: Erſter Vortrag zum Beſten
des Erholungsheims. Herr Prof. Dr. Goldſchmidt knüpfte
an ſeinen vorjährigen Portrag über Klingers Radierungen an und
wies einleitend darauf hin, daß die Klingerſche Kunſt keine land
läufige ſei, die nicht das exakte Darſtellen der Natur zum Ziele
habe. Maßgebend ſei vielmehr des Künſtlers Formenphantaſie,
durch die er Stimmungen feſtzuhalten verſucht. Eine Gruppe
intellektueller Reflexionen und äſthetiſcher Formenwerte bergen da
rum auch ſeine Bildwerke. Zu den am früheſten begonnenen Werken
gehört Klingers Beethoven (entworfen 1886, vollendet erſt 1902),
der alle Züge Klingerſcher Kunſt aufweiſt eine mehr maleriſche
Behandlung, ein Abwenden von der ſonſt in der Plaſtik be
obachteten Zuſammenfaſſung, und die Benutzung bunten Materials.
Wie ſehr dabei alles ins einzelne gearbeitet iſt, zeigte u. a. die
Benutzung der Totenmaske beim Modellieren des Kopfes, die ſorg
fältige Behandlung des Rückens uſw. Jſt die Zuſammenſetzung
des Ganzen auch nicht ganz glücklich zu nennen, auch die ra
ſtellung des Körpers nicht ideal im Sinne der klaſſiſchen Kunſt, ſo
hat es doch eine packende Wirkung und zeigt einen neuen Denk
malsſtil, der mehr durch ſyboliſche Mittel wirkt. Klingers Plaſtik
entwickelt ſich aber noch weiter, nach zwei Wegen hin; der eine iſt
die farbige Behandlung der Skulptur, der andere
zeigt ſeine Freude an einer reichen Bewegung des
Körpers. Ein ſchön gefärbter Marmorblock kann den Künſtler zum
Schaffen anregen; ſo ſchuf er die Amphytrite (Berlin) aus einer
Treppenſtufe, die ihm in einem italieniſchen dugef auffiel. Auch
die Kaſſandra eitei entſtand aus dem Wohlgefallen am ſchön
gefärbten Marmorblock zuerſt nur Kopf und Hals, erſt ſpäter
fügte er das Gewand aus goldgelbem Alabaſter hinzu. Hierher
gehört auch die Salome und viele Porträtbüſten. Wo er beim Bild
nis die farbige Behandlung nicht anwendet, belebt er die Fläche
durch ſtarke Einſchnitte, Ueberſchneidungen und erzeugt ſo ſtarke
Licht- und Schattenwirkungen. Dies veranſchaulichten die Köpfe
von Georg Brandes, Nietzſche, Liszt und Wundt. Die Skulpturen,
die zur zweiten Gruppe gerechnet werden können und die ſtarke Be
wegung des Körpers mit äußerſter Durchbildung der Formen
zeigen, ſind für den Künſtler gewiſſermaßen ein Problem. Gr
arbeitete hier im Michelangeloſchen Sinne, indem er vom Blocke
nur abſchlug, was die Geſtalt verdeckte. Klingers ſpätere Werke
zeigen auf dieſem Wege immer mehr Neigung zu komplizierten
Stellungen und ſcharfen, oft eckigen Bewegungen. Zum Schluß
zeigte der Vortragende die Entſtehung eines größeren neueren
Werkes, „Dram a“ genannt, und einige Denkmäler, die
den Hauptteil ſeiner Kunſt ausmachen, z. B. das Leipziger
Wagnerdenkmal und das Brahmsdenkmal in Ham-
burg. Mit dieſen vielumſtrittenen Werken ſteht der Künſtler erſt
recht ſeitwärts von der großen Heerſtraße. Sie zeigen aber, daß
es in der Kunſt mehr Möglichkeiten gibt, als wir gemeinhin
glauben. Die zahlreich Verſammelten dankten dem Vortragenden
durch lebhaften Beifall für den genußreichen Vortrag.

Botaniſche Vereinigung. Jn der letzten Sitzung ſprach Herr
Dr. Eichinger über die Krankheiten unſeres Obſtes. An der Hand eines
reichen Anſchauungsmaterials und an vorzüglichen Abbildungen wurde
z. B. die Entwickelung des Fruchtſchimmels (Monilia), des Schorfs der
Obſtbäume (Fusicladium), der Edelſäule (Boleytis) erläutert. Sodann
zeigte der Vortragende noch einen in Deutſchland ſeltenen, aus der
Heide ſtammenden trüffelähnlichen Pilz (Hydnothrya carnea) vor.
Herr Inſpektor Oertel legte mehrere biologiſch intereſſante ausländiſche
Pflanzen vor, unter anderen auch Beiſpiele von Heterophyllic. Herr
Bernau ſprach auf Grund der Ergebniſſe der letzten Exkurſion über die
Fortpflanzung der Riccien. Von den übrigen Funden war am bemerkens
werteſten die Feſtſtellung eines neuen Fundortes der Waſſernuß (Toapa
natans). Die im Laufe des Jahres gemachten wichtigeren floriſtiſchen
Mitteilungen werden künftig dem „Botaniſchen Verein der Mark
Brandenburg“ zur Veröffentlichung übergeben werden. Unter den
ausgelegten Neu Erſcheinungen waren eine Anzahl botaniſcher Farben
tafeln aus dem Unterrichtswerke für höhere Mädchenſchulen von Smalian
Bernau vorhanden, die inſofern beachtenswert waren, weil ſie die Pflanze
in ihrem Milieu vorführen. Die nächſte Exkurſion nach dem Berg-
holz findet Sonntag, den 7. November, ſtatt. Abfahrt 11 Uhr 32 Min.
vom Hauptbahnhof.

Das 90 jährige Beſtehen des Thür. Sächſ. Geſchichts und
Altertumsvereins. Am Dienstag, den 2. November, abends 8 Uhr
ſeiert der älteſte hiſtoriſche Verein Deutſchlands, der Thür. Sächſ. Ge
ſchichts- und Altertumsverein zu Halle, ſein 90 jähriges Veſtehen durch
eine Feſtverſammlung im „Kronprinzen“. (Wie wir hören, hat bereits
eine Reihe auswärtiger Herren des Adels und der Geiſtlichkeit ihr
Erſcheinen zugeſagt. Auch ſind bereits eine Anzahl von Glückwünſchen
von Seiten auswärtiger gelehrter Geſellſchaften eingelaufen.) Nach
der Eröffnung durch den Landeshauptmann Exz. Frhrn. v. Wi lmowski
wird Herr Dr. Schmidt eine Anſprache über die Geſchichte und den
gegenwärtigen Beſtand des Vereins halten. Dann erfolgt die Er
nennung von Ehrenmitgliedern. Den Feſtvortrag über Johann
Friedrich den Großmütigen und die Kataſtrophe von Mühlberg hat
Herr Privatdozent Dr. Haſenclever übernommen. Zum Schluß
findet ein zwangloſes Zuſammenſein ſtatt, Nichtmitglieder, auch Damen,
ſind willkommen

Halleſcher Kunſtverein. Vom 31. Oktober bis 21. November
ſind Gemälde von Alfred und Eugen FeiksMünchen, Philipp
Franck-Wannſee und Oswald GetteFriedenau im Ausſtellungsfaal
des Kunſtvereins in der Volksleſehalle ausgeſtellt.

Halleſcher Dürerbund. Am 4. November wird im „Stadt
ſchützenhaus“ der den Hallenſern aus ſeinem früheren Aufenthalte
hier wohlbekannte Dichter Wilhelm Speck, jetzt in Berlin,

aus ſeinen letzten Werken vorleſen, Zwiſchen den Leſungen ſingt

ein Volkslieder, e ſind n,Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingévereins
am St. Ulrich veranſtaltet kommenden Sonntag abends 78/, Uhr zurFeier ihres 6, Stiſtungefeſtes einen Muſikabend im großen Saale o

„Ev. Vereinshauſes“. Das Programm ſieht mehrere Chöre von Mozart,
Dürrner, Janſen, Kalliwoda uſw, vor und auch ein ſünſſtimmiges
Ritornell von Schumann ſowie von Grell ein Duett zwiſchen Tenören
mit Begleitung eines Brummchores. Neben Soli von Plüddemann
und Loewe werden als Klavierſtücke „Der Kaiſermarſch“ (vierhändig)
von Richard Wagner, die Ouvertüre zu Oper „Zauberflöte“ von Mozart
und ein „Jmpromptu in As-dur“ von Schubert geboten. Ein Melo
drama „Voas Hexenlied“ von Wildenbruch mit Muſik von Schillinge
wird die Geſangsvorträge unterbrechen. Den Schluß des Abends bildet
ein humoriſtiſches Quintett. Freunde der Geſangsabteilung und die
Mitglieder (auch die inaktiven) ſind herzlich willkommen. Die Vereins
ſitzung fällt aus. Einladungskarten ſind bei Herrn P. Heintke und
den Mitgliedern der Geſangsabteilung g. haben.

Das Erholungsheim Weidenplan 20 feilert am 81. Oktober
ſein ſechſies Stiſtungsfeſt mit Spiel und Tanz. Zur Aufführung
kommen außer einem hübſchen Sing und Reigenſpiel „Heimſtunden
zwei Luſiſpiele und verſchiedene Chorgeſänge. Das Feſt beginnt um
6 Uhr, Gäſte ſind ſehr willkommen. Für Kaffee und Luſibarkeits
ſteuer wird ein Eintrittsgeld von 15 Pfg. für Mitglieder erhoben,
Gäſte zahlen 25 Pfg. Jm Anſchluß hieran ſeien noch die nächſten
Themas der Vorträge von S. Keller in der Marktkirche bekanntgegeben:
Heute, Freitag, abends 8 Uhr „Signale aus der unſichtbaren Welt“Sonntag We heißt beten Montag „Das oberſte Naturgeſetz“.
Die Vibeiſtunden über den Ebräerbrief finden außer Sonnabends täg

lich von 5-6 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan ſtatt.
Familienabend. Der ältere evangel. Männer

und Jünglings verein veranſtaltet am Sonntag, den 31. Okt.,
abends 8/, Uhr in ſeinem Vereinslokal, Mauerſtr. 7, einen Familien
abend. Herr Kurt Diete wird einen Vortrag über Peter Roſegger
halten, während ſich Herr Referendar von Rönne freundlichſt bereit
erklärt hat, den muſikaliſchen Teil des Abends auszufüllen. Gäſte ſind
willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Volksbildungsverein. Die Hauptanziehungskraft des 67. Unter
haltungsabends bildete Herr Regiſſeur C. de Giorgio Halberſtadt.
Ernſte Szenen aus dem Leben waren es, die er an unſerem Geiſte
vorüberziehen ließ. Wie düſter- anmutig wußte er zu malen die tote
Umgebung des eiskalten, ſilberhellen „Waſſers des Vergeſſens“.
Den Triumph heroiſcher Feindesliebe ſchilderte er in dem ergreiſenden
Seelengemälde aus dem Bergmannsleben, Unſtreitig am beſten
wiedergegeben war „Das deutſche Herz“ von Ritterhaus. Nach dem
Ernſt kam auch der Humor zu ſeinem Rechte. Gleich das erſte Ge
dichtchen „Frau Pantelmann“, die ſtadtälteſte Dame, war von zwerch
fellerſchütternder Komik. Nicht minder „Der Witwer und der Tatzel
wurm“ von Rud. Baumbach. Sehr gut gefielen auch die Frankfurter
Dialektdichtungen. Ebenfalls ſehr nett war die Zugabe, mit der der
Rezitator ſich empfahl, klaſſiſche Gedichte in Telegrammſtil. Der muſi
kaliſche Teil des Abends lag in den Händen der beiden Damen Frau
Dr. Hanna Münter und Fräulein Gabriele Schiefer, die bei
ihren Sopran-Duetten von Herrn W. Koch jun. am Klavier mit
feinem, kunſtſinnigem Verſtändnis begleitet wurden. Ernſte und heitere
Geſänge erfreuten unſer Ohr. Beſonders die liebliche Szene aus der
Oper „Jeſſonda“ von L, Spohr brachte die Friſche und den Schmelz
der beiden Sopranſtimmen zu gutem Ausdruck. Von den heiteren
Liedern ſei noch hervorgehoben das in Dialog wie Melodie gleich
reizende Reinickſche „Jm blühenden Garten“, komponiert von Hildach.
Ferner hatten wir noch Gelegenheit, Herrn Koch im Soloſpiel zu be
wundern Die auch techniſch ſehr ſchwierige III. Ballade (As-dur)
Op. 47 von Chopin wurde von ihm mit gutem muſikaliſchem Gefühl
und anerkennenswerter Technik vorgetragen und erntete den wohlver
dienten Beifall. Alles in allem ein recht gelungener Abend

Kriegerverein Germania für Halle und Umgebung. Morgen,
Sonnabend, findet die übliche Monatsverſammlung ſtatt. Zahlreiches
Erſcheinen der Kameraden iſt erwünſcht.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 2. November, 5 Uhr,
im Frauenklub: Diskuſſion: Welche lokalen Aufgaben erwachſen
den Halleſchen Frauen aus den in Darmſtadt eingebrachten An
trägen Gäſte willkommen. Jn der nächſten Woche nehmen alle
angekündigten Kurſe ihren Anfang. Herr Privatdozent Dr. Jahn
beginnt am Montag, 4—-5 Uhr, Goethes Romane. Frau Prof. Dr.
Stöltzner, Donnerstag, den 4. November, 5——6 Uhr, Geſundheits
lehre. Die Sprechſtunden finden Mittwoch, Donnerstag und Frei-
tag vormittag ſtatt. Auch Fräulein Dr. Goſche beginnt am Diens
tag wieder ihre Kurſe in Kunſtgeſchichte und Literatur. Teil-
nehmerinnen können ſich noch melden.

Der Lokalverband Halleſcher Kegelklubs, Mitglied des
Deutſchen Keglerbundes, wird am Sonntag, den 31. Oktober, von
nachmittags 3 Uhr ab den Schluß ſeines großen Geldpreiskegelns
abhalten. Bei dem am 24. d. Mts. We Tages Konkurrenz-
kegeln auf der Bahn des Hotel „Kaiſer Wilhelm“ erzielten Herr
Wielop mit 23 Holz auf drei Kugeln, Herr Krüger mit 21 Holz
auf drei Kugeln, Herr Preſche mit 21 Holz auf drei Kugeln, bei
dem Dauerkegeln auf der Bahn Wielop Herr Krüger mit 30 Holz
auf vier Kugeln, Herr Preſche mit 30 Holz auf vier Kugeln, Herr
Sachſe mit 30 Holz auf vier Kugeln die höchſten Würfe. Die Be
teiligung war über alles Erwarten ſehr gut, was auch für den
nächſten Sonntag zu erhoffen iſt.

Reformationsfeſt in der Ulrichskirche. Wir machen unſere Leſer
auch von dieſer Stelle aus darauf aufmerkſam, daß anſtelle des durch Teil-
nahme an der Generalſynode behinderten Superintendenten D. Wächtler,
welcher nur die Feier des hl. Abendmahles halten wird, am kommenden
Reformationsfeſt Herr Univerſitätsprofeſſor D. Drews
die Feſtpredigt übernommen hat. Die zahlreichen Freunde des Ge
nannten werden es gewiß freudigſt begrüßen, daß ihnen hier die ſeltene
Gelegenheit geboten iſt, den geſchätzten Kanzelredner in unſerer Ulrichs
kirche hören zu können.

Johanneskirche. Am Sonntag abend um 6 Uhr findet
Reformationsfeier mit Vortrag über Luther auf dem
Reichstag zu Worms und mit Darbietungen des (ctirchlichen)
Geſangvereins ſtatt.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am Sonnabend findet im Saale des Konſervatoriums ein Uebungs-
abend für Grund und Hochſchüler ſtatt und ſind Eintritts
programme im Sekretariat zu haben. Es wird darauf hingewieſen,
daß derſelbe ſchon um 7 Uhr beginnt.

Alt-Halle fällt immer mehr. Jn der Leipziger, Schmeer-
ſtraße, Gr. Ulrichſtraße wird durch Abbrüche Alt-Halle fortgeräumt,
um glänzenden Neubauten Platz zu machen. Nachdem nun auch am
alten Schulberg das ſehr alte Gebäude der Wolſſchen Leihbibliothek
gefallen iſt, wird ebenfalls eine allen alten Hallenſern bekannte und
vertraute Stätte an den Toren der Altſtadt der Neuzeit zum Opfer
fallen: Preßlers Berg. Dieſes ehemals umfangreiche Grundſtück
der alten Preßlerſchen Stärkefabrik iſt nun ganz aufgeteilt. Es reichte
einſt von der nun auch verſchwundenen Wolfsſchlucht bis faſt zum

e heute iſt nun auch der Reſt zum Abbruch reif. Herr
Maurermeiſter Lerche in Firma A. Heiſer hat das Grundſtück erworben,
um moderne Wohnungshäuſer auf ihm zu errichten,

Gerhart Hauptmann als Vortragskünſtler. Jm geſtrigen
Bericht unter dieſer Spitzmarke muß es nicht heißen: der Burgſchul
direktor Paul Schlenther, ſondern, was unſere Leſer e ſchon ſelbſt
berichtigt haben werden, der Burgtheaterdirektor Paul Schlenther.

Obſtreſte auf den Bürgerſteigen. Wer in viele andere
Orte kommt, kann beobachten, daß ihnen eine Eigentümlichkeit
abgeht, die leider in unſerer Stadt Halle zu einer öffentlichen
Gefahr geworden iſt. Wir meinen das achtloſe Wegwerfen von
Obſtreſten. Gewiß, dieſe Erſcheinung iſt auch anderen Orten
nicht fremd, aber doch bei weitem nicht in ſolchem Umfange wie
hier. So erfreulich es auch iſt, wenn viel Obſt gegeſſen wird, ſo
iſt es doch weniger erfreulich, daß nachher die gewöhnlich recht
anſehnlichen Ueberreſte einfach auf die Bürgerſteige geworfen
werden. Mit polizeilichen Maßnahmen iſt da nichts augszurichten,
hier muß jeder ſelbſt ſich dahin erziehen, daß er für eine Lebenund Geſundheit anderer nicht chährdende Beſeitigung ſeiner
Obſtüberreſte ſorgt. Die Kinder aber die jedoch durchaus nicht
allein die Urheber des gerügten Uebelſtandes ſind ſollten durch
das Eltern- und Schulhaus zu einer gewiſſen Rückſichtnahme
e ihre Mitmenſchen auch in dieſer Hinſicht nachdrücklich an
gehalten werden.

„Wöchentliche Halleſche Anzeigen“, Herr Gutsbeſitzer Emil
Sturm, früher in Schlettau bei Löäbeſün, jetzt in Deſſau als Rentuer
lebend, ein treuer Leſer der „Halleſchen Zeitung“, fand in ſeinen
Schriften die Nr. 10 der „Wöchentlichen Halleſchen Anzeigen“ vom
Montag, den 4. Februar 1805, das er uns freundlicherweiſe zur Auf
bewahrung in unſerem Archiv überließ. Das Blättchen im Quartformat
enthält ausſchließlich Verkaufs- und andere Bekanntmachungen, darunter
auch eine ſolche, in welcher die Entdeckung eines falſchen Viergroſchen
ſtückes mitgeteilt und vor Annahme und Ausgabe ſolcher falſchen
Münzen gewarnt wird. Die Falſchmünzer der damaligen Zeit waren,
ſo ſcheint es, recht beſcheidene Teute.

J Sereidigter Sachverſtändiger. In der letzten Sitzung der
Handelskammer wurde Herr Wilhelm Meißner in Weißen
fels als Probenehmer für Getreide, Oelſaaten, Hülſenfrüchte
Kraftfuttermittel, Handelsdüngemittel und Rübenſamen in Eid

enommen und durch Handſchlag verpflichtet. Außerdem wird
err G. Zubke in Halle als Probenehmer für Rohzucker, Melaſſe,
etreide, Oelſaaten, Hülſenfrüchte, r Kraftfutter

mittel und Handelsdüngemittel angeſtellt. Da er am Erſcheinen
verhindert war, ſoll ſeine Vereidigung ſpäter erfolgen.

Wilhelm Rauchfuß' Brauereien Halle und Giebichenſtein,
Akt.Geſ. in Halle a. S. Die Generalverſammlung ſoll auch über
Verwendung bezw. Bebauung des Geländes „Neues Theater“ ſowie
über Bewilligung von Mitteln zu Neu und Umbauten Beſchluß faſſen.

Das Wandervogelbuch „Wanderheil“ von Kurt Diete, das
am 18. Oktober erſchienen iſt (116 Seiten, Preis 1 Mk.) hat bei allen
Wanderfreunden großen Anklang gefunden, es iſt ſchon in 1050 Heften
verkauft worden.

Aufhebung der Verbandsausſtellung des Geflügelzucht.
verbandes. Die auf den 6., 7. und 8. November angeſehte Ver
bandsausſtellung des Geflügelzuchtverbandes für die Provinz
Sachſen, für welche von 200 Ausſtellern bereits über 800 Num
mern angemeldet waren, fällt mit Rückſicht auf den Bergarbeiter
ſtreik und die Beſetzung des Streikgebietes durch Militär aus. Die
in Verbindung mit der Ausſtellung einberufene Deputierten
Sitzung findet am 7. November in Halle g. S. ſtatt. Die bereits
verkauften Lotterieloſe ſind den Verkaufsſtellen zur Rückerſtattung
des Betrages bis 1. Dezember vorzulegen. (Um Nachdruck dieſer
Notiz wird gebeten.)

Grand Hotel Berges. Es iſt der Direktion des Grand
Hotel Berges gelungen, das Soliſtenorcheſter „Electra“, Kapell-
meiſter Toffoletti, für ihr Reſtaurant zu gewinnen. Dieſe italieni
ſche Kapelle, welche ſich auf einer Tournee durch Deutſchland be
findet, iſt bereits mit großem Erfolge in den erſten Etabliſſements
Deutſchlands aufgetreten

Aus der Luftſchaukel geſtürzt. Ein Mann, der viel freie
Zeit beſitzt und ſich ſchon beizeiten heute morgen einen Haarbeutel
angetrunken hatte, war dadurch ſehr unternehmungsluſtig ge-
worden und ſtellte ſich in eine der auf dem Jahrmarkte aufge-
ſtellten Luftſchaukeln, um ſich tüchtig hin und her zu ſchwingen.
Dabei verlor er vollends das Gleichgewicht. Er ſtürzte aus der
Schaukel und fiel ſo unglücklich, daß ihm das ganze Geſicht auf-
geſchlagen wurde. Auch an der einen Hand beſchädigte er ſich
erheblich. Jn einem Krankenwagen wurde er fortgebracht.

Ein gefährlicher Lattcher. Geſtern Donnerstag abend be-
läſtigte einer der Angehörigen jener nützlichen Menſchenſorte, die
wir Lattcher nennen, auf dem Roßplatze fortgeſetzt weibliche
Marktbeſucherinnen. Als er feſtgenommen werden ſollte, leiſtete
er erheblichen Widerſtand und biß dem Polizeikommiſſar den
Daumen der rechten Hand bis auf die Sehnen durch. Nach Feſt
ſtellung ſeiner Perſon wurde er wieder auf freien Fuß geſetzt.

Die Feuerwehr wurde geſtern, Dounerstag, nach Wettinerſtr. 35
gerufen, wo eine Spirituslampe explodiert war. Der Brand wurde
r don den Bewohnern gelöſcht, ſodaß die Wehr nicht in Tätig-

eit trat.
Allerlei Betrüger. Die wegen Betruges ſchon dreimal vor

beſtrafte 24jährige Frieda Sommer von hier erhob am 16. Juli
nach einer Gerichtsverhandlung, in der ſie als Zeugin vernommen
worden war, zu Unrecht 3 Mk. Zeugengebühren für verſäumte
Arbeit, obwohl ſie beſchäftigungslos war. Wegen Rückfallbetruges
wurde ſie zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Der 29fjährige
Reiſende Paul Stockhauſen von hier hat ſich wegen Betruges, Ur
kundenfälſchung und Unterſchlagung ſchon verſchiedene Vorſtrafen
zugezogen. Jm Januar d. Js. beſchwindelte er eine Kontoriſtin,
mit der er im gleichen Bureau beſchäftigt war, um 5 Mk., die für
den Gabelsberger Stenographenverein beſtimmt waren. Er
händigte der Geprellten eine gefälſchte Quittung ein. Die Straf-
kammer verurteilte Stockhauſen unter Einrechnung einer Gefäng-
nisſtrafe, die er im Juli erhalten hat, zu ſechs Monaten Gefäng-
nis. Die ſchon ſehr oft wegen Betrügereien vorbeſtrafte
56jährige Arbeiterin Henriette Luther erſchwindelte ſich im Okto
ber 1904 von einem hieſigen Pfandleiher 5 Mk. Sie händigte ihm
zur Sicherheit eine Quittung über eine Penſions forderung an die
Eisleber Knappſchaftskaſſe ein mit der Vorſpiegelung, das Geld
ſei noch nicht abgehoben, obwohl das bereits geſchehen war. Sie iſt
in der Zwiſchenzeit lange vergeblich geſucht worden. Dem Pfand-
leiher hat ſie die 5 Mk. am Tage vor dem Strafkammertermin
zurückgegeben. Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde ſie
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Jm Graben. Ein Milchwagen des Rittergutes Benndorf
geriet heute vormittag, weil die Pferde vor einem Motorwagen
ſcheuten und durchgingen, mit den Hinterrädern in den Kanali-
ſationsgraben auf der Großen Steinſtraße. Zwei Milchkannen
fielen herab und die weiße Flüſſigkeit ergoß ſich in den Graben.

Stadtküche
Pottel Broskowshi.

Für Festlichkeiten jeglicher Art empfehlen wir aus unserer Stadtküche:

Warme u. alte Einzelgerichte,
vie förtigo Suppen, Ragouts, Frikassee, Timbal von fFisoh.,
Pasteten, frischen Hummer, Mayonnaise von Hummer unch

fisch, ital. Salat, garnierte Fleischplatten etc.
in bochaparter, geschmackvoller, vornehmer Ausführung zu sehr billigen Preisen.

Pünktliehste Lieſeruung, nach auswärts ohne Preisauſschlag.
Menüvorsehläge Cär ganze Diners und Soupers bereitwilligst, Kostenlos und

ohne jegliche Verbind lichkeit Für den Besteller.
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Es mutzten noch zwei Pferde vor den Wagen geſpannt werden,
um dieſen wieder herauszubringen.

Die Oberleitung geriſſen. Vor dem Grundſtück Steinweg 39
riß geſtern die Oberleitung der Stadtbahn. Eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Die Gelegenheitsdiebſtähle mehren ſich. Vorgeſtern nachmittag
erſchien in einem Viktualiengeſchäft in der Zapfenſtraße eine junge
Frau und verlangte eine leere Kiſte. Die Geſchäftsſrau mußte darum
den Laden verlaſſen. In dieſer Zeit zog die „Käuferin“ die Laden
kaſſe auf und ſtahl daraus etwa zehn Mark. Da der Diebſtahl jedoch
ſofort bemerkt wurde, machte man ſich an die Verfolgung der inzwiſchen
verſchwundenen Diehin und erreichte ſie in einem in der Nähe befind
lichen Hauſe. Man nahm ihr den Raub ab und übergab ſie der

lizei.vo r Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
hezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 28. Oktober 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3460 Wagen, nicht geſtellt 19. Wagen, zu je 10 t Ladegewicht,

Brſen und Handelsteil.
Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 28. Oktober. Futtermittel markt. (Original
kexicht von G. O. Lü der s, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle ne
angabe geſtattet. Der Futtermittelmarkt hat ſich in dieſer Woche
weiter befeſtigt. Baumwollſaatmehl iſt bei hohem Preiſe ſehr knapp
Liinkuchen und Kleie höher bezahlt. Tendenz anziehend.

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Protern 4,95-5,20 ab Hamburg,
5,10 0 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--4,90 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahle ne Reishülſen) 2,00-—8,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,45--5,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,60 -—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00 --2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,00--7,35 ab Hamburg, 53 bis
28 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,60-7,90 ab Hamburg, 55-62 J 8,00-—8, 40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—-34 Fett und Protetn
6,80--7,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-—26
Fett und Protein 8,90-6,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38-44 5 Fett und Proteyn 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-- 42 Fett und Proteln 8,25——8,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Piehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 Fett und Protern
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Proteln 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und ProtelIn 7,00--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protexrn 6,25--6,45 A. ab Hamburg, Malzkeime 6,15 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,20 7,50
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe am 29, Oktober 1906.
Sofort: Hamburg 8, 55 Magdeburg 8,80

Februar. März 1910: Hamburg 8,85 Magdeburg 9,05
Februar März 1911 Hamburg 8,65 Magdeburg 9,15
Tendenz: matt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 28., Oktober. (Rohzucke r.) Während der ver

floſſenen Berichtswoche wurde unſer Rohzuckermarkt von einer feſten
Stimmung beherrſcht. Die Preiſe für prompten Zucker konnten bei
re Intereſſe ſeitens der Raffinerien ca. 50-60 5 per Ztr. anziehen.

ie Umſätze waren indeſſen nicht ſehr zahlreich da ſich ein großer
Teil der Fabriken weiter abwartend verhielt, Ein lebhaftes Geſchäft
entwickelte ſich in nächſter Ernte, worin bei Erreichung des Preis
ſtandes von 10 exkl. ein großes Offertenmaterial an den Markt
kam, das in der Hauptſache beim Export Auſnahme fand. Bei günſtiger
Frachtlage wurden in den letzten Tagen bis zu 10,16 exkl. bezahlt.
Der r des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka
270 000 Ztr.
Magdeburg, 29. Oktbr. (Tigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 11,20--11,30.Rachprodukte 75 o ohne Sack 9,55—9,70. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade I. ohne Faß 21,871 21,50,
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12-21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 11 6756, 11,72 B. Februar 11,956G, 11 97 B.
November 11,756G, 21,77 B. Mai 12,106G, 12,12 B.
Dezember 11,806G. 11,85B. Auguſt 12,256G, 12,27 B.

Wochenumſatz: 1 138 000 Ztr. Tendenz: feſt.
Hamburg, 29. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. t Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ſtetig.

Oktober 11,606G. Februar 11,87 G.
November 11,62 G. Mai 12,056G. Tendenz: ſtetig.
Dezember 11,70G. Auguſt 12,22 G,

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. Oktbr. n nzeberk e Kaffee, good average Santos.

Dezember 35 ai 3 sMarz 22 Schiember 393 Tendenz behauptet
Berliner Produktenbörſe vom 29. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Okt. A, Dez. 216,50 Mai 216,75
Roggen per Okt. A. Dez. 170,25 Mai 175,25 C.
Hafer per Dez, 154,75 Mai 160.50
Mais per Dez. 151,00 .4, Mai

„J „JJS;„J„ JZSZ;ZSZ J GT5T7 T JkKursnotierungen der Bertiner Börse vom 29. Oktober, 2 Uhr naehmittags.
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Sehluss-Kurse.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29, Oktober, 1 Uhr,
Mitgeteilt vom Bankhause PRul Sechausell A Go., Halle a. S.
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Börſe von Berlin vom 29. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Anhaltend günſtige Meldungen aus der heimiſchen und

amerikaniſchen Eiſeninduſtrie es ſei in dieſer Beziehung auf
die geſtrige Darſtellung des Stahlwerkverbandes, die Mitteilungen
in der Generalverſammlung des Eiſen- und Stahlwerkes Höſch,
den Jron. Monger Bericht ſowie Zeitungsmeldungen aus Amerika
verwieſen regten die Kaufluſt der Spekulation und des Privat-
publikums aufs neue an, ſo daß die Anfangsnotierungen weiter
beträchtliche Steigerungen gegen die geſtrigen Schlußkurſe auf-
wieſen. Am lebhafteſten war das Geſchäft wieder am Montan-
aktienmarkte, wo die leitenden Werte ihren Kursſtand weiter er-
heblich aufzubeſſern vermochten. Als belebt und ſteigend ſind vor
allem Vochumer, Rombacher und Harpener hervorzuheben. Der
Steigerung der Rombacher Aktien kamen die günſtigen Aus-
laſſungen im Geſchäftsbericht zuſtatten. Schwache Haltung zeigten
Rheiniſche Stahlwerke. Regen Verkehr wieſen auch die Aktien
der amerikaniſchen Bahnen auf, wobei beſonders Baltimore und
Canadagktien auf die günſtigen Einnahmeausweiſe höher wurden.
Auch Bankaktien ſetzten mit leichten Kursbeſſerungen ein.
Schwächer lagen jedoch Deutſche Bank. Auf öſterreichiſche Werte
wirkte der feſte Verlauf der Wiener Börſe günſtig ein. Von
Transportwerten ſind WarſchauWiener mit einer Steigerung
von 126 Proz. hervorzuheben. Am Rentenmarkte iſt vornehmlich
die Beſſerung der dreiproz. Reichsanleihe hervorzuheben; doch
auch ruſſiſche Werte und Türkenloſe lagen feſt. Weſentlich ſtiller
war heute das Geſchäft am Markte der Schiffahrtsaktien, wogegen
für Elektrizitätswerte im Zuſammenhang mit den neuen Schnell
bahnprojekten in GroßBerlin weitere Käufe erfolgten. Die feſte
Haltung blieb auch im weiteren Verlaufe vorherrſchend. Geld
über Ultimo 524 Proz. Privatdiskont 414 Proz.

(Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.)

ſetzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

Schweres Automobilunglück.
Poſen, 29. Oktober. Geſtern abend kurz nach 8 Uhr

wurde auf der Strecke ZüllichauWollſtein kurz hinter der
Station Langmeil ein Antomobil von einem Eiſenbahn-
zuge überfahren. Drei Jnſaſſen wurden auf
der Stelle getötet, der vierte ſo ſchwer verletzt,
daß er auf dem Wege nach dem Züllichauer Krankenhauſe
verſtorben iſt. Nach einer Meldung des „Poſ. Tagebl.“
waren die Jnſaſſen Rechtsanwalt und Notar Dr. Bar
kucky aus Koſten, Rittergutsbeſitzer Loren z aus Nielen-
gowo und Rittergutsbeſitzer Forſt mann aus Porthof
ſowie ein Chauffeur.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Wien, 29. Oktober. Bei Beginn der heutigen Sitzung

veranſtalteten die Tſchechiſch Radikalen eine
lärmende Kundgebung gegen den Präſidenten
Pattai wegen deſſen Teilnahme an der geſtern im Rathaus
ſtattgefundenen Konferenz der deutſchen Parteiführer.
Nachdem während der Rede des Abg. Renner über die
Dringlichkeit der Anträge betr, die Lebensmittelteuerung
einige Ruhe eingetreten war, erneuerten die Tſchechiſch-
Radikalen ihre Kundgebungen beim Erſcheinen des
Miniſters des Jnnern und des Miniſterpräſidenten.

Blériots Flug. 10 000 Perſonen obdachlos.
Bukareſt, 29. Oktober. Zu dem angekündigten Fluge

Blériots hatten ſich über 50 000 Perſonen aus der Provinz
eingefunden. Als aber der Flug verſchoben werden mußte,
waren über 10 000 Menſchen obdachlos. Sie verlangten
ſtürmiſch. Unterkunft und widerſetzten ſich den Hunderten
von Poliziſten derart, daß letztere mit zerfetzten Kleidern
abziehen mußten. Erſt dem Militär gelang es, Ruhe zu
ſchaffen. Die Obdachloſen wurden ſchließlich in Privat-
häuſern, Schulen und Gefängniſſen untergebracht.

Grubenunglück.

London, 29. Oktober. Auf einer Grube der
Rhymney-Eiſengeſellſchaft in der Nähe von Bargoed (Graf-
ſchaft Monmouth) ereignete ſich heute vormittag eine
Exploſion, die den Hauptſchacht zerſtörte. Von den
35 Arbeitern, die ſich in der Grube befanden, wurden im
Laufe des Vormittags 19 lebend herausgeholt.

Jmmer noch der Ferrer-Rummel.
Wien, 29. Oktober. Jn Großwardein kam es

anläßlich einer Ferrerproteſtverſammlung in der Akademie
zu Zuſammenſtößen zwiſchen dem Rektor und den
Studenten, wobei erſterer mit Ohrfeigen drohte.
Die Verſammlung wurde aufgelöſt und die Akademie bis
auf weiteres geſperrt.

Berlin, 29. Oktober. Auf dem Schleſiſchen Bahnhofe
ſtürzte heute früh der 28jährige Anſtreicher Walter
Günzel durch einen offenen Schacht acht Meter in die
Tiefe und wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Frankfurt a. M., 29. Oktober. Die Witwe Karl
Gutzkows iſt geſtern hier im Alter von 86 Jahren
geſtorben.

Trier, 29. Oktober. Am 13. Dezember beginnt hier
der neue Strafprozeß gegen den Rennfahrer
Breuer wegen Mordes.

Augsburg, 29. Oktober. Die „Poſtzeitung“ meldet:
Jn den großen Miſſionsanſtalten in St. Ottilien brann-
ten die rieſigen Oekonomiegebäude des
Kloſters nieder.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Oktober.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
hackh- An ad arze Anardetfrage r ehe Tanta-Sllbdarberg 2 3000Adler Aktien 77 7 Hattorf-Vort. Aktien 89 hAdler-Vorz.- Aktien 89 90 e Heldbaurg-Annen, 67 68

III adgent. Ant, 46 4890 lärengen 1600 1650Aleranderthal] 8750 8850 elärungen l e 1575 Ibtoactert z I mm 2575Beienre e. 4700 4850 üem beſt 1575 1625Biszmarckthall- Aktien 9 5990 6090 Immwenroäe 292 3050 3150
Burdach e 8e29 11900 12400 Jehenpashall e m 2ars 2 6325 6650 Iudwigtdall375 r Atien volle 8690 88Deren 7200 ſenden 33Deulache Kall-Attien 116 118*0 er-Blelcherode-Akt, 11420 116
Dartschlan d 298 3990 Nerdhäuser all Aktien 92 okeiten 7000 7200 Fapieer Braunkehlen 2425 2500in 77 T 7 e h 2075 2125f all-Aktien. 8490 86 Fachten-Nelmit 3900 40006lüctaunt-Sonderzbauzen 14800 15800 Solzmönde III wh 3000

ver Sachen e3o0 69709 Jene 4400 4550aiderzdell 3700 3776 J Peſigenreda e 3150 3350Uanner. Lall-Abien 227 3290 I Teutenia- Akt. 1130 1165
Tendenz rubig.

Banſhars Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterfold, Dolitzgeh, Eilenburg An- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.
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Original Fowler'scheDampfpfiüge
sind unmerreieht

in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe.

Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen. [7186

John Fowler Co. in Magdeburg.
Lohndampfpflüge werden gern Kkostenfrei nachgewiesen.

Pferde- Auktion.
Am 10. November 1909 von

Uhr mittags ab werden imKbhniglechen Hauptgeſtüt Graditz

bei Torgau
ca. 25 Vollblutpferde

meiſtbietend gegen ſofortige bare
Bezahlung verſteigert.

Liſten der zum Verkauf kom-
menden Pferde mit Angabe der
Abſtammung uſw. werden vom
4. November 1909 ab im König-
lichen Miniſterium für Landwirt-
ſchaft, Domänen und Forſten in
Berlin W. 9, Leipzigerplatz uim UnionKlub zu Berlin NW
Schadowſtraße 9 und im Geſtüt

Sekretariat zu Graditz ausgegeben,
auch von letzterem auf Wunſch
überſandt. Liſten mit Fehleran
gabe der Pferde werden jedoch
nur am Auktionstage in Graditz
ausgegeben.

Die zur Verſteigerung kommen
denVollblutſtuten dürfen nur anJn-
länder (Deutſche) verkauft werden,
die ſich verpflichten, ſie ohne be-
ſondere Genehmigung des Ober-
landſtallmeiſters nach außerhalb
Deutſchlands nicht zu verkaufen,
zu vertauſchen oder zu vermieten.

Sämtliche Verkaufspferde werden
am Auktionslage von 11 Uhr
ab unter dem Reiter gezeigt.

Die Schnellzüge Nr. 106 von
Sagan an Torgau 1115 vorm.
und Nr. 105 von Halle, an Tor-
gau 4 nachm., halten am Auktions-
tage auch auf der nahegelegenen
Station Zſchackau, wo auch während
der Zeit von 9* bis 1120 vor-
mittags bei Ankunft der Züge Wagen
zur Abholung bereitſtehen werden.
Königliche Geſtüt- Direktion.

Zrüdvr. Arbeitspferd
mitteljähr.

verk. B. Schöllner. Holleben.
z. Schlachtenr erde kauft jederzeit

August Thurm, Reilſtr. 10.
4200] Telephon 507.

Zur Herbstpflanzung
empfiehlt

Aepfelhochstämmse in nur
kräftigen Exemplaren

Wintergoldparmaine, Cox Orange-
Reinetto, Schöner von Boscoop,
Landsberger Reinette, Cassler Rei-
nette, Aderslebener Calville, Canada-
Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme: Williams Christhbirne
Napoleon B.-B., Liegels B. -B.,
Hartenponto B.-B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B. -B., pro Stück 90 Pf

die Ritter gärtnere
R ö s s i (Kreis Bitterfeld.Die Sparticte werden von der

Landwirtſchaftskammer beſichtigt.

Gelegenheitskauf! Ein noch
faſt neues

ſechsſitz. Automobil iſt umſtände-
halber ſpottbillig zu verkaufen
bei Arthur Reinhold Bäckermeiſter,
Kloſtermansfeld, Jatobſtraße 3.

Das Grundſtück Schönebeck
(Elbe) Breiteweg 70, in welchem
ſeit 35 Jahren

Buchbinderei und
Galankeriewaren Seſchäft

betrieben iſt, ſoll wegen Erbteilung
auch für ſofort verkauft werden.
Auskunft durch F. Dockhorn,
Groß Salze. Rückporto erbeten.
Speiſekartoffeln, gewſt,
verk. fuhren- oder waggonweiſe

E. Schöllner, Holleben.

Deutzer
Motoren
V 1--20 S.die bei 7 n größerer Ma-

ſchinen zurückgenommen wurden,
verkauft unter günſtigſten Be

dingungen und Garantie
liasmotoren Fabrik Deutz,

Leipzig, Packhofſtraße 7/9.

Wir ſuchen ein an einer ſtüNebenſtraße belegenes Grund

zur Neubebauung eignet, in der
Gefl. Angebote, möglichſt mit
ungefährer Preisangabe werden er

von 600--800 qm
Größe, welches ſich

Gegend des Leipziger Turmes.
Plänen des Grundſtückes und
beten an [6164Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 49

zur Anpflanzung und Dekoration
empfehle in geſunder Ware:

Hochſtammroſen, Kletterroſen, Buſchroſen, hohe u. niedrige
Johannis- und Stachelbeeren, Zierſträucher, Flieder,
Schneebälle, Ulmen, Ahorn, Kaſtanien, Schlingpflanzen,
Koniferen, Efen, Stauden, Lorbeerkronen, Pyramiden und
Dekorationspflanzen, Blautan

dunkelgrün v
nen, Balkontannen, ſchön und
oll garniert

Bernharcd Möllers.,
Handelsgärtnerei zum Roſengarten.

D. Fahrpreis 10 Pfg. [4145

lch heschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 Kapital-
kräftige Reflektanten für Geschäfte
und gewerbliche Betriebe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art. Meine
Bodingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache.

B. Kommen Nachf.Leipzie, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Rb.,

Leipzig, Karlsruhe i/ B.

0 9öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhme, Scharrenſtraßze S.
Tel. 2308.

Tücht. Landſchaftsgärtuer,
bewand. in Unterhalt. v. Ziergärten
und Neuanlage, ausgeb. im Prov.-
Obſtg. zu Diemitz u. auf Gärtn.
Lehranſt. Dahlem, ſucht Arbeit
in Halle u. Umgeg. Mäßige Preiſe.
Beſte Referenzen. Angeb. unter

Vollheringe,
tn Stück 5 Pfg.fein,

Tonnen ſtehen offen zum
Ausſuchen.

Meine prima Hanushalt-
Spar- Kern Seife,

gepreß en Zteiliger 42 Pfg.
Riegel,

Sonnabend früh wieder

Schlei Vollbücklinge,
4 Stück 25 Pfg.

Weintrauben Pfd. 16 Ffg.
Prngt Weinhold, Rathausſtr. 6

Fernruf 3479.
Eine Minute vom Markt.

O Bitte grrar auf meine
Firma und Nr. 6 zu achten. W
In u. auslünd. ParfümerieSpezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Seit lahren
zahle höchſte Preiſe f. getr. Damen u.

Herrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk, Altertümer, Gold uSilberſach., Muſikwerke, Piauinos,

Fahrräder, Nähmaſchinen, Möbel,
Wäſche, Betten, Pfandſcheine, auch
neue Warenaller Art. PerPoſtkarte
beſtellt, komme ſofort, auch außerh.

Renner.W Schülershof Nr. 1. WJ. K. Berlinerſtr. 31 II r.

ſchanſ nete
Wobllannt- lonten

zu Gunsten d. Pensionsanstalt
des Central Verbandes Deutseher
Tonkünstler und Tonküunstler-Ver-

eine (E. V.)
11 672 Gewinne, Gesamt w. Mark

200000
o6000

30000
us W. USsW.

los à 1 Mark
(Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Zu haben bei den Könlgl. Lotterle-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen. General Debit:
Lose-Vertriebs Gesellschaft König-
lich Preussisch. Lotterle-Einnehmer,
G. m. h. H., Berlin, Monbijouplatz 2,

und A. Moiiing, Hannover.

Alto Labngehisve

zu hohem Preiſe kauft die
Ein- und Verkaufszentrale

Kl. Klausſtraße 18.

ber, Kupfer,Alt. Hesving, e Zinn denn
Ferdinand Haassengier,

x
x

x
x
x
x

Aſ e Pfau ev. e

Herm. Kühl,
Poststr.

on b
II.

Spar Verein
z ſtesehenkartikel z

jeder Artin 43 Preislagen

Perlangte Perſonen.

Perwalter geſucht.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen erſten Verwalter, der zeit-
weiſe ſelbſtändig zu disponieren
hat. Derſelbe muß in Rüben-
wirtſchaften tätig geweſen ſein und
nur beſte Empfehlungen haben.
Lüttich, Rittergut Arnſtedtbei Hettſtedt. (7682

Bahnſtation S
Soforterh. Rechuungsfühter

und Hofverwalter
für Rittergut geſucht durch den

Arbeitsnachweis derLandwirtschafſts kammer
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei. Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Da mein Beamter zum 1. Januar
1910 Jnſpektorſtelle übernimmt, ſo
ſuche ich zu genannter Zeit einen
mit guten Zeugniſſen verſehenen
Beamten, welcher mit den land
wirtſ Palrtiwen aſchinen vertraut
iſt, jedoch nicht unter 24 Jahren.Weg nach Uebereinkommen.

Erbitte zunächſt Zeugnisabſchriften.
C. MeinickKe, Rittergut Rödgen

bei Leimbach (Mangsfeld)-

bandwirtschafterinnen gen
rößte Auswahl an gut. Stellen mithöchſt Lohn, desgl. Kochmamſells

u. Köchinnen, 300--500. Stuben
mädchen, 240-300 Mädch. für
Küchen. Hausarb., Küchen u. Waſch
mädch. bei Frau MarisWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen Augebote.

Verwalter
ſucht Stellung, auch

als Hofmeiſter,
Rechnnugsführer,

40 J. alt, ledig, beſcheidene
Anſprüche, ſcheut ſich keiner

Arbeit. uRichard Hoffmann a nnte

Halle a. S., Telephon 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Verheirateter Kuhmelker mit
beſten Zeugn. ſucht bald Stelle,
mit oder ohne Milchvieh. [6174

StellenHermann Blsner, eernte,

Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2
Knecht,

ledig, 25 Jahre alt, 2jähr.
Zeugnis,

Knecht,
verh., 31 „Jahre, ein Kind,
„Zogelspnerfamilie,

letzte Stelle der J.E Ochſen vAh
verheiratet, 47 Jahre, Frau
39 Jahre, gute Zeugniſſe,
mehrere Schweizer
und Kuhfütterer

ſuchen Stellung.
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Halle a. 6., Tel. 2111,

Kleine Klansſtr. 14.

Mehrereled. Pferdeknechte
mit ordnungsmäßigen Pa-pieren, Dienſtbüchern ſuchen

ſofort u. I. Jannar Stellg. d.
Richard Renner, n
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Perh. Kutſcher,
26 Jahre, Frau 19 Jahre,

M Enmpfehle

kennt landwirtſch. Arbeiten,
verh. Kutſcher,

23 Jahre, Frau 24 Jahre,ſucht Stellung, Auch für
landwirtſch. Arbeiten

led. Kutſcher,
22 Jahre, anſehnl. Perſon,
e Huſar, ſcheut ſich keiner

lrbeit, ſuchen Stellg. durch
Richard HKoffmann,

Stellenvermittler,
Halle a. S., Telephon 2111.
Kleine Klausſtr. 14.

Hausmädchen auf
Güter ſofort [6169

Emma FrankKe, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtr. 72 I.

Vermietnngen.

Grosse helle
Zureau Räume

per ſofort zu vermieten.
Ceipzigerflr. 70/71.

Forſterſtr. 4 II,
5 Zimmer, Bad, Zub., Wper 1. 4. zu verm. Pr. 800Zu erfr. Böllbergerweg 84, Von

(rosse Niederlage

per ſofort zu vermieten.

5917] Reilstr. 11.

Cöthen, Baasdorferstr. 11
Naumburg a. 8., Moritzplatz 3;

und von Wanderarbeitern.

Arbeitsnachwois
dor Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. Nebenstellen:rfurtHalberstadt, Friedriehbsetr. 20; Magdeburg, Bahnhofstr. 11;Schlösserstr. 11/12

'Norahbausen Bahnhbokstr. 10;
Ssangerhausen', Kylischsestr. '9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortustr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen.
fele, Veri. Klosterstrasse; 2 o i 2 Rosswarkt 15.

Vermittelung von einneimischen Arbeitern aller Art
[4943

Stellen vermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Auſsiehtspersonal,

r C

Zleyle's knaben- Anzüge

an Au v geoun un 7e e r
Jpochenachende Prfündumg

auf dem Gebiete der
Mass-Sehuhmacherei!

3fabh!
patentamtlich geschützt

Bietet empßndlichen Füssen,
Platt- und Senkfüssen, grosse

Prleichterung.
heuanfertig. nach Uiesem spten

ppuenie in den modernsten
Formen

Aug. Pirl,
Schuhmachermeistoer, Gobotetr. 10.

Damen-
binden. bewährte

Qualität. .1Dtzd. M. 0.50,060 0.75, 1.00 u. 1.25.
Verſand nach allen Orten.
Katalog Nr. 5grat.,franko.

b. Klappenbach, hälles.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Pommerscher
Bettfedern Versand

Nur vestgereinigte u. neue Federn
er Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,

silberweisse Bettfedern Mark 2.50
bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis 9.00.

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten

und Inletts gratis und franko. Nicht-
A. goefallendes wird zurückgenommen.

hehen Sie
beim Einkauf von Hoch-
zeits- und Patengeschenken
etc. zuerst in das Spezial-
geschäft in Gold-, Silber-
und versilberten Waren von
Bruno KlIinz, Grosse
Ulrichstrasse 41. Es bietet

Geſtorben: Hr.

Gufsinspektor,
31 Jahre alt, evgl., welcher ſelbſtgrößeres Gut übernimmt, wünſ cht
mit junger Dame, welche ſich
glücklich verheiraten will, bekannt
zu werden. Off. erb. u. Z. r. 853
an die Exped. d. Zt Streugſte
Diskretion zugeſichert. [6173

60 000 Mk. VerGeb. Dame, mögen, wünſcht

re r Beamten in Werwechſel zu treten 34 dögl.zwecks ſpäterer Heirat. h
zu ſenden. Vermittler verb. Off.Z. qu. 852 an die Exp. d. Ztg. erb. ar

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Fammiennagtigien

Die Geburt eines vr7

Jungen 7zeigen an
Köcohstedt, d. 27. Okt. 09.

SH. Koch u. Prau.

Verlobt: Fräulein Clara
Gleichmann mit Herrn Lehrer
Paul Schmidt (Ritſchenhauſen
Hermannsfeld). Fräulein Elſe
Rasmus mit Hrn. Farmer Ernſt
Schlegel (Görsdorf Partido
de Las Sierras, Argentinien).Frl. Trude Schünemann mit
Herrn Kal. RemonteDepot
Jnſpektor Freiherr von Toll
Eiſenhütte Hunnesrück). Frl
Urſula von Stülpnagel mit
Hrn. Leutn. Günther Schulz von
Heinersdorf (Berlin-Wilmers-
dorf Heinersdorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Walter Doelle (Halberſtadt.Hrn. Wilh. Baath (Schenken
dorf). Hrn. Ritterguts beſitzer
von Frank (Hundsfeld).

Bergrevier
aſſiſtent Oskar Dechendt (Naumburg). Herr SBrgedemehes

Hermann Kofent (KehmſtedtHr. Rentier Fritz Wendeborn
Schöneberg). Hr. Gutsbeſitzer
Otto Werner (Nokittken). Frau
Marie von Gerlach geb. Gräfin

und Onkel, der Landwirt

im 43. Lebensjahre

Hinterbliebenen an

Die Beerdigu
nachmittags 2 Ühr ſtatt.

langem ſchweren Leiden unſer lieber Bruder,

Dies zeigt, um ſtilles Beileid bittend, im Namen der

grösste Auswahl zu ange-! Kanitz (Nordhauſen). Frau
messensten Proeisen. Auguſte Schulze geb. Schilling

5 Rabatt. a (Quedlinburg).
e T

Todes- Amzeige.
Heute morgen 8 Uhr entſchlief ſanft und ruhig nach

Schwager

Hermann Jache
Die trauernde Familie Jdache.

Wörmlitz (Saalkreis), den 29. Oktober 1909.
ung findet Montag, den 1. November,

Hinterbliebenen

Für die uns bewiesene Teilnahme beim Hinscheiden
unseres teuren Entschlafenen dankt herzlich im Namen der

Frau Oberst Rohr u. Familie.
Halle Saale, Oktober 1909.
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2. Beilage zu Nr. 509 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1900

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
mProvinz Sachſen und Umgebung.

Kirchliches aus der Provinz Sachſen.
Am 13. Oktober ſind durch den Herrn General Superintendenten

D. Jacobi im Dom zu Magdeburg feierlich ordiniert worden die
Pfarramtskandidaten Franz Böſel als wer in Erx
leben, Heinrich Heinemann als Hilfsprediger in Streckau, Auguſt
Mackenrodt als Hilfsprediger in Trebnitz-Deuben, Kurt Planer
als Hilfsprediger an St. Ambroſii in MagdeburgSudenburg, Friedrich
Scholl als Hilfsprediger in Stumsdorf.

Die im erſten Halbjahr des Kalenderjahres 1909 eingeſammelte
Kirchenkollekte für 1 Studierende der evangeliſchen
Theologie in Halle a. S. (Freitiſche) hat einen Ertrag von 1780,49 Mk.

geben.erg Vom 23. November bis 2. Dezember d. J. wird in Magde-
burg einkirchen muſikaliſcher Jnſtruktionskurſus für
Geiſſliche unter der Leitung der Herren Superintendent Lic. theol.
Könneke, Paſtor Storch und Profeſſor Forchham m er ſtatt
finden. Die Kurſusſtunden ſind von 9--12 Uhr vormittags, die Nach
mittage bleiben den Kurſiſten für eigene Arbeiten und praktiſche
Uebungen zur Verfügung. Meldungen zur Teilnahme an dieſem Kurſus
ſind bis zum 15. November beim Königl. Konſiſtorium einzureichen.
Die Kurſiſten erhalten Reiſekoſten und Tagegelder.

Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat auch für dies Jahr dem
Komitee für Deutſche Evangeliſche Seemannsmiſſion eine Kirchen
kollekte bewilligt. Für unſere Provinz hat das Königl. Konſiſtorium
als Tag der Einſammlung den 12. Dezember (III. Adventsſonntag)
beſtimmt.

Dölau bei Halle, 28. Okt. (Hilfsprediger.) Unſere
neuliche Notiz iſt dahin richtig e ſtellen, daß nicht Herr Paſtor
Gößler, ſondern Herr Paſtor Keſſel als Hilfsprediger für Dölau be
ſtellt worden iſt.

l. Diemitz, 28. Oktober. (Eigenmächtige Ex
mittierung.) Der Handelsmann Julius Enke hier er-
zrach am 4. September die Wohnung eines abweſenden Mieters
und ſchaffte deſſen Sachen auf den Hof. Der Mieter, ein Arbeiter,
halte wegen des Todes eines Kindes die Miete nicht am 1. Sep
tember entrichtet, ſondern bis zum Abend des 4. um Friſt gebeten.
Er hatte bis dahin auch das nötige Geld aufzubringen vermocht,
fand aber nach ſeiner Rückkehr von der Arbeit zu ſeinem nicht ge
ringen Erſtaunen die Wohnung bereits geräumt vor. Die Frau
des Hauswirtes hatte bei der eigenmächtigen Exmittierung ge-
holfen. Nach ihrer Angabe wollte man den Mieter hauptſächlich
deshalb nicht mehr im Hauſe dulden, weil ſeine Frau ſchlechte
Reden geführt habe. Das geiwaltſame Vorgehen des Hauslvirts-
paares hatte für dieſes recht ſchlimme Folgen. Beide wurden wegen
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs angeklagt und vom Schöffen-
gericht zu Halle zu je einer Woche Gefängnis verurteilt.

Teutſchenthal, 28. Okt. (Auf verbotenem Wege.)
der 32fährige Geſchirrführer Hermann Ehrig ritt am 12. Auguſt
in der Nähe des Bahnhofes Teutſchenthal einen verbotenen Weg.
Als ihn ein Eiſenbahnaſſiſtent fortwies, ritt er ruhig weiter und
erlaubte ſich ſogar noch beleidigende Redensarten. Er duzte den
Aſſiſtenten und rief, dieſer habe ihm gar nichts zu ſagen, er wiſſe
ſelber am beſten, wo er reiten dürfe und wo nicht. Sein unge-
höriges Benehmen trug ihm eine Geldſtrafe von 10 Mk. wegen
Beleidigung des Beamten und eine weitere von 3 Mk. wegen Be
tretens eines verbotenen Weges ein.

Sömmerda, 28. Okt. (Das Denkmal für den Er-
finder des Zündnadelgewehrs.) Hier an der Stätte
ſeines Wirkens und Schaffens wird bekanntlich dem Erfinder
des Zündnadelgewehrs, Nikolaus v. Drehſe, ein Denkmal
geſetzt, das am 20. November im Beiſein des kommandieren-
den Generals des 11. Armeekorps als Vertreter des Kaiſers ein-
geweiht werden ſoll. Kein Geringerer als Profeſſor Wan-
ſcheider hat das Werk geſtaltet, das, wie der, dem es gilt,
eigenartig iſt. Auf einem breiten Poſtament ſitzt der alte Dreyſe
und zeigt einem jungen preußiſchen Krieger das eben fertig-
geſtellte Zündnadelgewehr. Der ſchlichte Sinn des Erfinders,
ſeine dem Leben abgelauſchte Haltung und die ſprechenden Züge
des charakteriſtiſchen Antlitzes machen einen tiefen Eindruck.
Judem iſt die ganze Gruppe voll wahrer Lebendigkeit.

Wittenberg, 28. Oktober. Verſchiedene s.) Geſtern fand
die feierliche Vereidigung der Rekruten der hieſigen Garniſon
ſtatt. Wegen Diphtheri e erkrankungen in der Familie des Lehrers
Sauerzapfe in Pratau wurde die zweite Schule in Pratau bis auf
weiteres geſchloſſen. Nachdem bereits vor einiger Zeit drei Gen-
darmen des hieſigen Kreiſes in das Streikgebiet bei Mansfeld
abkommandiert waren, iſt nun auch noch der Gendarm Kortum aus
Zahna dorthin beordert worden. Geſtern fand hier im Luther
hauſe unter Vorſitz des Direktors Lic. D. Dunkmann die dies-
jährige Hauptkonferen z der Ortsſchulinſpektoren und Lehrer der
Kreisſchulinſpektion Wittenberg-Land ſtatt. Anweſend waren 7
Pfarrer und 38 Lehrer. Der Lehrer Engel aus Gentha hielt mit der
erſten Klaſſe der Lutherſchule eine Lektion. Ueber das von der Kgl.
Regierung geſtellte Thema „Wie ſind die Uebungen im Deutſchen zu
geſtalten, um den Beſtimmungen des Miniſterialerlaſſes vom
30. Januar 1908 gerecht zu werden ſprach Lehrer Jahn aus
Nudersdorf. Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte.

Liebenwerda, 28. Oktober. (40jähriges Stiftungs-
feſt.) Unter äußerſt reger Beteiligung feierte geſtern abend der hieſige
Gewerbeverein ſein 40jähriges Stiftungsfeſt durch Konzert, Theater,
Vorführung lebender Bilder und Ball. Nach Vortrag eines Prologes

cccceeeWWrrrrrrrrrrrrvvrvv—„—vie er
hielt der Vorſitzende des Vereins, Kantor Schmeißer, eine treffliche
Feſtrede, die einen Ueberblick über die Leiden und Freuden des Vereins
von ſeiner Gründung bis zur Jetztzeit gewährte, Vor Beginn des
Balles fand eine Kaffeepauſe ſtatt, bei welcher noch manches
heitere und ernſte Wort geſprochen wurde. Die Koſten konnten aus
der Vereinskaſſe gedeckt werden, die einen Beſtand von mehr als
1000 Mk. aufweiſt.

Stendal, 28. Oktober. (Teilnahme des Kaiſers und
des Thronfolgers von Oeſterreich an den Hofjagden
in Letzlingen.) An den Hofjagden in Letzlingen (12. und 13. No
vember) wird (nach der „Magdeb. Ztg.“) als Jagdgaſt des
Kaiſers der Erzherzog-Thronfolger von Oeſterreich
teilnehmen.

r

Sandersleben (Anhalt), 28. Oktober. (Ein Schuß auf
einen Eiſenbahnzug.) Auf den Eiſenbahnzug 561 wurde
in der Nähe unſeres Ortes ein Schuß abgegeben. Die Kugel
zertrümmerte ein Fenſter des Poſtwagens, ins einem Poſtbeamten
hart am Kopfe vorbei und zerſchlug die Scheibe auf der andern Wand
des Wagens. Vom Täter fehlt jede Spur.

Leipzig. 29. Oktober. (Der Meſſerſtecher?) Durch eine
Anzahl Schnitte mittels eines ſcharfen Jnſtrumentes wurde einem
jungen Mädchen, als es vor kurzem abends vor dem Schaufenſter
eines Geſchäfts am Markte ſtand, der Mantel total ruiniert. Ein Un
bekannter im Alter von etwa 28 Jahren kommt als Täter in Frage.
Leider gelang es nicht, ſeiner habhaft zu werden.

W. Jena, 28. Okt. (An den Folgen der Blutver-
giftung) iſt der Malergehilfe Pohlig hier geſtorben. Er
hatte eine kleine Wunde nicht beachtet, die er ſich beim Gerüſt-
M zuzog. Aerztliche Kunſt vermochte ihn nicht mehr zu
retten.

W. Weimar, 28. Okt. (Nicht nur Glück, a de
auch Geſchicklichkeit.) Acht Gaſtwirte aus Buttſtädt, Har
disleben und Raſtenberg ſowie der Automatenhändler
Trommer in Halle (Saale) und der Automatenaufſteller
Staubel aus Leipzig wurden vom Landgericht wegen Duldung
von Glücksſpiel bezw. Veranlaſſung dazu freigeſprochen.
Es handelt ſich um die Schnippautomaten „Komet“ und
„Viktoria“, die man jetzt in vielen Wirtſchaften antrifft. Das
Gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß zur Handhabung
dieſer Apparate nicht nur Glück, ſondern auch Geſchicklich-
keit gehört.

W. Jlmenau, 28. Oktober. (Winters Einzug.) Jn der
vergangenen Nacht ſank die Temperatur in der hieſigen Gegend wieder
unter den Nullpunkt. Jnfolgedeſſen zeigten heute morgen die ſtill
ſtehenden Gewäſſer eine ſchwache Eisdecke.

W. Gotha, 28. Oktober. (Der berüchtigte Einbrecher
Hermſtedt) iſt heute früh 9 Uhr aus dem hieſigen Gerichts
gefängnis aus gebrochen. Hermſtedt war vor einiger Zeit von der
hieſigen Strafkammer zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Es
beſteht die Vermutung, daß der Entwichene ſich nach Erfurt gewandt
und bei ſeinem in der Nordhäuſer Straße wohnenden Schwager Unter
ſchlupf geſucht habe.

W. Schmalkalden, 28. Okt. Konflikt wegen der
Schulbauplatzfrage.) Weil ſich die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften in der Schulbauplatzfrage nicht einigen konnten,
ſoll nun das Verwaltungsſtreitverfahren eingeleitet
werden. Die Stadtverordneten hatten mit Mehrheit als Bau
platz für die neue Knabenbürgerſchule die Hedwigswieſe gewählt,
während der Magiſtrat ſich für den Platz der alten Schule ent
ſchieden hatte. Jn der vorgeſtrigen Stadtverordnetenverſamm-
lung kam die erhoffte Einigung nicht zuſtande, vielmehr ver
ſchärfte ſich der Konflikt durch das Beharren der Stadtverord-
neten auf dem gefaßten Beſchluß.

W. Salzungen, 28. Oktober. (Ein Opfer der Exploſion.)
Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr erfolgte auf dem Bohrturm der
Gewerkſchaft „Bernhardshall“ eine Kohlenſäureexploſion. Von
dem ſogenannten Waſſerabſcheider wurde ein 13 Meter langes, 18 Zentner
ſchweres Rohr abgeriſſen und 200 Meter weit geſchleudert. Ein in
entgegengeſetzter Richtung fliegendes Verſchlußſtück traf den in der Wärter
bude anweſenden Nachtwächter Auguſt Rolf aus Salzungen an den
Kopf und tötete ihn.

Vermiſchtes.
inf. Kein Verkauf des Schloſſes Brühl. In den Rheinlanden

waren, wie mitgeteilt, Befürchtungen laut geworden, die ſich auf
den Verkauf des zwiſchen Bonn und Köln a. Rh. gelegenen Schloſſes
Brühl beziehen. An zuſtändiger Stelle erfährt die „Jnf.“
auf eine Anfrage, daß von einer derartigen Abſicht nicht das Ge
ringſte bekannt iſt. Mit Rückſicht auf den künſtleriſchen
und hiſtoriſchen Wert des Schloſſe iſt ein Verkaufauch nicht beabſichtigt. Eine weikre Bekräftigung der
Tatſache, daß an eine Veräußerung nicht gedacht wird, ergibt ſich
aus dem Umſtande, daß jetzt umfangreiche Reno-
vierungs arbeiten in die Wege geleitet ſind, deren Koſten
beſtreitung eine große Summe (ca. 300 000 Mk.) notwendig
macht, die auch bereits vom Kaiſer bewilligt wurde. Es handelt
ſich in der Hauptſache um Beſeitigung des Schwammes, der
unter dem Dielenbelag an vielen Stellen entdeckt wurde. Da die

in Mitleidenſchaft gezogen werden könnte, hat es ſich als notwendig
erwieſen, die Arbeiten ausgedehnter zu geſtalten. Schloß Brühl,
das früher der Regierung unterſtand, wird jetzt vom Oberhof
marſchallamt verwaltet.

inf. Die Fahne Napoleons I. auf Elba, Aus Paris wird der
„Jnf.“ geſchrieben: Das Armeemuſeum zu Paris iſt jüngſt durch
eine koſtbare Reliquie bereichert worden, nämlich durch die Fahne,
die Napoleon I, auf Elba während der Zeit ſeiner Verbannung
benutzte. Jn der zweiten Etage des Muſeums, in der ſich vier
Zimmer befinden, die alle denkwürdigen Dinge aus der Zeit
Napoleons I. bergen, und die nur von dem glänzenden Siegeszuge
des Jmperator erzählen können, hängt nun jetzt ein unſcheinbares
Tuch, das auch von ſeinen Niederlagen und von dem Ende ſeiner
Herrſchaft Zeugnis ablegt. Dieſe Fahne war bisher in engliſchem
Beſitze und wurde von den Lords Campbell als Familienerinnerung
aufbewahrt. Es iſt ein ganz einfaches viereckiges Tuch von weißer
Farbe, das als einzige Zierde eine goldene Franſenborde trägt.
In der Mitte befindet ſich ein rotes Band, das in Goldſtickerei drei
Bienen trägt. Während der Zeit, da Napoleon auf der Jnſel Elba
in Verbannung lebte, ließ er ſie auf ſeinem Wohnhauſe hiſſen. Als
er die Jnſel verließ, um plötzlich vor den Franzoſen zu erſcheinen,
wurde die Fahne in der Aufregung des Aufbruches mit allen
anderen Utenſilien auf Elba zurückgelaſſen. Napoleon hatte be
abſichtigt, ſie von Elba wieder abholen zu laſſen, ſobald er die
nötige Zeit dazu hätte. Er war aber dazu nicht mehr gekommen,
und die Fahne blieb dort, bis ſie von den Engländern mitgenommen
wurde. Zugleich mit ihr nahmen ſie die Fahnenſtange mit, die in
denſelben Farben gehalten iſt wie die Fahne ſelbſt, nämlich weiß
mit einem roten Bande. Auch das Fahnenband in derſelben Farbe
iſt noch vorhanden und trägt wie die Fahne ſelbſt, die drei goldenen
Bienen. Das Armeemuſeum hat außer dieſer Fahne nur noch
ſieben andere und fünf Standarten, die aus den Zeiten Napole
ons I. ſtammen. Aus der Zeit vor Napoleon iſt überhaupt eine
Fahne nicht mehr vorhanden. Dagegen ſind aus der Zeit des
dritten Napoleon 86 Fahnen und 11 Standarten hier aufbewahrt.
General Nioux nahm die Fahne, die durch die Vermittelung des
franzöſiſchen Militärattachees in London der franzöſiſchen Re
gierung überreicht worden war entgegen und bewahrt ſie als koſt
barſten Gegenſtand in dem Muſeum auf.

inf. Wie eine Kirche gehoben wurde. Ein Meiſterwerk der
Technik wurde jüngſt, wie der „Jnf.“ aus Architektenkreiſen ge-
ſchrieben wird, in Leigh on Seag, einer kleinen Küſtenſtadt Eng-
lands, ausgeführt. Jnfolge einer neuen Straßenregulierung
war es nämlich notwendig geworden, die Kirche des Ortes an
eine andere Stelle zu verlegen, die von den Umbauten nicht be-
rührt wurde. Es hätte ſich alſo jetzt darum gehandelt, die alte
ſchöne Kirche, die der Bevölkerung lieb und teuer geworden war,
abzubrechen und ſie an dem neuen Platz wieder aufzubauen.
Man verſprach, die Kirche in genau derſelben Geſtalt wieder
herzuſtellen. Aber es half nichts, die Bevölkerung weigerte ſich
hartnäckig, in einen Abbruch des Gotteshauſes zu willigen. Man
beſchloß daher, den Verſuch zu machen, die Kirche vollſtändig, wie
ſie war, von ihrem derzeitigen Standpunkte abzuheben und auf
den neuen Platz zu rollen. Vorweg ſei ſchon bemerkt, daß das
Meiſterwerk gelang, deſſen intereſſanteſten Einzelheiten hier
wiedergegeben ſein mögen. Mit großer Vorſicht wurde die ganze
Kirche langſam aus ihren Fundamenten ausgehoben. Nachdem
dies bewerkſtelligt worden war, ſchob man einen Rahmen unter
das Gebäude, der genau ſo groß war wie die Kirche ſelbſt. Der
Rahmen ſelbſt war auf maſſiv eiſernen Rollen montiert. Man
zog nun eine Kette durch den ganzen Rahmen, die wiederum an
einem Seil befeſtigt war. Das Seil ſpannte man auf die
Trommel einer großen Walze, um durch Aufrollung des Seiles
die Kirche vorwärts zu bewegen. Die Straßenwalze befand ſich
vor dem Platze, auf dem die Kirche von nun an ſtehen ſollte. Es
beſtand nun noch die Gefahr, daß die Walze nachgeben könnke,
und daß dadurch nicht nur der ganze Transport, ſondern auch die
Feſtigkeit des Gebäudes zerſtört werden würde. Aus dieſem
Grunde wurde die Walze feſt in die Erde eingegraben, um den
nötigen Widerſtand zu bilden. Außerdem wurde noch, um die
ſtoßweiſe Fortbewegung der Kirche in eine regelmäßige umzu-
wandeln, ein Flaſchenzug eingeſchaltet, der der Kirche eine ganz
gleichmäßige Bewegung verlieh. Die ganze Stadt ſtand voll
größter Spannung in ehrfurchtsvoller Entfernung, als die
Meiſter der Technik dieſes große Werk begannen. Sowie der
leitende Baumeiſter den Befehl „Los!“ gab, ging eine Erregung
durch die ganze Maſſe. Sie ſah plötzlich, wie die ganze Kirche
ſich langſam, aber ſicher von ihrer Stelle fortbewegte. Es war
ein großartiger Anblick, wenn auch das Gebäude nur 18 Meter
lang und 5,4 Meter breit war. Das Geſamtgewicht betrug
20 Tonnen. Ueberall, wo der wandelnde Rieſe durch die Straßen
des Ortes kam, wurde er mit Begeiſterung empfangen. Voll
ſtändig heil und ſicher kam das Gebäude auf ſeinem neuen Platze
an und war mit ſolcher Ruhe geführt worden, daß nicht eine ein
zige Fenſterſcheibe dabei zerſprungen war. Ja, es waren ſogar
ſämtliche Gasglühſtrümpfe, die doch gewiß gegen Stöße ſehr
empfindlich ſind, vollſtändig heil geblieben. Die ganze Arbeit
dauerte kaum einen Tag. Abgerechnet iſt davon natürlich die
Zeitdauer der Hebung ſelbſt. Ein ähnliches techniſches Meiſter-
ſtück wurde übrigens vor einiger Zeit bei einem Bahnhofe in
Holland vollführt, der aus ſeinen Fundamenten gehoben und an
eine andere Stelle hintransportiert worden war. Auch hier
glückte das Hunſtſtück tadellos.Befürchtung beſteht, daß auch das berühmte Treppenhaus hiervon
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Zur Beraubung des Marienbildes in Czenſtochau wird der
„Katt. Ztg.“ geſchrieben: Als am Sonnabend ein Ordensgeiſt
licher die Marienkapelle öffnete, gewahrte er zunächſt einen vom
Fenſter herabhängenden Strick. Nichts Gutes ahnend, begab er
ſich nach dem Altar und bemerkte, daß der ſilberne Vorhang
fehlte. Er ſchlug Lärm, und es zeigte ſich, daß das uralte Bild
alles Schmuckes beraubt war. Orts-, Landespolizei und Gen-
darmerie ſind eifrig an der Arbeit, um der Diebe habhaft zu
werden. Alle Nachbarbehörden, auch ſämtliche Grenzübergangs-
ſtellen, ſind ſofort telegraphiſch von dem ſchweren Diebſtahl ver
ſtändigt worden. Hinter den Kloſtermauern wurden einige Ein
bruchswerkzeuge gefunden. Ueber den Wert der entwendeten
Kleinodien wird von gutunterrichteter Seite berichtet: Der Wert
läßt ſich auch nicht annähernd ſchätzen. Man ſpricht von 5 Mil-
lionen Rubeln, andere Meldungen geben den Wert nur auf
100 000 Rübel an. Neben dem realen Werte der vielen Dia-
manten und anderen Edelſteine, des Goldes und Silbers haben
die geraubten Gegenſtände einen großen hiſtoriſchen Wert. Das
geraubte Kleinod, beſtehend aus Tauſenden von Perlen und
kleinen Edelſteinen auf grünem Samt, iſt im Jahre 1714 von
dem Ordensbruder Makari, einem Goldarbeiter von Beruf, her-
geſtellt worden. Man hat es damals auf 126 Millionen Rubel
geſchätzt. Neben vielen anderen Koſtbarkeiten des Bildes ge-
hören auch Edelſteine dazu von ſehr bedeutendem Werte, die 1635
König Wladislaus während ſeiner Krankheit geopfert hat und
ſolche einer großen Anzahl katholiſcher Magnaten. Zwei kleine
Brillantkronen, die das Haupt des Bildes zierten, ſind 2 Mil-
lionen Rubel wert. Die erſte Ausſchmückung des Bildes ſtammt
aus dem Jahre 1431 vom Polenkönige Jagello. Die Kronen
ſind ein Geſchenk des Papſtes Klemens X., der die Krönung des
Bildes auf Veranlaſſung Auguſt II. genehmigte. Nachdem die
Polizei das geſamte Kloſterperſonal verhört und eine Haus-
ſuchung vorgenommen hatte, verhaftete ſie fünf Perſonen. Das
Kloſter hat für die Ergreifung der Diebe eine namhafte Prämie
ausgeſetzt. Die weitere Unterſuchung des Diebſtahls iſt der
Petrikauer Polizei übertragen worden. Das geraubte Gewand
iſt bereits gefunden worden, aber ohne Perlen und Edelſteine;
es lag in einer Czenſtochauer Gaſſe. Aus Juwelierkreiſen wird
geſchrieben, daß die Diebe die großen Edelſteine nicht an den
Mann bringen werden. Erſtens ſei ſelten ein Juwelier in der
Lage, ſo bedeutende Werte zu erwerben, dann ſei aber auch der
Schliff ein unmoderner und werde die Diebe ſofort verraten.
Nach Meldung von anderer Seite haben die Einbrecher zwei
Kleider, darunter ein mit Rubinen beſetztes im Werte von
10 Millionen Kronen, unberührt gelaſſen. Dagegen fielen
50 Brillantringe im Werte von mehreren Millionen den Kirchen-
räubern in die Hände. Vom hiſtoriſchen Werte abgeſehen, er-
leidet die Kirche einen Schaden von 15 Millionen Kronen. Glück-
licherweiſe blieb die Schatzkammer unberührt. Um 6 Uhr früh
wurden zwei Männer, die große Gepäckſtücke trugen, in dem
Momente angehalten, als ſie das an die Kirche angrenzende
Kloſter verlaſſen wollten. Da ſie erklärten, Pilger zu ſein,
konnten ſie ſich anſtandslos auf den Bahnhof begeben. Als der
Diebſtahl bekannt wurde, ſchrien und weinten die Tauſende von
Wallfahrern. Nach einer oberflächlichen Schätzung des Jnven-
tariums ſind nachſtehende Gegenſtände geſtohlen worden: ein Kleid
mit echten Perlen, je eine Brillantkrone der Jungfrau Maria
und des Chriſtuskindes, acht ſchwere goldene Ketten, vier lange
Schnüre mit echten Perlen, fünf Schnüre mit hervorragend
großen Perlen, zehn Schnüre mit kleinen Perlen, zwanzig Votiv-
zeichen aus reinem Gold, viele Ringe mit Brillanten und anderen
Edelſteinen, fünfzehn goldene Taſchenuhren, die ſich unter den
Votivzeichen befanden, zehn ſchwere goldene Schmuckſtücke uſw.

Zur Liebestragödie in Graudenz. Zu der Liebestragödie, die
die ſich auf der Feſte Courbière bei Graudenz abgeſpielt hat und

gemeldet: Der Zuſtand des Leutnants Buchholz, der ſofort nach
dem Graudenzer Garniſonlazarett geſchafft wurde, war in der
Nacht zum Dienstag bedenklich, doch kehrte in der letzten Nacht das
Bewußtſein wieder. Die Aerzte hoffen, den Schwerverletzten am
Leben zu erhalten, das Augenlicht hat er aber auf
beiden Augen verloren. Leutnant Buchholz war wegen
ſeines Verhältniſſes bereits einmal auf Betreiben des Vaters ſeiner
Braut mit ſechs Wochen Stubenarreſt beſtraft worden. Trotz aller
Warnungen ſeiner Kameraden und der Bitten der Eltern des
Mädchens, konnte ſich der Leutnant nicht von dem Mädchen
trennen.

Folgenſchwere Gasexploſion. Jn der Wohnung des Bergwerks-
direktors Leon Reiter in Tuſtanowice fand, ſo wird aus Borys
law telegraphiert, in der Nacht zu Donnerstag eine fürchterliche
Gasexploſion ſtatt. Dem ſchlafenden Reiter wurde die rechte Hand
weggeriſſen, Frau Reiter, ſowie ihr drei Monate altes Kind
wurden ſofort getötet. Die Amme des Kindes erlitt lebensge-
fährliche Verletzungen, das Haus iſt zertrümmert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der o. Profeſſor für ariſche Philologie

an der Münchener Univerſität Geheime Rat Dr. Ernſt Kuhn
wurde zum Ehrenmitgliede der Finniſch-Ugriſchen Geſellſchaft in
Helſingsſors, der Aſtronom Geh. Rat Dr. Hugo v. Seeliger zum
Mitgliede der Reale Academis dei Lincei in Rom gewählt. Nach
der „Chronik“ wurden ferner ernannt der Geſchichtsprofeſſor Geheime
Hofrat Dr. H. Grauert zum Ehrendoktor der Univerſitat Löwen,
der Ordinarius für Anthropologie Geh. Hofrat Prof. Dr. Johannes
Ranke zum Ehrenvorſitzenden der Deutſchen Anthropologiſchen Geſell
ſchaft, der Botaniker Geh. Hofrat Prof. Dr. K. v. Goebel zum aus-
wärtigen Mitgliede der Königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in
Chriſtiania, der Profeſſor für Paläontologie Dr. Ernſt Freiherr
Stromer von Reichenbach zum korreſpondierenden Mitgliede
der Naturhiſtoriſchen Geſellſchaft in Nürnberg, der Profeſſor für mittel-
und neugriechiſche Philologie Dr. K. Krumbacher zum Ehrenmit-
gliede der folkloriſchen und der byzantiniſchen Geſellſchaft in Atyen,
Profeſſor Dr. Fritz Lan ge, Ordinarius für Orthopädie, zum korre-
ſpondierenden Mitgliede der amerikaniſchen orthopädiſchen Geſellſchaft
und der Direktor der pſychiatriſchen Klinik Prof. Dr. E. Kraepelin
zum auswärtigen Mitgliede der Königl. Schwediſchen Akademie der
Wiſſenſchaften. Zwei neue Privatdozenten haben ſich in der
Berliner philoſophiſchen Fakultät eingeführt Dr. Hermann Beckh
und Dr. phil. Erich Reg ener, Aſſiſtent am phyfikaliſchen Jnſtitut.

Der bisherige a. o. Profeſſor an der. Wiener Univerſität Dr. Max
Richter wurde zum außerordentlichen Profeſſor der gerichtlichen
Medizin in der Münchener mediziniſchen Fakultät und zum
Landgerichtsarzt am Landgericht München J ernannt. Profeſſor
Richter tritt hier an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Medizinalrats Landgerichtsarztes Profeſſor Dr. Moritz Hofmann.
Er iſt ein geborener Prager und ſteht im 42. Lebensjahre.
Der Oberförſter Dr. Alwin Schenck zu Biltmore wurde als Privat
dozent für Forſtwiſſenſchaft an der techniſchen Hochſchule zu Darm-
ſt a d t zugelaſſen. Der Privatdozent für Chemie an der Bonner
Univerſität Profeſſor Dr. Georg Schroeter wurde vom Landwirt
ſchaftsminiſter kommiſſariſch für das Winterſemeſter mit der Wahr
nehmung der Profeſſur für Chemie und der Leitung des chemiſchen
Jnſtituts an der tierärztlichen Hochſchule in Berlin beauftragt als
Nachſolger des verſtorbenen Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Adolph Pinner,
deſſen Nachfolger er auch in der Königlichen Techniſchen Deputation
für Gewerbe wurde. Er iſt 1869 zu Paſſenheim in Oſtpreußen
geboren. Der Geheime Regierungsrat Prof. Dr. jur. Karl Schul z,
Oberbibliothekar der Bibliothek des Reichsgerichts in Leipzig,
vollendet am 31. ds. das 65, Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt
Salzungen. Dem ordentlichen Profeſſor der Statiſtik an der
Grazer Univerſität Dr. jur. Ernſt Miſchler wurde der Titel
eines Hofrates verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungsrat Rudolf von Rüts zu

Ballenſtedt, bisher in Eberswalde, dem Pfarrer Karl Plageman'n
zu Goldlauter im Kreiſe Schleuſingen der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem ordentlichen Lehrer an der Königin LuiſeSchule in Erfurt
Karl Brandt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Gemeindeſchullehrer a. D. Otio Ladzig zu Deſſau, bisher in Berlin
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
den Kirchenälteſten Gemeindevörſteher Hermann Weiß zu Heidersbach
im Kreiſe Schleuſingen und Fabrikarbeiter Ernſt Kolb zu Goldlauter
im genannten Kreiſe, dem Gutsaufſeher Karl Strumpf zu Meyen-
dorf im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen,

Sport und Jagd.
Schachwettkampf Dr. Lasker-Janowski in Paris. Jn der

dritten Partie des Wettkampfes hatte der Weltmeiſter den Anzug. Es
gelang ihm, ſich von vornherein einen erheblichen Poſitionsvorteil zu
verſchaffen, den er nach ſechsſtündigem Kampfe zum Siege zu führen
vermochte. Letzter Stand: Dr. Lasker 2 Janowski Es
werden, wie erwähnt, insgeſamt 10 Partien geſpielt.

4 Aus Jtalien. Der bekannte Brennaborfahrer Rudi Nowat
ſiegte in Lodi am 24. d. M. in einem 20 Kilometer-Rennen. Auch
in Modena iſt Nowak, wie nachträglich gemeldet wird, am 18. aus
einem Flieger-Match mit Mori und Bordani als Sieger hervor-
gegangen und hat im Dauerrennen den zweiten Platz behauptet.

4 Domnitz, 28. Oktober. (Treibjagd.) Auf einer hier am
Mittwoch abgehaltenen Treibjagd (Jagdherr: Amtmann Gneiſt)
wurden von zirka 20 Schützen 206 Haſen zur Strecke gebracht.

d. Jeßnitz, 28. Oktober. (Treibjagd.) Bei der am Monta
von Herrn Rittergutsbeſitzer Conrad Lange veranſtalteten Wieſen
jagd wurden von 18 Schützen 74 Haſen, 8 Rebhühner, 5 Faſanen
und 1 Fuchs erlegt.

Neundorf, 28. Oktober. (Haſenjagd.) Heute wurde von
der hieſigen Jagdgeſellſchaft die diesjährige große Haſenjagd abgehalten.
Es wurden von zirka 40 Schützen insgeſamt 1092 Haſen, 3
Kaninchen, 20 Rebhühner und 2 Faſanen erlegt. Die Strecke über
nahm ein Wildhändler aus Preußiſch-Börnecke.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernaburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Oktober. Angekommen: „Blücher“ 27. Okt. in New-Hort
„Sicilia“ 27. Okt. in Tripolis. „Nicomedia“ 28. Okt. in Singa-
pore. „Rugia“ 28. Okt. in Liſſabon. Abgegangen: „Ripley“
26. Okt. von Rio de Janeiro. „Präſident Lincoln“ 27. Okt. nach
Hamburg. „Pallanza“ 27. Okt. nach NewportNews. „Bosnia“
27. Okt. von Cuxhaven. „Moltke“ 27. Okt. von Ponta Delgada,
„Braſilia“ 27. Okt. nach Hamburg. „Otavi“ 26. Okt. von Ma
deira. „Ambria“ 28. Okt. nach Penang. Paſſiert: „Albano“
27. Okt. Scilly. „Senegambia“ 27. Okt. Perim. „VBolivia“
27. Okt. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
28. Oktober. „Würzburg“ Donnerstag in Antwerpen an.
„Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch von Port Said ab. „Prinz
Ludwig“ Mittwoch in Suez an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in
Nagaſaki an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Breslau“
Mittwoch von Galveſton ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch
von Cherbourg ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandri
ab. „Erlangen“ Donnerstag St. Vincent paſſ. „Lützow“ Don-
nerstag von Penang ab. „Roland“ Donnerstag in Bremerhaven
an. „Skutari“ Donnerstag in Smyrna an. „Bayern“ Donners
tag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Oktober. „Lucie Woer-

r

m

mann“ geſtern in Lome an. „Anna Woermann“ geſtern Dover
paſſ. „Martha Woermann“ heute von Calabar ab.der die Buchhalterin Minna Piepke zum Opfer fiel, wird weiter
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Reformationsfeſt, den 31. Oktober.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diakonus J (Motette.)
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
(Kollekte für die Guſtav Adolf-Stiftung.) Vorm. 1144 Uhr-
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred.
Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Diakonus Jahr. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Montag vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Archi
diakonus Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 854 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Prof. D. Drews. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl; Superintendent D. Wächtler. Vorm. 1124 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule
an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr-
Paſtor Richter. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Freitag, den 5. Nov., vorm. 10 Uhr: Beichte und
Abendmahl; Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kinder
gottesdienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe. Donners
tag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. (Kirchenchor.)
(Kollekte für die Guſtav Adolf-Stiftung.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 289 Uhr: Oberpred. Greiner.
St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vormittags
1154. Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege;
Paſtor Witte. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle; Konf. Rat Runge. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Hilfspred. Unger. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann.
Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Paſtor Kindervater. Kollekte für die
Guſtav Adolf-Stiftung.) Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faß-
mer Abends 6 Uhr: Reformationsfeier mit Darbietungen des
Geſangvereins und mit einem Vortrage über „Luther auf dem
Reichstage zu Worms“.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion;
Dompred. Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt; Derſelbe.
(Domkirchenchor.)

Magdalenen-Kapelle: Vorm. 10 Uhr: akademiſcher Gottes-
dienſt; Prof. D. Hering.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Div. Pfarrer
Schneider. Vorm. 1126. Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für den
Guſtav Adolf-Verein.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Wagner. Nachm. 5 Uhr: Veſpergottesdienſt; Hilfspred. Förſter.
Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen Hilfs
prediger Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für den
Guſtav Adolf-Verein) Vorm. 116 Uhr: Kindergottesdienſt im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Freund. Abends 8 Uhr: Gemeindefeier im. Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen; Hilfspred.
Freund. Dienstag abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung im Ge-
meindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch abend 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haberland.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Mittwoch
vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl; Pfarrer Bach. Don-
nerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Feſtgottesdienſt Paſtor Meltzer. (Kirchenchor.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Konfirmanden-
gottesdienſt; Konſ.-Rat Scharfe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. (Chor- und Sologeſang.) Nach dem Gottesdienſt kirch-
liche Wahlen. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Paſtor Kunitz.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht. Montag (Feſt Allerheiligen) Morgens
7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm.
954 Uhr: Hochamt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht. Abends 716 Uhr: Predigt und
Andacht für die armen Seelen. Dienstag (Allerſeelentag)
Morgens 724 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 8 Uhr: Requiem. Während
der Octav iſt abends 716 Uhr Andacht für die armen Seelen.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1034 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.
Montag (Feſt Allerheiligen) Vorm. 1054 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht. Dienstag (Aller
ſeelentag) Morgens Requiem.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht. Montag (Feſt Allerheiligen) Vorm. 8 Uhr:
Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht. Dienstag (Allerſeelentag) Vorm. Requiem,

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 834 Uhr
Evangeliſationsverſammlung in der Marktkirche. Thema: „Wann
kommt der große Weltfrieden?“ Paſtor Keller. Dienstag abend
84 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtl. Verein
funger Mädchen. Donnerstag abend 846 Uhr: Blaukreuz-Ver-
ſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D, Jenrich. Nach dem

Gottesdienſt kirchliche Wahlen. Nachm. 116 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Pfarrer D. Jenrich.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Predigt; Paſtor v. Stockhauſen.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Vaptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 924 Uhr: Goktesdienſt; Pred. Balzer. Vorm.
1--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;

Vorm. 11 Uhr: Sonntags
„Die ſittliche Aufgabe des Menſchen“;
Jedermann iſt willkommen.

Zu St. Georgen:

Neumarkt- Gemeinde

Gem.Diak. Knappe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Sonntag nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe

Nr. 22 c; Pred. Balzer. Sonntag abend 824 Uhr: Lokalſtunde
in Paſſendorf. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder
mann.

Methodiſtengemeinde e 11) Vorm. 1410 Uhr: Predigt.
ſchule. Nachm. 4 Uhr: Predigt über:

Pred. G. Schmeißer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evang. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Sonntag abend 826 Uhr:
feier mehrere Redner. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibel-
ſtunde.

Reformations-

edermann iſt herzlich eingeladen.
Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (freie Gemeinſchaft).

Sonntag vorm. 10 Uhr: Bibelſtunde. Abends 816 Uhr: Evangeli-
ſationsvortag. Redner: Herr cand. phil. Eberhard Arnold. Zu-
tritt frei.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverern: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“. Mittwoch abend 826 Uhr (ältere
Abtlg.) An der Marienkirche 2. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde: Sonntag abend 6 Uhr: Beichte
und Abendmahl. Dienstag abend 8 Uhr. Charlottenſtraße
Nr. 15 ältere Abteilung; Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung;
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter.
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis
7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Sonntag
abend 7 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich im Ev.
Vereinshauſe (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele
auf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnabend
abend 6 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat;
Paſtor Heintke. Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachm.
4 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märker-
ſtraße 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter. Miſ-
ſionsverein von St. Ulrich: Freitag, den 5. Nov., nachm. von 3
bis 5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

Zu St. Moritzz: Jugendverein: Sonntag abend 88 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 816 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Heimat wrein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—-10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
8 916 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein? Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8--10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie
benauerſtraßen-Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Jung-
frauenverein. Dienstag 8—-10 Uhr Jünglingsverein Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr

ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donmerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe).

Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm.
3 Uhr Lindenſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 268 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 72-916 Uhr Domplatz 3.
Bibl. Beſprechung Dienstag abend 189 Uhr Kl. Klausſtraße 12.Domkirchenchor: Freitag en 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-

ſtraße 12.
(Laurentius und Stephanus)

Ev. Jünglingsverein: Montag abend 820 Uhr Geſangsprobe,
bibl. Beſprechung und Arbeitsſtunde für die Miſſion. Dienstag
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Verſammlung der älteren
Abteilung. Sonnabend abend Turnen. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Sonntag abend 8 Uhr Gemeindefeier im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle in der Kloſterſtraße. Jungfrauen
verein: Aeltere Abteilung: Dienstag abend 71-934 Uhr;
jüngere Abteilung: Montag abend 228--1410 Uhr im Eemeinde-
hauſe. FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr im
Gemeindehauſe. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend (6. Nov.)
abend 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Evbvangel.
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr beide
Abteilung evangeliſchpatriotiſcher Feſtabend im „Burgtheater“.
Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Don-
nerstag abend 289 Uhr Turnſtunde in der Turnhalle. Evan
geliſcher Frauen und Jungfrauenverein: Beide Abteilungen:
Sonntag abend Teilnahme am Feſtabend im „Burgtheater“.
Mittwoch abend 249 Uhr Turnabend in der Turnhalle. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein der Bapk.
Gemeinde gemeinſam mit dem Jungfrauenverein Sonnkag
abend 84 Uhr Vereinsſtunde Ludwig Wuchererſtraße 39.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

wird seit 16 Jahren ständig von
Aerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: Mark.

TAHINPAS TA

Aufruf!
Kolonialkriegerdank,

Geſellſchaft zur Unterſtützung ehemaliger Kolonialkrieger
der Armee, Marine, der Schutz und Polizeitruppen, ſowie

deren Hinterbliebenen,
Berlin W. 30, Haberlandſtraße 4 I.

Jn dem Beſtreben, das Reich in ſeiner Fürſorge für
die ehemaligen Kolonialkrieger zu unterſtützen, wurde von
einer Anzahl vaterländiſch geſinnter Männer die Geſell-
ſchaft Kolonialkriegerdank gegründet, welche ſich die Auf
gabe geſtellt hat, aus dem Dienſt geſchiedenen Kolonial
kriegern aller Grade ſowie deren Witwen und Waiſen, die
der Hilfe und Unterſtützung würdig und bedürftig ſind,
ſolche zu gewähren. Neben der Gewährung von Geldunter-
ſtützungen erfolgt die Unterſtützung hauptſächlich durch
Unterbringung in geeignete möglichſt dauernde Stellen.

Trotz des kurzen Beſtehens der Geſellſchaft war es doch
ſchon in vielen Fällen möglich, tatkräftig zu helfen; doch
ſind die zurzeit vorhandenen Mittel noch zu gering. Um
dieſen großen und mannigfachen Aufgaben in Gegenwart
und Zukunft gerecht werden zu können, bedarf die Geſell
ſchaft daher der Hilfe aller nationalen Kreiſe.

Vor nicht zu langer Zeit erſt hat das deutſche Volk den
Unglücklichen in Meſſina gezeigt, daß es ein Herz für
fremdes Elend hat, und hoffen wir zuverſichtlich, daß es
der eigenen Söhne nicht vergeſſen wird, die unter Ein-
ſetzung von Leben und Geſundheit ihr Teil dazu beige-
tragen, unſere Kolonien durch die Zeiten ſchwerer Not
und Bedrängnis zu dem Stande zu führen, den ſie heute
einnehmen, nämlich den eines allgemeinen anerkannten
wichtigen Faktors im Wirtſchaftsleben der Nation.

Wir wenden uns daher an das ganze deutſche Volk
mit der herzlichen Bitte, die nationalen und wohltätigen
Ziele unſerer Geſellſchaft durch den Beitritt als Mitglied
(Jahresbeitrag mindeſtens 3 Mark) bezw. Gewährung
einer einmaligen Beihilfe ſei ſie auch noch ſo gering
zu unterſtützen. Werbematerial ſteht auf Wunſch gern zur
Verfügung. Eine große Hilfe würde uns auch dadurch zu
teil, wollten die Behörden, Firmen, Landwirte uſw. die
nötigen Arbeitskräfte bei uns anfordern, denn oft iſt den
Leuten durch Nachweis einer möglichſt dauernden Be-
ſchäftigung mehr gedient als durch eine Barunterſtützung.
Unter den ehemaligen Schutztrupplern befinden ſich Leute
aller Berufsarten.

Ueber die eingegangenen Beträge wird in dieſer Zei-
tung quittiert.

Adolf Friedrich. Herzog zu Mecklenburg.
von Trotha von Lindequist, Mueller.

Generalleutnant z. D. Unterſtaatsſekretär. Generalmajor z. D.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tageß ordnung für die Sißung der Stadtrerordueten- Verſammlung

Montag, den 1. November 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

1 Ankauf des geſamten Unternehmens der Halleſchen Straßen
bahn A.G. 2. Aufnahme einer neuen Anleihe von 20 Millionen Mark.
3. Mittelbewilligung zu Jnſtandſetzungsarbeiten auf dem Stadtgute am
Böllberger Wege. 4. Beſeitigung der Lehmwände im Kuhſtall des
Stadtgutes am Böllberger Wege. 5. Bebauung von Vorgartenland in
der Bertramſtraße zwiſchen Zwinger- und Jakobſtraße und entſprechende
Abänderung der Fluchtlinie. 6. Landerwerb vom Grundſtück Kuh-
gaſſe Nr. 3. 7. Verkauf der Bauſtelle Nr. 13 an der Staudeſtraße.
8. Verkauf der Bauſtelle Nr. 18 an der Kohlſchütterſtraße. 9. Verkauf
der Bauſtelle Nr. 24 an der Reilſtraßc. 10. Landerwerb vom Grundſtück
Barfüßerſtraße Nr. 11. 11. Bewilligung der Mittel zum Erwerb des
vom Grundſtück Meteritzſtraße Nr. 2. zur Straße entfallenden Landes.
12. Landerwerb vom Grundſtück Advokatenweg Nr. 20. 13, Beſchaffung
von Einrichtungsgegenſtänden pp. für das Siechenhaus. 14. Bewilligung
eines Zuſchuſſes für den Hauspflegeverein. 15. Genehmigung eines
Abkommens wegen Führung des Sammelkanals Leopoldſtraße- Wittekind
ſtraße durch das Grundſ.ück Wittekindſtraße Nr. 13. 16. Nachbewilligung
für das Nahrungsmittel-Unterſuchungsamt. 17. Entlaſtung der Rechnung
über das Baukonto „Ringſtraße um den Kaiſerplatz und angrenzende Straßen
18. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel III (Bauweſen) für 1903.
19. Desgleichen des Pflaſterungsfonds für 1908. 20. Desgleichen über
Kapitel X (Schulweſen) für 1907. 21. Desgleichen über das Baukonto
„Sparkaſſe Nord“. 22. Desgleichen des Landwehrdarlehns Riick-
erſtattungsfonds für 1908. 23. Bericht zur Gottesackerkaſſenrechnung für
1906. 24. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XI (Armenweſen)
für 1907. 25. Entlaſtung der Rechnungen des Schlacht und Vieh
hofes für 1907. 26. Desgleichen über elf verſchiedene Fonds pp. für
1908. 27. Entlaſtung der Rechnung der Paul Riebeckſtiftung für 1908.
28. Entlaſtung der Rechnung über ſechs kleinere Stiſtungen für 1908.

Geſchloſſene Sitzung
29. Penſionierung eines Polizeiſergeanten. 20. Annahme eines

Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Südſriedhoſe.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis, daß die Sitzung des zur

Feſtſtellung des Wahlergebniſſes in den Abſtimmungsbezirken der
III. Stadtverordneten-Wählerabteilungen (Altſtadt und Vororte) ge
bildeten Ausſchuſſes am
Donnerstag, den 11. November 1909, nachmittags 4 Uhr
im Kommiſſionszimmer I des Ratskellergebäudes ſtattfindet.

Halle a. S., den 28. Oktober 1909. Der Magiſtrat.
Jn das Genoſſenſchaftsregiſter J agd-Perpachtung.Nr. e m e egenoſſenſchaftdesAkademiſchenland wirtſchaftlichen vereins zu De Jagd nutzung der

ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht“ Sonnabend, d. 13. Nov. a. C.
zu Halle a. S., heute eingetragen nachmittags 4 Uhr
Auf Grund des Beſchluſſes der in Wirths Gaſtwirtſchaft
Generalverſammlung vom 22. Mai hierſelbſt auf ſechs hintereinander-
1909 iſt der Gegenſtand in „Er folgende Jahre, vom 1. März 1910
tung und Unterhaltung des bis 29. Februar 1916, öffentlich
Vereinshauſes für die idealen meiſtbietend verpachtet werden
Intereſſen des Akademiſchen Land Bedingungen im Termin.
wirtſchaftlichen Vereins in Halle Gröſt, den 26. Oktober 1909
a. S. geändert. 4642) Der Jagdvorſteher.

Halle a. S., den 18. Oktober 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.



MERCEDES

Einheitspreis für Herren und Damen 1250
Extra- Ausführung 1650
Tausende tragen unsere berühmte Marke auf der
Strasse und im Salon sehen Sie Mercedes-Stiefel,
deren wunderbare Passform und bestechende
Eleganz jedem Laien sofort in die Augen fallen.

Mercedes Schuhgesellschaft m. b. H.
Leipzigerstrasse 103.

„la Flis à Papa““

a. nen zen
Jhesfep Gust. liternam e

Direktor u. Besitzer: Paul Rlüthgen,
Letzte Woche d. Kolossal-Programms! Stadttheater in Halle a. S.

Sonnabend, den 30. Okt, 1909
48. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
3. Vorſtellg. i. Wil denbruchZyklus.

Die GQuitzows.
Schauſpiel in 4 Akten von E. von

8 Werner Amoros
Urkomisehe Pantomiwe

Dr. phil. Rückle
Der genlale Meister
der Gedächtniskunst.

W Einzig dastehend?(Das verrückte Hotel).,
Grete Gallus o 5 Lunds o Ara Zehbra Vora Spielleitung rceer Scholling.
4 Weises o Emil Buschmann 0 3 Seearlows Friodeih r fänen:

e t6 Ulanoffs Optische Berichterstattung. Hohemoliern Burg

n i von Nürnberg,vondaten urg

Kaſtmir erg.m Th t 2 Pio Dr. Liebſcher.Apollo Theater
Direktion: Gustav PolIIer. arbara vonnatürliche TochterAb Montag, den I. November 1909 König Sageäes v.
Gaſtſpiel des weltbekannten Polenr. Merten Bauerntteaters eKonrad von Se

e W. nLippold von Bredow er.unter Leitung u. Mitwirkung ſeines volkstümlichen Direktors ans von Putlitz eißler.
ichard von Rochow gummwerehi.Herrn Michael Deng aus Schlierſee.

Märkiſche Edelleute)
Vom vorjähr. Gaſtſpiel im „Apollotheater“ her beſtens bekannt! m Grechewit,

s korati t Notar d. märkiſchen30 Perſonen Eigene Dekorationen Stände Ludw. Trier.
Michael und Anna Deng war es vergönnt, vor

Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. und vor Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin wiederholt aufzutreten, und wurden beide
Künſtler durch Jhre Majeſtäten mit koſtbaren Geſchenken
huldvollſt ausgezeichnet.

Wend von Jleburg,
Lauſitzer Edelmann Theo Raven.

Ein kaiſerlicher Herold el.
ohann von Brieſeneilev von Schwerin re

[Pommerſche EdelleuteProdſl Orwin von

[6153

Berlinmm Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradepiatr. Gernt Perwenitz, P. Kurzbuch
Dienstag, den 2. November, abends 7 Uhr erſter Sang ermei m

von Sern G. ThiesGrethe, ſeine Tochter Jimg. Kühn.

Hans Dannewitz,l. Kammermusik- Abend
t Pirmeiterder Herren Paul Wille, Alfred Wlle, Bernhard on Berlin A. Aumann.VnKenstein und Prof. Georg Wille, unter Mitwirkung gätte ſeine Tochter Lotie Voß.

von Hokkapellmeister Prof. Wilhelm Berger Klavier. Henning Stroband
Streichquartette von Haydn (D-dur op. 64 Nr. 5)

und Beethoven (O-moll op. 18 Nr. 4).
Klavierquintett von W. Berger (F-moll op. 95).

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.
Abonnements auf 4 Abende I. Platz Mk. 8.40, II. Platz Mk. 6.40.

Schmiedemeiſter u.

Ratmann in Berlin K. g.Rieke, ſeine Tochter Th. in
Veit Sechelweg ff. Amberg.
Albert Rathenow A. Reber.

Einzeikarten zu M. 3.10, 2.10 und 1.55 in der Paul, Siankenfeid H. Schwarzer
Hofmusikalienhandiung von Heinrich Hothan. e von Bern

rgerm von elt,rfrauenverein der Gustav Adolf-Stiftung. e r See
Generalverſammlung hMittwoch, den 3. Novbr., nachm. 3 Uhr im KonferenzzimmerKaspar Rienecke d Unruh.

der Marienbibliothek, An der Marienkirche 1, im Hofe. Heinſe Lang R. Kirchberg.
ſtützungen entſcheiden ſollen, wird herzli

Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder, die über die Unter
gebeten.

Der Vorstand. Grüneisen,

[Ratmannen von Oderberg)
Martin von Linum,

Sag denneieres
EmilLübben.

e
Montag, d. 1. Novbr. Vereinsver göbſe

geſelle G. Rudolph.
Schwalbe,

chen Herberge, Mauerſtr. 7.
VMut

Hrn. Schularzt Dr. er We „Säuglingéfürſorge und z und

Um zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand. W. KichſtagediH Eun Wachtr re r r reFärberei Mauersherger,
Paul Jungk.bhemisehe Reinigungs- Anstalt. Stabtletaten von Bern

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren-Garderohe

mache ich besonders aufmerksam.
Städte, r

ie

G Lüden am PIatze. uFernsprecher 1248 und 1252. w i 7ubr. läng. Pauſen.

n t i n

Unhligs Inventur- Ausverkauf aurt urt

Uhren sowio aller Art t

mn zihn z Zeſt
hat jeder meiner werten Kunden

dem Kauf irgend einer Vhr.Noderne Wand- ung Stand ihren

sowie Damen- ung Herren- Uhren.
Nur beste Qualität zu Aussersten Preisenunter h reeller Garantfe.nie m n n

Exröaste Reyaraturwerrotätte am Platze
Sonntag, den 31. Okt. 1909,

nachmittags 3/, Uhr5. Fremd.Vorſt. bei tleinen reiſen.
Der Waffenschmied von Worms.

Abends 7/, ubr:
49. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Die Förster-Christi.
Schluß der Vorſtellungriſchun en mit kleinem

mbiß im [5976
Weinhaus Broskowshf.

Operngläſer bei Trothe, Poſtttr. 9/10.

Nach Schluß der Theater

Soeſische, lebendfrisch, billig
Große Fänge Seoeh ollen (ca. TFwgery find e

DF Pfund 25 Pfg. eſind ſoeben eingetroffen
angenebmer Bégtgurant, Ferner empfehlenswert:

Aufenthalt imGrand Hotel Berges. R n 3 gen lindern
Heute abend [5984

Künstler- Konzert.
im großen Speiſeſaal,ausg fur t von dem Salonorchheſter

Rlectra““. Direktion Tofoletti.Dienstagsu. Donnerstagsvon 4—6

Ave o'clocK teas.

Neues Theater.
Sonnabend Schwank-Novität:

Liebeslente.
Vorher: Der Ehrenmann.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Die Waise aus Lowood.

Jpollo- Theater. 5

Direktion: Gustav Poller. VNur noch 3 Tage h77 Instinkt (6065
oder Verstand 77

»ellenschenaffe

Charly I. als
Kunstradfahrer!

Charly I. ingchlananiwettt

Dazu das phänomenale
Programm:

M Margheritas

Alle übrigen Sorten Seefsehe zu ſten Tagespreiſen.

r Alle Soeflseche treffen ſtändig unter Eis
in beſonderen eigenen Kühlwaggons ein.
Als Sperzialität empfehlen wir jeden e Uhr: S e
Frisch gebr. Fischkotelettes erge

e Pfund 50 Pfg. Wo 5Große Auswahl in e u. Marinaden
(Fiseh- Konservem). [7688

Deutsche Damprffschereſ-Gesellschaſt

»„NORDSEE“,
größte T W Deutſchlands

Filiale: Halle a. S., Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1275.

Beste Bezugsquelle für Händler. S

Bouillon Extra
erzeugt überraschend schnell die
feinsto Rouillon, welche von
frischer Fleischbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

Dose für 1,10, 2.
Ueberall häuffien.

elektr. Feerie Auswärtige Theater. el20ä Gltenrne Sonnabend den 30. Oktober 1909. Max und Jforit

Der Wunderakt Leipzig Neues Theater). Der Inh. Ella Winkel
a tapfere Kaſſian. zu nh. ukedesBöortha Geerts-Trio, Solombine. Zum Schus inzorfost,

Venus im Grünen.

Leipzig n Theater): Die Wildledergeſchiedene Frau.

imitiert

4 Astorio.
Georg Rössers n I drater: Kttette

1,50, 1,75, 2,-,
mit Futter

humoriſtiſchesGlanzrepertoir. ſchwö

Die ganz aus Stadt Theater):
heater): Freie 1,75 2, 2,50.Größte Auswahl bem enWenn Turn- Verein O. Blankenstein,
Frios x Mital. d. ar u

Mr. Keenwooch,
„Der Mann mit den un

geſchickten Händen“

u. d. übrige Pracht-Programm, Haben Sie ſcho [5308d 3,00)
Mittwoch und 16 AB Woll Tee bei

ChIIIIIIIIIIIIIIIIIII wen e

K. Sohn eo s I 84.
bis 10 Uhr Vertrauliche Auskünfte

Carl Gieseguths r 7 rtornstr in ulturnhalle (DreyPrivat- Verhältnisse auf allebote e u r e en n dor Welt erteilen gehr gewissenbaft
iedern und ingen werden 3Nach rn n und Sonnabend Beyrich Greve,

Kontork obern bend im Vereinslokal Bauers Halle a. S. 18.

abends von 8Büeherrevisor

Brauerei Ausſchank,
am November oder täglich Rathaus-internationales Auskunfteburear,

ſtraße 8/4, entgegengenommen. Sr. WVlriebster. 42. Fernsyr. 2144.

n

e
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